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Die Stadt hat in der Unteren Wandelhalle 
des Neuen Rathauses ein Ankommenszen-
trum für ukrainische Flüchtlinge eingerich-
tet. Hier erhalten sie Dienstleistungen ver-
schiedener Ämter aus einer Hand – von der 
Beratung über die Anmeldung und die auf-
enthaltsrechtlichen Anträge bis hin zu den 
Sozialleistungen. 
Dieses Angebot gilt Menschen, die durch den 
Beschluss des Rates der EU auf der Grund-
lage der Richtlinie 2001/55/EG sofortigen 
vorläufigen Schutz in Leipzig erhalten sol-
len. Dazu zählen ukrainische Staatsangehö-
rige mit ihren Familien, nicht-ukrainische 
Staatsangehörige und staatenlose Perso-
nen mit einem internationalen oder nati-
onalen Schutzstatus in der Ukraine mit ih-
ren Familienangehörigen sowie nicht-uk-
rainische Staatsangehörige und staaten-
lose Personen mit Daueraufenthaltsrecht 
in der Ukraine, die nicht in ihr Heimatland 
zurückkehren können. Auch Personen, die 
nicht in diese Kategorien fallen, muss vor 
der Rückkehr in ihr Heimatland Zugang zur 
EU gewährt werden.
Geöffnet ist das Ankommenszentrum Mon-
tag bis Freitag von 9 bis15 Uhr, je nach Nach-
frage werden diese Zeiten dann angepasst. 
Aufgrund der Corona-Pandemie ist für den 
Zutritt bis auf Weiteres ein 3G-Nachweis und 
eine FFP2-Maske erforderlich. Kostenlose 
Testmöglichkeiten stehen vor Ort zur Ver-
fügung. Wer bereits in den zentralen Erst-
aufnahmeeinrichtungen des Freistaats Sach-
sen angekommen ist und registriert wurde, 
muss bis zur Verteilung auf die Kommune 
zunächst nichts weiter unternehmen und 
sich auch nicht im Ankommenszentrum re-
gistrieren lassen. ■

Ankommen:  
Zentrum arbeitet

Archiv liefert historische Dokument zur STIGA

Leistungsschau auch inmitten der Stadt: 1897 präsentiert sich die Sächsisch-Thüringische Indus-
trie- und Gewerbeausstellung ebenso auf dem Leipziger Naschmarkt.  Foto: Stadtarchiv

Pläne und Fotos zur Sächsisch-Thüringischen Industrie- und Gewerbeausstellung jetzt online

Im Oktober vor 125 Jahren 
macht Leipzig von sich reden: 
Die Stadt ist Schauplatz der 
Sächsisch-Thüringischen In-
dustrie- und Gewerbeausstel-
lung, kurz STIGA. Eigens für 
diese Leistungsschau bereitet 
Leipzig neuen Boden auf dem 
Areal zwischen Elsterflutbett, 
Rennbahn und Musikpavil-
lon im Clara-Zetkin-Park; 
mehr als zwei Millionen 
Besucher treibt die Neugier 
auf neueste Entwicklungen in 
Technik und Gewerbe damals 
in die Messestadt.

Im Jubiläumsjahr holt 
Leipzig das etwas in Ver-
gessenheit geratene Groß- 
ereignis neu ans Licht. Wich-
tige Vorarbeit dafür hat das 
Stadtarchiv geleistet: Akten 
und Pläne, die in der Ver-
waltung rund um die STIGA 
existieren, sind umfassend 
erschlossen und liegen jetzt 
unter der Rechercheplattform 
https://recherche-stadtar-
chiv.leipzig.de digitalisiert 
vor. Dieser Fundus steht 
sowohl Wissenschaftlerin-
nen und Forschern offen als 

Jüdische Gemeinde übergibt 
Dokumente an StadtarchivDie Leipziger Gruppe hat bereits am 3. März 

für die Ukraine-Hilfe eine Spendenmöglich-
keit geschaffen. Diese Crowdfunding-Ak-
tion läuft unter www.leipziger-crowd.de. 
Zudem kann über den Ukraine-Kontakt 
e. V. Leipzig geholfen werden unter IBAN: 
DE61 8602 0500 0003 5687 00/ BIC: BFS-
WDE33LPZ / Bank für Sozialwirtschaft /
Kennwort: Hilfe für ukrainische Freunde 
(Weitere Details: www.leipzig-kiew.eu.) ■

Das Stadtarchiv verwahrt ab 
jetzt wichtige historische Un-
terlagen der Israelitischen Re-
ligionsgemeinde in Leipzig. 
Als sogenanntes Depositum 
bleiben die Dokumente dabei 
Gemeindeeigentum. Den ent-
sprechenden Vertrag haben 
am 4. März der Gemeinde-
vorsitzende Küf Kaufmann 
und Stadtarchivdirektor Dr. 
Michael Ruprecht im Beisein 
von OBM Burkhard Jung 
unterzeichnet. Leipzig be-
heimatet nach Berlin derzeit 
die größte jüdische Gemeinde 
Ostdeutschlands. „Wir freuen 
uns sehr, dass sich die Israe-
litische Religionsgemeinde 
zu Leipzig dafür entschieden 
hat, ihre Unterlagen an das 
Stadtarchiv zu übergeben. 

Für uns ist dies ein ganz be-
sonderer Moment, denn es 
ist ein deutliches Bekenntnis 
zur engen Verbundenheit 
zwischen der Gemeinde, 
ihren Gemeindemitgliedern 
und der Stadt“, so OBM Jung. 

Eine Mitarbeiterin der Ge-
meinde kümmert sich bisher 
um das Archiv. Weil sie in 
den Ruhestand wechselt, 
sollen die Akten, die die fa-
cettenreiche Entwicklung der 
Gemeinde zwischen 1830 und 
1990 dokumentieren, jetzt in 
fachkundige Hände. Wichtig 
sei, dass der Bestand nicht 
auseinandergerissen würde 
und sich die Geschichte der 
Gemeinde am Ort ihrer Ent-
stehung weiter erforschen 
lasse, so Küf Kaufmann. ■ 

Leipzig liest trotzdem! Mehr Stadt im Museum Haltung zeigen
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Besiegelten den Vertrag für die Lieferung von zehn laufen-
den Metern Akten: Burkhard Jung, Michael Ruprecht und Küf 
Kaufmann (v. l.) im Gespräch vertieft.  Foto: abl/fra

Auf dem Gelände der Stadtwerke (Einfahrt 
Roscherstraße 24) haben Stadt, L-Gruppe und 
Partner ein Sammel-Zentrum für Hilfsgüter 
von Unternehmen und Institutionen einge-
richtet. Gesammelt werden z. B. Medizin und 
technische Geräte, die über Leipzigs Part-
nerstadt Krakau in die Ukraine gelangen sol-
len. Das Zentrum ist wochentags 8 bis 18 Uhr 
per Tel. 121 80 30 oder über sammelzentrum.
leipzig.nord.stadtwerke@L.de erreichbar. ■

Sammel-Zentrum 
für Großspender

Leipziger können 
spenden

Die Sächsische Landesregierung ergänzt 
kommunale Hilfsangebote. Sie hat am 
4. März unter https://mitdenken.sachsen.de/
hilfe-ukraine ein Online-Portal eröffnet, auf 
dem Bürgerinnen und Bürger ihre Hilfsange-
bote wie beispielsweise Unterbringung und 
Betreuung von Geflüchteten oder Überset-
zungsleistung anbieten können. Von hier
steuert der Freistaat die Hilfen direkt an
Betroffene und Unterstützer. ■

Land schaltet Portal 
für Hilfeleistungen

auch Leipzigerinnen und 
Leipzigern, die dieses Ka-
pitel Stadtgeschichte entde-
cken wollen. „Wir freuen 
uns, dass sich das Leipziger 
Stadtarchiv in dieser Form 
am ‚STIGA-Jubiläum 2022‘ 
beteiligt und diese wertvollen 
historischen Unterlagen nun 
der Allgemeinheit zur Ver-
fügung stellt“, erklärt Tobias 
Kobe als Projektkoordinator 
im Dezernat Kultur. „Ohne 
diese Quellen wären viele 
Projekte zur STIGA in die-
sem Jahr kaum möglich, weil 

wir die damaligen Abläufe 
nicht mehr nachvollziehen 
könnten.“ 

Dokumente künden bei-
spielsweise vom Medaillen-
wettbewerb der Stadt (1 396 
Prämierungen sind vergeben 
worden), erzählen von der 
elektrischen Rundbahn, die 
2,3 Kilometer über das Aus-
stellungsgelände führte, oder 
lassen die Schau in Zeitungs-
beiträgen von damals Revue 
passieren. Auch die Ausstel-
lungszeitung – zwischen 1894 
und 1897 erschienen – macht 
die Geschichte der STIGA 
lebendig. Fast 100 Pläne und 
Ansichtspostkarten ergänzen 
die schriftlichen Quellen, 
darunter viele Grundrisse 
der Ausstellungshalle, Ein-
zelansichten und Lagepläne, 
Ansichten vom Varieté-The-
ater oder der Hauptgastwirt-
schaft. 

Die Stadt selbst plant den 
Auftakt zu „125 Jahre STIGA“ 
mit der Ausstellung „Waren 
– Wettstreit – Wunder“ im
Frühjahr. Derzeit muss jedoch
kurzfristig ein neuer Ausstel-
lungsort gesucht werden,
weil die Untere Wandelhalle
im Neuen Rathaus nicht wie
geplant zur Verfügung steht. 
Das Amtsblatt wird rechtzei-
tig dazu informieren. ■
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Eng an der Seite der Ukraine: Leipzig hilft!
Krisenstab koordiniert Hilfen für Flüchtlinge / Erste Schritte nach der Ankunft / Alle wichtigen Infos unter www.leipzig.de

Flagge zeigen: Seit 24. Februar weht die Fahne der Ukraine vor dem Neuen Rathaus, denn in diesen Wochen fühlt sich Leipzig beson-
ders seiner Partnerstadt Kiew verbunden und mobilisiert überall Hilfe für Freunde und Partner. Leipzigs Wunsch nach Frieden symbo-
lisiert auch eine überdimensionierte Friedenstaube, am 9. März aufs Völkerschlachtdenkmal projiziert. Foto: abl/sf/Markus Scholz

Leipzig lebt Hilfe mit der 
Ukraine. Seit Beginn des 
russischen Angriffskriegs 
am 24. Februar rollt eine 
große Welle der Solidarität 
in der Stadt – offizielle und 
private Initiativen gehen 
Hand in Hand. Menschen 
aus dem Kriegsgebiet sind 
bereits in Leipzig eingetrof-
fen, viele weitere werden 
erwartet. Ein Krisenstab 
koordiniert Hilfen, wichtige 
Infos unter www.leipzig.de/
ukraine-hilfe.

„Dieser widerliche Angriffs-
krieg Putins auf die Ukrai-
ne hat unglaubliches Leid 
produziert. Wir wollen den 
tausenden Menschen, die zu 
uns kommen, helfen, hier in 
Sicherheit ihr Leben weiter 
gestalten zu können“, erklärt 
OBM Burkhard Jung. Vereine, 
Verbände, Organisationen 
und private Initiativen pla-
nen und organisieren Hilfen 
sowohl für die Menschen 
in der Ukraine als auch für 
Flüchtlinge. Hilfegesuche 
direkt aus der Ukraine, aus 
angrenzenden Ländern oder 
über die EU erreichen Leipzig. 

Die Stadt hat am 8. März 
ein Ukraine-Sonderbudget 
von 9 Mio. Euro auf den 
Weg gebracht, das der Rat in 
Kürze votieren soll (s. S. 5). 

Um alle Hilfen und Spenden 
zu koordinieren und die 
Ankunft vieler Menschen in 
Leipzig zu steuern, arbeitet 
seit Ende Februar in der Stadt-
verwaltung ein Krisenstab. 
„Die Stadt Leipzig wird ihre 
Aufgaben in enger Abstim-
mung mit Bund und Freistaat 
wahrnehmen, insbesondere 
in Bereichen, in denen ein 
privates Engagement an mit-
telfristige Grenzen stößt“, sagt 
Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning. 

Auch Städtepartner-
schaften bewähren sich in 
Krisenzeiten: In Leipzigs 
polnischer Partnerstadt 
Krakau entsteht ein Lo-
gistik-Kreuz. Von dort aus 
sollen die Sachspenden 
nach Lemberg in die Uk-
raine gebracht werden. Die 
Kommune nutzt zudem 
ihre engen Kontakte in die 
ukrainische Hauptstadt 
Kiew, mit der Leipzig eine 
mehr als 60 Jahre dauernde 
Partnerschaft verbindet.

Für Neuankömmlinge 
liefert die Stadt ein Erste-Hil-
fe-Paket auf ihrer Internetseite 
www.leipzig.de/ukraine-hil-
fe, auch in ukrainischer und 
russischer Sprache. Men-
schen, die eine Unterkunft 
benötigen und Versorgungs-
bedarfe haben, wenden sich 
bitte an die Erstaufnahme-
einrichtung im Graf-Zeppe-
lin-Ring 6. Für eine Anmel-
dung in Leipzig wenden sich 
aus der Ukraine Geflüchtete, 
die privat bei Familienan-

gehörigen oder Bekannten 
untergebracht sind, am besten 
an das Ankommenszentrum 
im Neuen Rathaus (s. Beitrag 
links). Mitbringen müssen 
sie ihren Pass oder ihre ID-
Card sowie eine Bestätigung 
des Wohnungsgebers. Die 
Anmeldung ist wichtig, um 
medizinische und soziale 
Leistungen in Anspruch neh-
men zu können. Ukrainischen 
Staatsangehörigen ist es zu-
dem grundsätzlich möglich, 
sich 90 Tage visumfrei in der 

Bundesrepublik Deutschland 
aufzuhalten. Danach ist bei 
der Ausländerbehörde ein 
Antrag auf Erteilung ei-
nes Aufenthaltstitels unter 
E-Mail: aar@leipzig.de zu 
stellen. Um sich in der Stadt 
gut fortzubewegen, können 
die geflüchteten Menschen 
ab sofort kostenlos alle Busse 
und Bahnen des Öffentli-
chen Personennahverkehrs 
nutzen. Das Ausweisdo-
kument ist als Fahrschein 
gültig. Das Klinikum St. 
Georg steht für ankommende 
Flüchtlinge aus der Ukrai-
ne mit medizinischer und 
psychologischer Erst- und 
Notversorgung bereit. Für 
eine Corona-Schutz- impfung 
können sich diese außerdem 
in jeder Impfstelle melden: 
leipzig.de/corona-impfung.
de.  Erste Orientierung, Hil-
fe und Beratung bietet das 
Willkommenszentrum in der 
Otto-Schill-Straße 2, diens-
tags und donnerstags jeweils 
13 bis 17 Uhr an. Per Telefon 
1 23 26 76 / 26 77 gibt das 
Team auch Erstauskünfte. 
Fragen werden zudem über 
das Bürgertelefon unter 115 
beantwortet, in Kürze auch 
in ukrainischer Sprache. ■

www.leipzig.de/
ukraine-hilfe
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Leipzig liest trotzdem
Nach Buchmesse-Absage: Stadt fördert Veranstaltungen / Lesungen vom 16. bis 20. März

Leipzig liest trotzdem (im Uhrzeigersinn): ob auf der Leipziger Messe, wo deren Buchpreis vergeben wird, in den Städtischen Bibliotheken, 
im Grassimuseum, im Werk 2 oder vielen anderen Orten der Stadt. Fotos: Andreas Schmidt/LSB/Marion Wenzel/Kulturfabrik Leipzig  

Vom ersten Schreck durch 
die Absage der diesjährigen 
Leipziger Buchmesse haben 
sich Autoren, Verlage und 
Veranstalter des Lesefestes 
„Leipzig liest“ schnell erholt. 
Zwar wurde auch dieses 
Format abgesagt, doch damit 
wollten sich viele Beteiligte 
nicht abfinden und haben 
quer durch die Stadt eigene 
Veranstaltungen am eigent-
lichen Buchmesse-Wochen-
ende vom 16. bis 20. März 
geplant. Die Stadt hat dafür 
spontan ein Förderprogramm 
aufgelegt.

20 000 Euro hat das Kulturamt 
der Stadt Leipzig bereitge-
stellt – für Veranstaltungen, 
die ursprünglich im Rahmen 
von „Leipzig liest“ geplant 
waren oder die Lesungen 
mit Autorinnen und Autoren 
ersetzen, die dort hätten auf-
treten sollen. Und davon gibt 
es einige im Stadtgebiet: Allein 
in den Leipziger Städtischen 

Bibliotheken sind über das 
Stadtgebiet verteilt 16 Lesun-
gen an vier Tagen geplant. Alle 
Angebote sowie das Anmelde-
prozedere gibt es unter www.
stadtbibliothek.leipzig.de. Der 
Eintritt ist jeweils frei.

Die Leipziger Messe hat 
eine Überblicksseite unter 
www.leipziger-buchmesse.
de eingerichtet, auf der viele 
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Leipziger Amtsblatt
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Seinen 100. Geburtstag 
feierte Hans Glas am 3. März. 
Gertrud Kolbe wurde am  
27. Februar 101 Jahre alt. 
Am 5. März wurden Mari-
anne Fischer 101 sowie Ruth 
Friedrich 102 Jahre alt. Am 
6. März feierten Gerda Rein-
hardt und Georg Galle 102. 
Geburtstag. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Grassimesse 2022 – bis 3. Mai bewerben
Die diesjährige Grassimesse 
ist vom 21. bis 23. Oktober im 
Grassi Museum für Angewand-
te Kunst in Leipzig geplant. 
Bis zum 3. Mai können sich 
Künstlerinnen und Designer, 
Werkstätten und Ateliers sowie 
Studierende für die Teilnahme 
an dieser internationalen Ver-
kaufsmesse für angewandte 
Kunst und Design bewerben. 

Eine internationale Fachjury 
wählt die Teilnehmenden für 
die Grassimesse aus. Künstle-
rische Qualität im Hinblick auf 
Gestaltung und Ausführung 
gelten dabei als entscheidendes 
Kriterium. 

Die Grassimesse ist eine der 

LVZ-Kunstpreisträgerin Anna Haifisch im MdbK
14. Auflage: Ausstellung „Chez Schnabel“ mit Comic-Zeichnungen bis 3. Juli zu sehen

Anna Haifisch, 1986 in Leipzig 
geboren, ist die 14. Preisträ-
gerin des Kunstpreises der 
Leipziger Volkszeitung. Seit 
dieser Woche ist ihre Aus-
stellung „Chez Schnabel“ im 
Museum der bildenden Küns-
te (MdbK) zu sehen. In ihren 
eindrucksvollen Comics setzt 
sie sich mit den gesellschaft-
lichen Verstrickungen des 
Künstlers und der Künstlerin 
auseinander. In einem auf das 
Wesentliche reduzierten Zei-
chenstil lässt Haifisch andro-
gyne Tier-Mensch-Wesen 
erstehen, die ihre persönliche 
Odyssee im Betriebssystem 
Kunst erleben. Dabei gelingt 
es ihr, die nach wie vor ro-
mantisch und klischeehaft 
geprägten Vorstellungen vom 
Künstlergenie und seinen 
Abhängigkeitsstrukturen vom 

Ab dem 14. März beginnen 
die Kurse der Musikalischen 
Früherziehung an der Schola 
Cantorum. Freie Plätze gibt 
es in den Kursen für drei- 
bis vierjährige Kinder, die 
von Montag bis Donnerstag 
zwischen 16 und 18 Uhr statt-
finden. Für fünfjährige Mu-
sikbegeisterte gibt es ebenso 
noch vereinzelte Plätze.

Derzeit besuchen über 
80 Mädchen und Jungen 
zwischen zwei und fünf 
Jahren die Kurse der Mu-
sikalischen Früherziehung 
an der Schola Cantorum 
Leipzig. Weitere Informa-
tionen zu Unterrichtszielen 
und -inhalten der Musikali-
schen Früherziehung sowie 
einen Überblick über freie 
Plätze gibt es unter www.
schola-cantorum.de/frueh 
erziehung. ■

Freie Plätze für 
Früherziehung

Die Grassimesse lockt jedes Jahr Tausende Besucher nach Leipzig, 
die sich aktuelle Trends ansehen wollen. Foto: Karola Bauer 

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

modernen Kunstmarkt wie 
vom musealen Ausstellungs-
wesen kritisch-ironisch zu 
dekonstruieren.

Die Zeichnung „The Artist“ von 
2021 gehört zur Ausstellung 
„Chez Schnabel“ im MdbK.
 Zeichnung: Anna Haifisch 

Benefizkonzert
Der Thomanerchor zeigt 
Verbundenheit und So-
lidarität und initiiert ein 
Benefizkonzert zugunsten 
der Leipziger Partnerstadt-
Kiew. Am 13. März, 18 Uhr, 
gastieren neben dem Chor 
unter Leitung von Tho-
maskantor Andreas Reize 
Leipziger Ensembles und 
Künstler in der Thomaskir-
che. Das Konzert findet 
unter der 3G Regelung 
bei freier Platzwahl statt. 
Einlass ist ab 17.15 Uhr. ■

Druckkunst
Das Grassi Museum für 
Angewandte Kunst bietet 
am Tag der Druckkunst 
am 15. März eine Führung 
zum Thema „Das große 
Jahrhundert des Kupfers“ 
mit Blick auf Radierungen 
von Piranesi und Vasi. 
Die Kuratorin der grafi-
schen Sammlung, Karoline 
Schliemann, führt ab 16.30 
Uhr durch die Materie. ■

Leipjazzig
Das 26. Festival Leipjazzig 
wird vom 24. bis 27. März 
im UT Connewitz und im 
Schille-Theater gespielt. 
Die Organisatoren planen 
das Live-Event wegen der 
Pandemie unter Vorbehalt. 
Die aktuellen Entwicklun-
gen, Termine und Tickets 
gibt es unter www.leipjaz-
zig.de. ■

Mehr Bühne
Leipzig erleichtert wie-
der den Besuch Städti-
scher Bühnen: Mit der am  
4. März aktualisierten Säch-
sischen Corona-Schutz-Ver-
ordnung gilt in der Oper 
Leipzig mit Musikalischer 
Komödie, im Gewand-
haus, im Schauspiel sowie 
im Theater der Jungen 
Welt  für Eigenveranstal-
tungen die 3G-Regelung. 
In den Häusern muss noch 
eine FFP2-Maske getragen 
werden, während der Ver-
anstaltungen aber nicht 
mehr. ■

Veranstaltungen gelistet sind, 
unter anderem die das dies-
jährige Gastland Portugal und 
das Gastland 2023 Österreich 
sowie die Region Südosteu-
ropa betreffend. Auch die 
Niederlande, Norwegen und 
Tschechien senden ihre Au-
toren nach Leipzig.

Der ZDF-Klassiker „Das 
blaue Sofa“ bietet am 17. und 

18. März in der Kongresshalle 
am Zoo sein Live-Programm, 
unter anderem mit dem No-
belpreisträger für Literatur 
2021, Abdulrazak Gurnah, am 
18. März. MDR Kultur sendet 
mehrere Lesungen im Radio.

Weitere Initiativen wie 
„Weiterlesen 22“ (www.wei-
terlesenleipzig.de) oder „Le-
sen bleibt“ (www.lesen-bleibt.
jimdosite.com) bieten eine 
Übersicht über Lesungen und 
andere Veranstaltungen der 
freien Club- und Literatursze-
ne in ganz Leipzig. Es finden 
sich Lesungen, Buchpremie-
ren, Ausstellungseröffnungen 
und kleine Buchmessen wie 
„Pop up“ im Werk 2 oder 
das „Photobook Festival“ im 
Grassimuseum – jeweils vom 
18. bis 20. März. Zu den Veran-
staltungsorten gehören unter 
anderem das Haus des Buches, 
die LVZ-Kuppel, die Schau-
bühne Lindenfels, die Nato 
oder der Kupfersaal sowie 
mehrere Buchhandlungen. ■

Zoo: Besucherliebling 
gesucht

eine separate Eintrittskarte 
lösen, um in ein buchstäblich 
unbekanntes Universum ab-
tauchen zu können. Erst 1930 
wurde der 1913 erweiterte 
Komplex offiziell in den Zoo 
integriert, 1992 kam noch eine 
markante Ergänzung hinzu. 
Doch um welches Gebäude 
handelt es sich, und sieht es 
heute noch immer so aus wie 
zur Zeit seiner Eröffnung?
 Hinweise und Geschich-
ten zum gesuchten Gebäude 
können per E-Mail an stadtar-
chiv@leipzig.de oder per Post 
an Stadt Leipzig, Stadtarchiv, 
04092 Leipzig gesendet wer-
den. ■

Neue Serie aus dem Fundus 
des Stadtarchivs Leipzig: Im 
vierten Teil der sechsteiligen 
Reise durch die Vergangen-
heit des Zoos Leipzig geht 
es diesmal um eines der 
beliebtesten Gebäude. Die 
Amtsblattleser sind wie im-
mer aufgerufen, mitzuraten 
und ihre Erinnerungen zu 
teilen.

Gemessen an der Zahl der 
Bewohner hat dieser klassizis-
tische Bau aus dem Jahr 1910 
eindeutig den Spitzenplatz 
inne. Dennoch gehörte er ur-
sprünglich gar nicht zum Zoo. 
Im ersten Jahr musste man gar 

■ Stadtarchiv digital

Anna Haifisch studierte 
von 2004 bis 2011 Illustration 
an der Hochschule für Gra-
fik und Buchkunst Leipzig 
(HGB) und schloss 2015 ihr 
Meisterschülerstudium bei 
Thomas Müller ab. Zwischen 
2008 und 2010 arbeitete sie als 
Siebdruckerin in New York. 
In Leipzig war Anna Haifisch 
2013 Mitbegründerin des inter-
national vernetzten Leipziger 
Illustrations- und Comicfesti-
vals „The Millionaires Club“. 
Mit dem Max und Moritz-Preis 
als beste deutschsprachige 
Comic-Künstlerin wurde sie 
2020 geehrt. Haifisch hatte 
zahlreiche Ausstellungsbetei-
ligungen im In- und Ausland 
und veröffentlicht regelmäßig 
in Magazinen und Tageszei-
tungen, unter anderem in El 
Pais, Frieze, The Guardian, 

The New Yorker, FAZ, Süd-
deutsche Zeitung, VICE oder 
Die Zeit.

Die Leipziger Volkszeitung 
stiftete den Kunstpreis 1994 
aus Anlass ihres hundert-
jährigen Bestehens. Seit 1995 
wird er alle zwei Jahre in 
Kooperation mit dem MdbK 
vergeben – 2022 zum 14. Mal. 
Der LVZ-Kunstpreis beinhal-
tet neben dem Preisgeld eine 
Ausstellung im MdbK und 
einen begleitenden Katalog. Er 
wird an junge Künstlerinnen 
und Künstler vergeben, die mit 
der Region Leipzig verbunden 
sind. Zu den bisherigen Preis-
trägern gehören unter ande-
rem Via Lewandowsky (1995), 
Neo Rauch (1997), Matthias 
Weischer (2005), Julius Popp 
(2009) oder Henrike Naumann 
(2019). ■

Stadt fördert Kulturprojekte 
im zweiten Halbjahr 2022

Das Kulturamt der Stadt Leipzig 
hat sein Förderprogramm für 
das zweite Halbjahr 2022 gestar-
tet: Bis zum 31. März kann für 
Kunst- und Kulturprojekte, die 
in freier Trägerschaft zwischen 
1. Juli und 31.Dezember 2022 re-
alisiert werden, eine Förderung 
beantragt werden. Dafür stehen 
rund 400 000 Euro Fördermittel 
zur Verfügung. 

Es werden Vorhaben in den 
Bereichen Bildende und Darstel-
lende Kunst, Musik, Kulturelle 
Bildung, Literatur, Soziokultur, 
Stadtteilkultur, Stadtgeschichte 
sowie mit interdisziplinärem 
Charakter gefördert. Auch 
Anträge auf Katalogförderung, 
Debütförderung, Gastspiele 
und Wiederaufnahmen können 
gestellt werden.

Mit Blick auf die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie 
stehen insbesondere kulturelle 
und künstlerischeProjekte im 

Förderfokus, die
• gesellschaftlichen Zusam-

menhalt fördern, Dialog 
herstellen und Gruppen 
miteinander in Austausch 
bringen, die sich im Alltag 
nicht (mehr) begegnen,

• Gruppen adressieren, die 
in besonderer Weise von 
der Pandemie betroffen 
sind (Kinder und Jugend-
liche, sozial benachteiligte 
Gruppen, Senioren/-innen, 
Risikogruppen),

• vom Zugang her niedrig-
schwellig angelegt sind und 
Vermittlungs- oder Beteili-
gungsangebote einschließen,

• als Kooperationsprojekte 
zwischen verschiedenen 
Trägern angelegt sind.
Das Kulturamt bietet eine 

Antragsberatung an. Alle In-
formationen sowie die Antrags-
formulare gibt es unter www.
leipzig.de/kulturfoerdrung. ■

wichtigsten internationalen 
Verkaufsmessen für ange-
wandte Kunst und Design. 
Hier kann man sich an drei 
Tagen über aktuelle Trends 
informieren, Design-Projekte 
internationaler Hochschulen 
kennenlernen und aktuelle 
Arbeiten aus den Bereichen 
Schmuck, Keramik, Glas, Mö-
bel, Metall, Stein, Textil, Mode, 
Papier, Spielzeug und Acces-
soires erwerben. 

Während der Messe werden 
sechs Grassipreise vergeben, 
die mit insgesamt 8500 Euro 
dotiert sind. Die Bewerbungs-
unterlagen gibt es unter www.
grassimesse.de. ■

Auch ohne Buchmesse werden die Buchpreise verliehen: Zum Auf-
takt erhält der österreichische Schriftsteller Karl-Markus Gauß den 
Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständigung am 16. März 
um 19 Uhr in der Nikolaikirche (live unter www.leipziger-buchmes-
se.de). Wer in den drei Kategorien Belletristik, Sachbuch/Essayistik 
und Übersetzung den Preis der Leipziger Buchmesse erhält, erfah-
ren Literaturfans am 17. März um 16 Uhr – ebenfalls live übertragen 
aus der Glashalle der Leipziger Messe. Nominiert sind Dietmar Dath, 
Tomer Gardi, Heike Geißler, Emine Sevgi Özdamar und Katerina Po-
ladjan (Belletristik); Horst Bredekamp, Hadija Haruna-Oelker, Chris-
tiane Hoffmann, Juliane Rebentisch und Uljana Wolf (Sachbuch) so-
wie Irmela Hijiya-Kirschnereit, Stefan Moster, Andreas Tretner, Hel-
ga van Beuningen und Anne Weber (Übersetzung). ■

15 Nominierte für Buchpreis

Zu Bachs 337. Geburtstag am  
21. März machen Thoma-
nerchor und Bach-Museum 
wieder vielfältige Angebote:

Direkt am Geburtstag des 
Komponisten und Thomas-
kantors können sich die Leip-
ziger wieder 12 Uhr auf ein 
Geburtstagsständchen von 
Schülern und den Anschnitt 
der Geburtstagstorte auf dem 
Thomaskirchhof freuen.

Am Abend, 19 Uhr, bittet der 
Thomanerchor zum Konzert 
in die Thomaskirche. Unter 
dem Titel „Der Geist hilft“ 
erklingen Chorwerke von den 
Thomaskantoren Johann Se-
bastian Bach, Johann Kuhnau 
und Gustav Schreck sowie 
von Heinrich Schütz, Melchi-
or Franck, Gregorio Allegri, 
Anton Bruckner, Felix Men-
delssohn Bartholdy oder Ernst 
Pepping. Unter der Leitung 
von Thomaskantor Andreas 
Reize musizieren neben dem 
Thomanerchor Mitglieder des 
Gewandhausorchesters sowie 
Thomasorganist Johannes Lang 
an der Orgel. Karten sind u. a. 
bei Musik-Oelsner oder im 
Thomasshop erhältlich.

Leipzig feiert  
337. Bach-Geburtstag

Am 25. März können Bach-
freunde außerdem um 15 Uhr 
im Bach-Museum eine Einfüh-
rung in die Dauerausstellung 
„Bach in Leipzig“ erleben. Am 
Abend schließt sich 18 Uhr eine 
Motette mit Thomanerchor und 
Musikern des Gewandhausor-
chesters an.

Sowohl am 21. März als auch 
am 26. März lädt das Bach-Mu-
seum am Thomaskirchhof zum 
Tag der offenen Tür. Jeweils 10 
bis 18 Uhr gibt es Führungen, am 
Samstag auch kleine Konzerte 
und Mitmach-Angebote. ■

Museum und Thomaner gestalten Jubiläum

Der Thomanerchor singt am  
21. März zu Bachs 337. Geburts-
tag. Foto: Matthias Knoch 
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ein Besuch des Museums der bildenden 
Künste ist immer ein Erlebnis. Mit seiner 
Geschichte und den präsentierten Wer-
ken spiegelt das Haus so viel vom Selbst- 
und Kunstverständnis unserer Stadt über 
die Jahrhunderte wider. Durch die Coro-
na-Pandemie war das Museumsteam um 
Direktor Dr. Stefan Weppelmann in der 
Verantwortung, neue, vornehmlich digita-
le Wege zu gehen. Informationen zu Aus-
stellungen, Sammlungsauftrag oder auch 
zur Thematik Provenienzforschung konn-
ten trotz aller pandemischen Beschränkun-
gen in den letzten Monaten vornehmlich 
virtuell den Besucherinnen und Besuchern 
nahegebracht werden. Ein anspruchsvol-
les Unterfangen, das zeigt, wie Museums-
arbeit sich immer wieder auf neue Her-
ausforderungen einstellen muss. Die Ent-
wicklung des MdbK als Ort, der ein diver-
ses Publikum anspricht und mit seinen An-
geboten Einheimische und Touristen glei-
chermaßen begeistert, gehört zu den zen-
tralen Aufgaben der kommenden Jahre. 
Museen müssen dabei stärker als bisher 
Raum zum Verweilen und gesellschaftli-
chen Diskurs bieten. Voraussetzung dafür 
ist der Besuch vor Ort, der die Möglichkei-
ten der Begegnung mit Werk und Interes-
sierten in den kommenden Monaten hof-
fentlich wieder möglich macht. Lassen Sie 
sich dafür begeistern!

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

„Die Stadt im Museum zulassen“
MdbK-Direktor Dr. Stefan Weppelmann über Museum heute, die Arbeit mit dem Gebäude und den Besuchern

Eines der Lieblingsbilder von Dr. Stefan Weppelmann im „Bilderkosmos Leipzig“ ist das un-
betitelte Werk (M3-12, 2012) von Franziska Holstein. Foto: abl/sf

Seit etwas mehr als einem 
Jahr ist Dr. Stefan Weppel-
mann Direktor des Muse-
ums der bildenden Künste 
Leipzig (MdbK). Er hat seit-
her einige Veränderungen 
vorgenommen – sowohl in 
Sachen Programm als auch 
am Museumsgebäude. All 
sein Handeln zielt auf das 
Publikum aus Leipzig und 
aus aller Welt: Dieses soll 
mehr mitbestimmen über 
das, was gezeigt wird, und 
einen neuen Zugang zu 
historischen Kunstwerken 
finden.

Herr Dr. Weppelmann, ein 
gutes Jahr ist seit Ihrem 
Amtsantritt vergangen – 
welche Erwartungen an 
Leipzig und Ihren neuen Job 
haben sich seither erfüllt 
und welche nicht? 
Dr. Stefan Weppelmann: Mei-
ne Erwartungen an die Stadt 
haben sich völlig erfüllt, ich 
kannte Leipzig ja auch schon 
etwas. Ich wollte damals auch 
wechseln, um mit dieser dy-
namischen und pulsierenden 
Stadtgesellschaft zu arbeiten. 
Im Haus wollte ich unbe-
dingt viel Zeit mit meinem 
neuen Team verbringen, 
denn das Museum wird ja 
von Menschen getragen – 
von den Besucherinnen und 
Besuchern einerseits, von 
den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern andererseits. 
Ich wollte wissen, wer diese 
Menschen sind, welche Ar-
beitsbiografien sich mit ihnen 
verbinden. Wir haben uns ge-
meinsam über unser Leitbild 
unterhalten und darüber, was 
uns als Team ausmacht.

Und zu welchem Ergebnis 
sind Sie gekommen? 
Wir stecken immer noch in 
dem Prozess, aber was wir 
wissen: Wir sind Leipzig. 
Unsere Sammlung lokaler 
Kunstwerke hat eine über-
regionale Relevanz. Wir 
wollen die Stadt im Museum 
zulassen, möchten in sie 
hineinhorchen, ihre Ideen, 
Wünsche und Bedürfnisse 
aufnehmen. So schaffen wir 
es, Objekte zu verlebendigen, 
ihr Wesen zu aktivieren. Die 
Besucherinnen und Besucher 
heute fragen sich: Warum gibt 
es so wenige Frauen auf den 
Bildern, und wenn doch, war-
um sind sie fast immer nackt? 
Warum haben sich Menschen 
früher so dargestellt und 
heute ganz anders? Dazu 
haben wir etwa die Idee der 
„Scharniere“ entwickelt, die 
neue Perspektiven eröffnen. 
Ein Beispiel sind Fotografien 
von Harry Hachmeister, die 
zwischen der Porträtmalerei 
des 19. Jahrhunderts erschei-
nen und fragen: Wie sind 
heutige Konstruktionen von 
Persönlichkeit, Familie oder 
Geschlecht?

Mit unserer neuen Aus-
stellung „Bilderkosmos 
Leipzig. 1905–2022“, die die 
Leipziger Kunst auf fast der 

gesamten dritten Etage zeigt, 
wollen wir noch mehr in die-
se Richtung. Hier können die 
Besucherinnen und Besucher 
die künstlerische Identität 
der Stadt erforschen, mitge-
stalten und ihre Eindrücke 
teilen. 

Wie funktioniert das und 
wie ist nach den ersten 
Wochen die Resonanz?
Einerseits haben wir iPads in 
der Ausstellung, auf denen 
die Besuchenden auch Werke 
sehen, die noch im Magazin 
sind. Sie können aktiv aus-
wählen und mitentschei-
den, welche Kunstwerke 
vielleicht fehlen, aber künf-
tig gezeigt werden sollten. 
Andererseits gibt es sieben 
Karten mit offenen Fragen 
und Gedankenanregungen 
wie „Ich frage mich ...“ oder 
„Das erinnert mich an ...“, 
zu denen die Leute auf der 
Rückseite etwas schreiben 
und uns die Karten dann 
dalassen können. 
Viele Rückmeldungen sind 
gekommen, allein schon über 
das gesteigerte Interesse an 
der Ausstellung. Manche 
Niederschriften sind sehr 
berührend, wie etwa die 
eines Besuchers, der schrieb, 
er habe an diesem Tag im 
Museum seit Langem mal 
wieder Freude gefühlt. Das 
ist die Bindung, die ein Mu-
seum herstellen kann, durch 
eine Empfindung vor Ort, 
ganz authentisch. Das wird 
das Überleben des Museums 
in der digitalen Welt des 21. 
Jahrhunderts sichern. 

Welche Wege beschreiten 
Sie außerdem, um diese 
Bindung zu Ihren Gästen 
besonders nach den Co-
rona-Lockdowns wieder 
herzustellen?
Wir wollen den Besuche-
rinnen und Besuchern das 
Gefühl geben, dass sie hier 
willkommen sind. Das Ge-
bäude zu verstehen, ist ein 
Aspekt dabei. Ich möchte mit 
dem Gebäude arbeiten, nicht 
dagegen. Wir haben vier Zu-
gänge zum Haus, die es von 
allen Seiten mit dem Stadt-
raum verbinden. Sie müssen 
alle geöffnet sein, damit das 
Erdgeschoss als Passagensys-
tem funktioniert; so haben es 
die Architekten konzipiert. 
Auch haben die Architekten 
das Untergeschoss mit Wand-
system und Lichtschienen als 
Ausstellungsfläche vorgese-
hen, hier befinden sich auch 
die Sanitärbereiche. Daher 
werden wir das UG auch aus-
schließlich für Sonderausstel-
lungen nutzen. Die erste bis 
dritte Etage sind dagegen der 
ständigen Sammlung vorbe-
halten. Wir haben außerdem 
unseren neuen Bookstore 
MZIN gerade eröffnet, und 
es wird in Kürze ein neues 
Museumscafé geben. 

Wichtig ist mir auch, dass 
Inklusion bei uns keine Sache 
von besonderen Tagen oder 

Ein Raum zum (Kennen)Lernen
MdbK startet Konzept nextraum: Leipziger bekommen Platz für Themen von Gruppen am Rand der Gesellschaft

Ein Ausstellungsraum für 
jedermann mitten im Mu-
seum der bildenden Künste 
Leipzig (MdbK) – das ist das 
neueste Projekt nextraum des 
Teams um Direktor Dr. Stefan 
Weppelmann. Am gestrigen 
Freitag wurde das Projekt, 
das vor allem auf Teilhabe der 
Besucherinnen und Besucher 
abzielt, der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Menschen sollen 
untereinander und mit dem 
MdbK verbunden werden 
und zugleich die Möglichkeit 
erhalten, neue Themen ins 
Museum zu tragen.

„Die Sammlungs- und 
Entstehungsgeschichte des 
MdbK blendet die Lebens- 
und Bedürfniswelten bei-
spielsweise von Frauen, aber 

auch bestimmter Personen-
kreise der Gesellschaft wie 
Migrantinnen und Migranten 
oder Menschen mit Behinde-
rung aus. Unser Ziel ist es, 
deren Situation, Hierarchien 
und Stärken sichtbar zu 
machen und dadurch Verän-
derungen einzuleiten“, sagt 
Weppelmann. 

Die Idee: Vereine, Inter-
essengruppen oder einzelne 
Bürger bewerben sich zu 
verschiedenen Themen beim 
MdbK und bekommen rund 
ein halbes Jahr Zeit, dieses 
Projekt im nextraum umzu-
setzen. Dafür kommen sie 
mehrmals im Monat zu festen 
Zeiten ins Museum. In der 
zweiten Etage steht ihnen ein 
Raum zur Verfügung, den das 

Kunst fühlen, 
hören, verstehen: 
Die MdbK hubs

Wie können seh- oder hörbeeinträchtigte 
Besucherinnen und Besucher die „Alle-
gorie der Erlösung“ von Lucas Cranach 
dem Jüngeren als Kunstwerk erfahren?  
Und wie kommt der Tourist aus Ameri-
ka zu Hintergründen des „Bildnis eines 
Teppichhändlers“ von Max Beckmann?

Das MdbK hat dafür Vermittlungsstati-
onen zum Hören, Tasten und Sehen – hubs 
(Knotenpunkte, gesprochen: habs) –  
eingerichtet. Diese bieten zu derzeit sechs 
ausgewählten Kunstwerken Reliefs zum 
Tasten sowie Bildbeschreibungen und 
Soundbeiträge zum Hören. Und dies in 
vielfältiger Weise: Texte stehen in Leichter 
Sprache und auf Englisch zur Verfügung. 
Außerdem gibt es Videos in deutscher 
Gebärdensprache, mit denen die Werke 
erläutert werden. Die Stationen stehen 
jeweils direkt vor dem betreffenden Kunst-
werk, sodass dieses gegebenfalls zeitgleich 
betrachtet werden kann.

Entstanden sind die hubs in Zusammen-
arbeit mit einem Beirat. Darin vertreten 
sind sehbeeinträchtigte, blinde und taube 
Personen sowie Menschen mit körperli-
chen Einschränkungen und Lernschwie-
rigkeiten. Außerdem sind Erfahrungen 
und Hinweise von Besucherinnen und 
Besuchern zu Migration und Alter in 
die Gestaltung der hubs eingeflossen. Fi-
nanziell gefördert wurden sie durch den 
Freistaat Sachsen. ■
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Dr. Skadi
Jennicke

Dr. Stefan Weppelmann wurde 1970 in Dülmen geboren 
und arbeitet leidenschaftlich gern im Museum. Er studier-
te  Kunstgeschichte, Klassische Archäologie und Kommu-
nikationswissenschaft an der Universität in Münster, wo 
danach auch seine Karriere im Westfälischen Landesmuse-
um für Kunst und Kulturgeschichte begann. Forschungs-
aufenthalte führten ihn unter anderem an das Metro-
politan Museum of Art in New York und die Universität 
in Florenz. Von der Gemäldegalerie der Staatlichen Mu-
seen zu Berlin über die Gemäldegalerie des Kunsthisto-
rischen Museums in Wien kam er 2021 als Direktor ans 
MdbK in Leipzig. ■

MdbK mit unterschiedlichen 
Stühlen und Bänken aus 
durchsichtigem Acryl sowie 

Museum 
unterwegs

Ein Museum ist heute kein 
fixer Ort mehr, keine Frage 
des Wo, sondern des Wann, 
sagt MdbK-Direktor Dr. Ste-
fan Weppelmann. Es spielt 
seine Rolle in der Stadtge-
sellschaft nicht mehr nur in 
seinem Gebäude oder als 
Ausstellungsraum. Es schafft 
Verbindungen in die Stadt 
und lässt die Stadt im Muse-
um zu. Die Stadtverwaltung 
wiederum wünscht genau das 
und hat mit dem Integrierten 
Stadtentwicklungskonzept 
(INSEK) vor vier Jahren ein 
Planungspapier erarbeitet, 
das Leipzigs Entwicklung 
bis 2030 adressiert. Darin ist 
unter anderem formuliert, 
wie Museen künftig arbeiten 
und wirken sollen. 

MdbK in der ganzen Stadt

„Für das MdbK ist vor diesem 
Hintergrund wichtig, weni-
ger in Einzelprojekten und 
von Ausstellung zu Ausstel-
lung zu denken, als vielmehr 
die Stadt als Gesamtgefüge in 
den Blick zu nehmen, also ein 
Programm zu entwickeln, das 
vor allem eines macht: über 
den Tellerrand schauen“, 
erklärt Weppelmann.

So wird das Museum sein 
Angebot stärker über die 
Stadt und das Umland vertei-
len, wie beim Projekt „MdbK 
mobil“, das das Museum nach 
Thallwitz brachte. Oder mit 
der Plakatierung von Kunst-
werken im Stadtraum, die 
ein Audioguide-Angebot via 
Barcode enthielten.

Die Arbeit mit anderen 
Einrichtungen wird damit 
wichtiger denn je, vor allem 
mit der freien Szene, um 
stadtweite Netzwerke gerade 
in der momentanen Krise zu 
stärken. Kooperationen des 
MdbK bestehen bereits mit 
den Festivals DOK Leipzig 
und f/stop. Ausbauen wird 
das Museum seine Initiativen 
für Kinder und Jugendliche. 

Noch stärker sollen Ak-
teure aus den Stadtteilen 
eingebunden werden, wie 
das Kollektiv Greater Form. 
Ins eigene Haus holt sich 
das MdbK bereits regel-
mäßig vielfältige kulturelle 
Angebote von Chor- und 
Opernaufführungen bis hin 
zu zeitgenössischem Tanz.

Ausstellung zu Olga Costa

Das INSEK fordert die Stär-
kung Leipzigs als internatio-
nal anerkannte Kulturstadt, 
die ein diverses Publikum 
anzieht. Deshalb wird es 
im MdbK immer Formate 
geben, die die Weltoffenheit 
der Stadt unterstreichen. Den 
Anfang macht die große Aus-
stellung über die in Leipzig 
geborene Malerin Olga Costa 
(1913-1993), die zeitlebens in 
Mexiko lebte und arbeitete.

Die von der Kulturstif-
tung des Bundes geförderte 
Initiative „360° – Fonds für 
Kulturen der neuen Stadtge-
sellschaft“ ermöglicht, dass 
das Programm diverser wird. 
Das MdbK arbeitet auch an 
einem neuen Besucherleit- 
system und einer barriereär-
meren Orientierung. Weitere 
Themen sind Mehrspra-
chigkeit sowie Leichte und 
Einfache Sprache.

Ein lang gehegter Wunsch 
des Hauses ist der entgelt-
freie Besuch der ständigen 
Sammlung, damit das große 
Anliegen – die Produktion 
von Bindungen über Kunst – 
besser gelingen kann. 

Durch all diese Aspekte 
kommt eine neue Museums- 
idee näher, die sich interna- 
tional abzeichnet. Aus Stätten, 
die Kunst als Errungenschaf-
ten festlegen, die beeindru-
cken, repräsentieren und be- 
lehren sollten, werden wan-
delbare, durchlässige Orte, an 
denen es stärker um das geht, 
was gerade mit den Menschen 
passiert. ■

Ihre Dr. Skadi Jennicke, 
Bürgermeisterin 
und Beigeordnete für Kultur

Einzelprojekten ist, sondern 
zu einer Grundhaltung wird. 
Wir wollen das Gefühl ver-
mitteln: Das Museum ist ein 
Ort, an dem Einschränkun-
gen, welcher Art auch immer, 
keine Hinderungsgründe 
sind – wir haben dafür eine 
Lösung. 

Welche weiteren Projekte 
haben Sie in der näheren 
Zukunft geplant?
Wir haben etwa den MdbK 
nextraum eingerichtet, einen 
Ort, den wir in dieser Woche 
der Öffentlichkeit vorgestellt 
haben. Das ist ein Raum, in 
dem sich Menschen wie du 
und ich zusammenfinden, um 
sich mit einem selbst gewähl-
ten Thema zu beschäftigen. 
Dafür dürfen sie die extra 
für den Raum angefertigten 
Möbel nutzen, die Wände 
einbeziehen oder etwas Neu-
es einbringen, vor allem ihre 
eigenen Gedanken und Ideen. 
Sie arbeiten gemeinsam und 
präsentieren ihre Anliegen 
und Lösungen – das Ganze 
ist als Prozess auch für alle 
Besuchenden zugänglich. So 
wird aktiv gezeigt, dass das 
Museum ein unfertiger Ort ist. 
Das ist seine Chance.■

Museum der bildenden Künste Leipzig
Katharinenstraße 10, 04109 Leipzig
Tel. 0341 21 69 90
E-Mail: mdbk@leipzig.de

■ Zur Person

■ Kontakt

Eine Besucherin am Hub vor Wolfgang Mat-
theuers „Hinter den sieben Bergen“.
 Foto: Katrina Blach

extra angefertigten Tischen 
und L-förmigen Möbelele-
menten ausgestattet hat. „Die 

Möbel dürfen umgestellt 
werden. Man kann ihnen 
auch eine andere Funktion 
geben, wenn es zum Vorha-
ben passt. Und die Wände 
sind frei gestaltbar“, erklärt 
Weppelmann.

Die erste Gruppe ist be-
reits seit Ende 2021 dabei, ihr 
Projekt zur Repräsentation 
von Frauen und Geschlecht-
lichkeiten im MdbK zu ver-
wirklichen. Im Mai soll es für 
Besucher öffnen. Doch nicht 
nur diese kommen mit neuen 
Erfahrungen in Berührung. 
Auch in die tägliche Arbeit 
des MdbK selbst sollen die 
Projekte aus dem nextraum 
einfließen, um sie der Stadt-
gesellschaft gemäß noch 
diverser zu gestalten. ■

Zeitgenössische Fotografien wie hier von Harry Hachmeister 
(r.) hängen als „Scharniere“ in der ständigen Sammlung und 
lassen diese in einem neuen Licht erscheinen. Foto: abl/sf 

Die speziell für den nextraum gestalteten Möbel lassen sich 
als Teil der Projekte umstellen oder umnutzen. Foto: abl/sf 

MdbK-Pläne nach 
INSEK bis 2030
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Christian 
Kriegel

Stadtrat

Nach dem 2014 gescheiterten Versuch, in 
Leipzig ein Freiheits- und Einheitsdenkmal 
zu errichten, nimmt die Stadt nun einen neu-
en Anlauf, an den Herbst 1989 zu erinnern. 
Die Stiftung Friedliche Revolution initiierte 
deshalb einen Bürgerrat aus 35 Leipzigern, 
von denen sich weniger als die Hälfte für 
den Wilhelm-Leuschner-Platz als Standort 
für ein nationales Denkmal aussprach. Das 

Votum ist zu respektieren! 
Dennoch: Ist die Meinung 
von 15 Bürgern wirk-
lich repräsentativ genug, 
dass sie nun als gesetzte 
Empfehlung gelten soll? Wenn man einen 
authentischen Bogen zu den einmaligen 
Ereignissen von 1989 spannen möchte, kann 
der Wilhelm-Leuschner-Platz nicht die erste 

Wahl sein, mehr noch, er 
ist eine Abkehr vom his-
torisch-korrekten Bezug. 
Die Baufreiheit kann doch 
nicht das entscheidende 

Argument sein! Ist es heute möglicherweise 
vielen Protagonisten schlichtweg egal, wo 
dieses Denkmal stehen soll? Gibt es noch 
Chancen für einen authentischen Ort, wie 

beispielsweise den Augustusplatz oder den 
Matthäikirchhof in unmittelbarer Nähe zur 
Runden Ecke? Wollen die Leipziger neben 
dem Nikolaikirchhof überhaupt noch einen 
weiteren Erinnerungsort? 
Die öffentliche Debatte hat nun begonnen! 
Zeit bleibt uns dafür nicht mehr viel, denn 
der Stadtrat soll im Juni eine Entscheidung 
treffen. ■

Denkmal auf dem 
Leuschner-Platz?

Christoph 
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Was vor knapp zwei Wochen noch unvor-
stellbar schien, ist mittlerweile bittere Realität 
geworden: Der russische Autokrat Putin hat 
die Ukraine überfallen. Hunderte Zivilistin-
nen und Zivilisten sind bisher gestorben und 
Millionen auf Flucht. Zum Lichtfest im vergan-
genen Oktober erinnerte der Bürgermeister 
unserer ukrainischen Partnerstadt Kiew, Vitali 
Kitschko, daran, dass man immer aufs Neue 

für den Erhalt der Demokra-
tie arbeiten muss. Jetzt wird 
diese junge Demokratie 
brutal angegriffen. 

Die Stadt Leipzig bereitet 
sich vor, zu helfen: Es werden beispielsweise 
Unterkünfte hergerichtet und aufgestockt, die 
Betreuung in Kindertagesstätten, Schulen und 
Senioreneinrichtungen wird vorbereitet und 

das Klinikum St. Georg stellt 
weitere Kapazitäten bereit. 
Auch das private Engage-
ment zur Unterstützung der 
Ukraine sowie der von dort 

Geflüchteten ist riesig.
Jeder von uns kann einen humanitä-

ren Beitrag leisten: Sei es über Geld- und 
Sachspenden oder auch über persönliches 

Engagement im Rahmen der Flüchtlings-
hilfe. Die Stadt Leipzig hat eigens eine 
Internetseite geschaltet, auf der wichtige 
Informationen, was gebraucht wird und 
wo geholfen werden kann, zu finden sind. 
Diese Situation ist eine Herausforderung, 
aber ich bin überzeugt, dass wir das ge-
meinsam bewältigen werden, denn die 
Solidarität ist groß. ■

Ukraine – jeder 
kann helfen

Wir sind Kiew, 
jetzt erst recht!

Frank 
Tornau

Fraktionsvorsitzender

Seit 1961 verbindet uns eine Städtepart-
nerschaft mit der ukrainischen Hauptstadt 
Kiew. In DDR-Zeiten wurden solche 
Partnerschaften oft als Pflichtübung 
empfunden, aber dies hat sich geändert. 
Vor allem seit der Maidan-Revolution 
und dem Amtsantritt von OBM Klitschko 
hat sich die Zusammenarbeit intensiviert, 
so wurde kürzlich in der Presse über die 

enge Kooperation unse-
rer Branddirektion mit 
der Kiewer Feuerwehr 
berichtet. Umso erschüt-
terter sind wir, welches 
unsägliches Leid Diktator Putin seit dem 
24. Februar über die Menschen in Kiew und 
der ganzen Ukraine bringt. Wohnhäuser 
mit wehrlosen Zivilisten zu bombardieren, 

ist ein Kriegsverbrechen! 
Wir bewundern den Mut, 
mit dem sich Soldaten und 
Zivilisten dieser brutalen 
Aggression entgegenstel-

len. Und wir verstehen sehr gut, dass vor 
allem Frauen und Kinder der Kriegshölle 
entkommen wollen, zuerst in die unmit-
telbaren Nachbarstaaten. Hier ist aber 

ganz Europa gefordert. Wir sind froh, 
dass auch die Stadt Leipzig ihren Beitrag 
zur Aufnahme von Ukraine-Flüchtlingen 
leistet und unterstützen dies. Ein Hinweis 
in eigener Sache: Dieser Beitrag wurde 
am 7. März eingereicht, niemand weiß, 
was bis zum Erscheinen dieser Ausgabe 
am 12. März passiert. Für uns gilt: Die 
Hoffnung stirbt zuletzt. ■

Katharina 
Krefft

Fraktionsvorsitzende

Zusammenhalt professio-
nell aufgestellt, bindet den 
Stadtrat und erstmals die 
Zivilgesellschaft von An-
fang an ein. Die beeindru-
ckende Hilfsbereitschaft der Leipzigerinnen 
und Leipziger braucht diese Vernetzung. 
Denn wir meistern diese humanitäre Krise 
nur gemeinsam. Vor uns steht eine Fluchtka-

tastrophe, wir werden viele 
Ressourcen brauchen, um 
sie im Sinne der Mensch-
lichkeit zu ordnen. 
Im Stadtrat diskutieren wir 

mit der nötigen Dringlichkeit die Unabhän-
gigkeit von russischem Gas – mit unserer 
Initiative für einen kommunalen Wärmeplan 
haben wir im Februar die Uhren auf eine 

neue Zeitrechnung gestellt. Wir lehnen 
es ab, mit Putin Geschäfte zu machen, 
der Ukrainekrieg mahnt uns, den Aufbau 
Erneuerbarer Energieerzeugung deutlich 
zu beschleunigen und viel mehr in die 
Energieeinsparung und -effizienz zu inves-
tieren. Als europäische Stadt sind wir Teil 
der Zeitenwende und Epoche von Klima, 
Europa, Demokratie und Menschlichkeit. ■

Solidarität und 
Menschlichkeit

Der Angriffskrieg auf die Ukraine und 
unsere Partnerstadt Kiew ist eine unmit-
telbare Bedrohung für Europa, Putin greift 
das Völkerrecht an und bedroht unsere 
Friedensordnung. Wir solidarisieren uns mit 
der ukrainischen Bevölkerung – und mit der 
russischen Demokratiebewegung. Die Stadt-
verwaltung hat sich u. a. mit dem neuen Re-
ferat für Demokratie und gesellschaftlichen 

le Leipzigerinnen und 
Leipziger stehen seit 
Kriegsausbruch im inten-
siven Kontakt mit ihren 
Freunden und Bekannten 
in der Ukraine, um ihre Hilfe anzubieten; 
mancher ist auch vor Ort gewesen, um 
Menschen zu uns zu holen.
Zu Kiew unterhält Leipzig seit 1961 die 

Frieden und  
Solidarität!

Sören
Pellmann

Fraktionsvorsitzender

Für uns alle war es unvorstellbar, doch 
nun herrscht wieder Krieg in Europa. 
Der russische Präsident Putin hat einen 
völkerrechtswidrigen Angriffskrieg gegen 
die Ukraine gestartet, der durch nichts zu 
rechtfertigen ist. Unsere solidarische Un-
terstützung gilt jetzt den Ukrainerinnen 
und Ukrainern, vor allem denjenigen, 
die als Geflüchtete zu uns kommen. Vie-

längste bestehende Städte- 
partnerschaft – eine be-
sondere Verpflichtung. 
Es ist tief bewegend, wie 
vielfältig die Leipziger 

Bevölkerung in diesen Tagen ihre Solida-
rität und Unterstützung organisiert. Dafür 
gilt unser ausdrücklicher Dank. Wir alle 
sind aufgefordert, diese Hilfe in den nächs-

ten Wochen und Monaten fortzusetzen. 
Das kann durch Geld- und Sachspenden, 
Hilfe vor Ort oder durch die Vermittlung 
von Wohnungen erfolgen. Ich persönlich 
gebe die Hoffnung auf Frieden nicht auf. 
Bis dieser hoffentlich bald erreicht ist, 
werden wir in Leipzig alles tun, um die 
neuen Gäste willkommen zu heißen und 
zu unterstützen. ■

Dr. Klaus-Peter 
Reinhold

Stadtrat

Bestürzt und empört verfolgen wir die Er-
eignisse in der Ukraine. Unsere Partnerstadt 
Kiew hat bisher, wie durch ein Wunder, 
erfolgreich die zahlreichen Angriffswellen 
abgewehrt. Die Bürger Kiews, genauso wie 
das Volk der Ukraine, kämpfen nicht nur 
für ihre Stadt und ihr Land, sondern für 
die Freiheit, die Demokratie und für ein 
besseres Leben in Europa. Es sind, Stand 

heute, mehr als eine Milli-
on Menschen, die vor dem 
Krieg geflüchtet sind. Die 
Reaktion der Leipziger auf 
digitalen Kanälen zu dem 
erwartenden Zustrom von Flüchtlingen ist 
nennenswert. Spontane, digitale Aktivisten-
gruppen haben es den Menschen ermög-
licht, sich innerhalb weniger Stunden und 

Tage zu mobilisieren und 
zu organisieren. Neben 
Sach- und Geldspenden 
soll Leipzig auch Nothilfe-
maßnahmen leisten. Medi-

zinische Bedarfsgüter sind in der Ukraine 
dringend notwendig. Ich freue mich, dass 
die Leipziger Gesundheitsstätten wie das 
St. Georg, die Uniklinik, die Helios-Klini-

ken und das Diakonissenkrankenhaus 
medizinisches Material für die Ukraine 
bereitstellen. Unsere Gedanken sind bei 
den Menschen in der Ukraine, bei denje-
nigen, die vor dem Krieg flüchten und bei 
denen, die sich freiwillig für die Ukraine 
engagieren. 
Kontaktieren Sie uns gern per E-Mail an:
info@freibeuterfraktion.de ■

Leipzig hilft  
der Ukraine

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Jetzt 3 x lecker probieren!
3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte zum
Sonderpreis für je 7,99 € inklusive Dessert

 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de

Täglich ein heißes Mittagessen – auch sonn- und feiertags
Von den freundlichen Kurieren der Landhausküche nach Hause gebracht.
Gerade Wochenenden und Feiertage werden durch ein leckeres Essen erst richtig schön.
Darum ist es den Köchen der Landhausküche besonders wichtig, diese Tage nicht nur zu
„überbrücken“, sondern sie mit bestem Service und leckeren Mittagsgerichten zu etwas
Besonderem zu machen.

Die Kuriere kommen auch amWochenende und am Feiertag – auf Wunsch 365 Tage im
Jahr, ganz ohne vertragliche Bindung und schon ab einer Portion.

Auch an allen anderen Tagen bietet die Landhausküche ein breites Angebot an
leckeren Mittagsgerichten. Die große Auswahl an Gerichten sorgt dafür, dass es jedem
schmeckt. Und für spezielle Ernährungsanforderungen hat die Landhausküche beispiels-
weise pürierte Gerichte im Angebot. So muss niemand auf Genuss verzichten. Für mehr
Informationen sind wir telefonisch für Sie erreichbar.

Die Plattform aus Leipzig und Umgebung mit 
spannenden Themen und wissenswerten
Geschichten für die ganze Familie.  

familien-newsletter.lvz.de

Jetzt 

Newsletter 

abonnieren

Als Rohkost kommt Gemüse bei Kindern oft gut an - zum 
Beispiel in einem frischen Salat.

Foto: djd/snack-5.eu/Oksana Kuzmina/Shutterstock

Kinder für Gemüse und Obst begeistern
Mit Geduld und kleinen Tricks können Eltern gesundes Essen schmackhaft machen

(djd). Fünf Portionen Gemüse 
und Obst sollte jeder täglich 
essen. Doch diese einfache 
Empfehlung für eine ausge-
wogene Ernährung lässt Eltern 
manchmal verzweifeln. Denn 
bei Gemüse oder Obst heißt es 
bei Kindern anfangs manchmal 
„Bäh, mag ich nicht!“. Um sie für 
frische Früchte zu begeistern, 
sollten Mama und Papa mit 
gutem Beispiel vorangehen. 
Denn wenn zu Hause frisch 
gekocht wird, öfter mal etwas 
Neues auf den Tisch kommt und 

die Eltern von Apfel bis Zucchi-
ni selbst gern und genüsslich 
pflanzliche Kost verzehren, 
macht es ihnen der Nachwuchs 
gerne nach.
 

Anbau und Zubereitung 
hautnah miterleben 

Geduld ist allerdings hilfreich: 
Oft müssen Kinder Speisen 
einige Male kosten, bevor sie sie 
mögen. Ein guter Kompromiss 
kann deshalb sein, dass alles 
probiert, aber nichts aufgeges-
sen werden muss. Denn Zwang 

sorgt häufig für Ablehnung. 
Hilfreich ist auch, die Kleinen so 
früh wie möglich bei der Gestal-
tung des Speiseplans und beim 
Zubereiten mit einzubinden. 
Die selbst geschälte Möhre oder 
der eigenhändig gemixte Salat 
schmeckt dann gleich viel bes-
ser. Eine tolle Motivation kann 
es auch sein, hautnah zu erleben, 
wie heimische Gemüse- und 
Obstarten angebaut werden. 
Dies wird zum Beispiel auf Lehr- 
oder Museumsbauernhöfen 
anschaulich demonstriert. Kind-

gerecht und spannend ist auch 
die Videoreihe „Zu Besuch beim 
Landwirt“ der EU-Kampagne 
Snack5. Unter www.snack-5.eu 
zeigt sie in etwa fünfminütigen 
Clips, wie Äpfel, Karotten oder 
Tomaten angebaut werden - und 
erläutern den Kindern, warum 
es gut ist, fünf Portionen Gemü-
se und Obst am Tag zu essen.
 

Beliebt: Gemüsesticks  
und Obstteller

Ist die Neugier erst einmal 
geweckt, gilt es, bei der Zuberei-

tung den kindlichen Geschmack 
zu treffen. Viele Kinder mögen 
zum Beispiel Gemüse lieber roh 
zum Knabbern als gekocht. Ein 
Teller mit Gemüsesticks und 
einem leckeren Dip verführt 
zum Zugreifen. Bei warmen 
Mahlzeiten sollten die einzelnen 
Komponenten getrennt serviert 
werden. Oder man greift zum 
Pürierstab und „versteckt“ das 
Gemüse in einer cremigen Soße. 
Als Snack sorgt ein bunter Obst-
salat oder ein Joghurt mit süßen 
Beeren für Begeisterung.



Kleine Gustav-Esche-Brücke wird neu
Stadt investiert fünf Millionen Euro in die Sanierung / Auftakt für weitere Brückenneubauten im Nordwesten

Liegt im Landschafts- und Vogelschutzgebiet „Leipziger Auwald“: die 1928 erbaute kleine Gustav-Esche-Brücke.  Foto: Stadt Leipzig

Leipzig nimmt die Sanierung 
von Brücken im Leipzi-
ger Nordwesten in Angriff. 
Beginnen will die Stadt mit 
der stark baufälligen kleinen 
Gustav-Esche-Brücke, die 
über den derzeit trockenen 
Nebenarm der Nahle führt. 
Stimmt der Stadtrat zu, kann 
ihre Sanierung im August 
beginnen. Kosten: fünf Mil-
lionen Euro.

Die Gustav-Esche-Straße muss 
als Hauptverkehrsstraße ein 
hohes Verkehrsaufkommen 
bewältigen. Für 2030 prognos-
tiziert die Stadt hier im Schnitt 
22 470 Fahrzeuge täglich, alle 
20 Minuten verkehrt auch noch 
die Buslinie 80. Die wachsende 
Radfahrergemeinde kann nur 
einen schmalen Fahrstreifen 
nutzen, und auch ein durch-
gängiger Gehweg fehlt. Um 
künftig für diese Belastung 
gewappnet zu sein, müssen die 
Brücken über Luppe (Gustav-
Esche-Brücke I) und Nahle 
(Leutzsch-Wahrener Brücke) 
sowie die kleine Gustav-Esche-
Brücke  (Gustav-Esche-Brücke 
II) erneuert werden. Um die 
„Kleine“ will sich die Stadt 
zuerst kümmern. Hier besteht 
besonderer Handlungsbedarf, 
denn der Beton weist viele 
Risse auf und auch Rost und 
Feuchtigkeit haben dem Bau-
werk stark zugesetzt.  

Den Bau- und Finanzie-
rungsbeschluss für diese Brü-
cke hat die Verwaltung jetzt 
auf den Weg gebracht; stimmt 
der Stadtrat zu, können die 
fünf Millionen Euro teuren 

Bau / Wirtschaft 
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Die Stadt geht mit ihrem In-
novationswettbewerb „Smart 
City Challenge Leipzig“ in 
die zweite Runde. Bis zum  
8. April sind Gründerinnen und 
Gründer, Start-ups, Studieren-
de und etablierte Unternehmen 
aufgerufen, innovative digitale 
Lösungen für vorgegebene 
kommunale und zivilgesell-
schaftliche Fragen  anzubieten.
In diesem Jahr geht es um die 
Themen „Nachhaltiger Mobili-
tätsbonus für Leipzig“, „Digita-
le Zählerstandserfassung, Mo-
nitoring und niederschwellige 
Information für Nutzerinnen 
und Nutzer öffentlicher Ge-
bäude“, sowie „Online-Bestell-
system für Klassensätze und 
Medienboxen in den Leipziger 
Städtischen Bibliotheken“.

Aus allen eingereichten Kon-
zepten werden drei Lösungs-
ansätze je Wettbewerbsthema 
ausgewählt und mit der Stadt-
verwaltung weiterentwickelt. 
Für jede dieser insgesamt neun 
ausgewählten Ideen sind jeweils 
2 000 Euro brutto ausgelobt. 
Daraus wird anschließend die 
beste Idee zu jedem der Themen 
gekürt und in der Praxis real 
erprobt. Diese drei Konzepte 
werden während der Umset-
zungsphase mit max. 25.000 
Euro brutto honoriert.

Bewerbungen für die Teil-
nahme an der Smart City 
Challenge Leipzig sind ab sofort 
möglich, alle Informationen zu 
Themen und Wettbewerbsbe-
dingungen sind unter https://
digitalcampus.leipzig.de/sccl-
2022/abrufbar. ■

„Absolut“: Verkehrsbetriebe testen autonome Busse

Für die Mobilität von morgen  
sind Leipzigs Verkehrsbetrie-
be (LVB) jetzt einen großen 
Schritt weiter. Im Rahmen 
des Forschungs- und Entwick-
lungsprojektes „Absolut“ 
hat das Verkehrsunterneh-
men den Probebetrieb von 
selbstfahrenden Bussen in 
Leipzig begonnen. Das erste 
Versuchsfahrzeug – ein VW 
eCrafter – hat seine Zulassung 
bereits im Januar von der De-
kra erhalten und in dieser Zeit 
auch schon erste Rundkurse 
um den Messesee vor der 
Leipziger Messe absolviert. 
Weitere Anwendungstests 
laufen jetzt bis zum Sommer.  
Momentan lernt das Fahrzeug 
das automatisierte Fahren 
auf der gesamten Teststre-

Leipzig muss 
24 Grünpfeile

entfernen
Um die Sicherheit auf Leip-
zigs Straßen zu erhöhen und 
neue Rechtsgrundlagen um-
zusetzen, müssen in Leipzig 
weitere Grünpfeile weichen. 
Insgesamt 24 Pfeile an 19 Ein-
mündungen sind betroffen. 
Zuerst will das Verkehrs- und 
Tiefbauamt die Schilder dort 
abmontieren lassen, wo sich 
in der Vergangenheit Unfälle 
mit Personenschäden gehäuft 
haben oder der bevorrech-
tigte Verkehr nur schlecht 
zu sehen ist. Dazu gehören 
die Anlagen Portitzer Allee/
Hertzstraße, Adenauerallee/
Rohrteichstraße, Prager Stra-
ße/Gerichtsweg, Delitzscher 
Landstraße/Messeallee, De-
litzscher Straße/Südtangen-
te, Torgauer Straße/Wodan-
straße in der Portitzer Allee 
und die Delitzscher Straße/
An der Querbreite.

Zudem gibt es eine neue 
Verwaltungsvorschrift zur 
Straßenverkehrsordnung, 
die Leipzig umsetzen muss. 
Sie besagt unter anderem, 
dass der Grünpfeil ebenfalls 
unzulässig ist, wenn sich im 
unmittelbaren Bereich des 
rechtsabbiegenden Verkehrs 
eine Aufstellfläche für indi-
rekt linksabbiegende Rad-
fahrer befindet. Unter diese 
Regel fallen insgesamt zwölf 
Anlagen wie beispielsweise 
in der Windmühlenstraße/
Grünewaldstraße, Marsch-
nerstraße/Ferdinand-Lassal-
le-Straße, Am Sportforum/
Goyastraße, Semmelweis-
straße/Straße des 18. Ok-
tober- Kurt-Eisner-Straße/
Altenburger Straße oder der 
Semmelweisstraße/An den 
Tierkliniken. In den kommen-
den fünf Monaten will die 
Stadt alle betroffenen Pfeile 
abmontieren. Vorübergehend 
wird jedoch an den jeweiligen 
Ampeln mit Schildern auf die 
entfernten Grünpfeile hinge-
wiesen. ■

Gesucht: Standorte für neue Trinkbrunnen

Innovationen  
für Smart City 

gesucht

Leipzigerinnen und Leipziger 
haben wieder die Wahl: Sie 
können entscheiden, wo die 
Leipziger Wasserwerke zwei 
weitere Trinkbrunnen in der 
Stadt aufstellen. Zur Auswahl 
stehen der Auensee an der 
Gustav-Esche-Straße (südlich 
Haus Auensee), der Nord-
strand am Cospudener See, 
der Friedenspark am Eingang 
Linnéstraße, Johannisplatz am 
Zugang Grassimuseum, der 
Klingerhain an der Käthe-Koll-
witz-Straße und der Mariannen-
park in der Schönefelder Alle, 
Höhe Heinkstraße. Bis zum 
Tag des Wassers am 21. März, 

„Smart City Challenge“: Der städ-
tische Wettbewerb setzt auf digi-
tale Ideen. Foto: pixabay.com

cke von der S-Bahn-Station 
Leipziger Messe bis zum 
Leipziger BMW-Werk. Auf 
dieser Strecke soll es dann 
auch eingesetzt werden.  Erste 
Tests mit ausgewählten Fahr-
gästen seien laut LVB dann ab 
Sommer geplant. Parallel läuft 
jetzt auch die Umrüstung von 
insgesamt elf Ampeln auf der 
Teststrecke, um die Kommu-
nikation zwischen Auto und 
Lichtsignal herzustellen.  

Das sächsische Innovati-
onsprojekt „Absolut“ treibt  
die Weiterentwicklung der 
Elektromobilität mittels 
künstlicher Intelligenz voran. 
Es diene der Erprobung und 
Einführung neuer Technolo-
gien zur effizienten Verkehrs-
steuerung, erläutert Baubür-

Ohne Hand am Steuer:  Dieser Prototyp des VW-eCrafters wird jetzt 
noch mit Sicherheitsfahrer auf der sieben Kilometer langen Strecke 
von der Leipziger Messe bis zum BMW-Werk getestet. Foto: L-Gruppe

Pilot-Fahrzeuge im Leipziger Testgebiet unterwegs / Im Sommer beginnen die Tests mit ausgewählten Fahrgästen

1,4 Millionen Euro für 
Shakespearestraße 

Die Shakespearestraße soll noch 
2022 im Abschnitt zwischen 
Karl-Liebknecht-Straße und 
Arthur-Hoffmann-Straße ver-
kehrssicherer und grüner wer-
den. Dafür will die Stadt 1,4 Mio. 
Euro in die Hand nehmen. Die 
Straße im Zentrum Süd ist eine 
stark geschädigte gepflasterte 
Anliegerstraße, auf der Tempo 
30 gilt. Fehlende Bäume und 
Fahrradbügel machen die Stra-
ße zudem wenig attraktiv. Von 
der Fahrbahn über Parkstreifen 
bis hin zu Gehwegen soll der 
Abschnitt nun erneuert werden. 
Außerdem will die Stadt 38 Bäu-
me pflanzen lassen, damit sich 
die Straße im Sommer nicht so 
aufheizt, und es ist eine Grüninsel 
geplant. Weil die Straße im Sa-
nierungsgebiet „Innerer Süden“ 
liegt, sollen Ausgleichsbeträge 
für die Erneuerung fließen. ■

Arbeiten im August beginnen. 
Geplant ist die neue Brücke 
als Stahlbetonkonstruktion 
mit zwei Fahrspuren sowie 
östlich einem gemeinsamen 
Geh-/Radweg und westlich 
einem Radfahrstreifen. Die 
einfeldrige Brücke wird 19,45 
Meter weit und auf Bohrpfäh-
len gut 10 Meter tief gegründet. 
Die große Stützweite ist nötig, 
damit der Wasserspiegel bei 

Hochwasser ausgeglichen 
werden kann und die Brü-
cke für Wildtiere wie etwa 
Wildkatzen durchgängig ist. 
Denn die kleine Gustav-Esche-
Brücke liegt unter anderem 
im Landschafts- und Vogel-
schutzgebiet „Leipziger Au-
wald“. Umleitungsstrecken 
sind hier nicht vorhanden, 
deshalb muss der Verkehr 
während der Bauzeit über eine 

165 Meter lange Umfahrung 
westlich der Gustav-Esche-
Straße geführt werden. Der 
Verlauf dieser Strecke wurde 
so weit wie möglich an die Stra-
ße herangerückt, um möglichst 
viele Starkbäume erhalten 
zu können. Die Umfahrung 
wird als Damm errichtet, der 
in Spundwände eingefasst 
ist. Dies soll Eingriffe in die 
geschützten Bereiche des 

hochsensiblen Naturraumes 
so gering wie möglich halten.

Voraussichtlich im Februar 
2024 soll der Bau einschließlich 
aller Landschaftspflegearbei-
ten abgeschlossen sein. Danach 
steht die Sanierung der Nach-
barbrücken an. Im Anschluss 
folgt dann das größte Brücken-
bauvorhaben im Leipziger 
Nordwesten: Der Neubau der 
Georg-Schwarz-Brücken. ■

germeister Thomas Dienberg. 
„Mit seinen positiven Effekten 
auf die Leistungsfähigkeit des 
öffentlichen Personennahver-
kehrs, die Verkehrssicherheit 
oder die Klimabilanz kann das 
Projekt einen großen Beitrag 
zur Umsetzung der Mobili-
tätsstrategie leisten.“

Die neu geschaffene „Abso-
lut“-Leitstelle konnte ebenfalls 
erfolgreich mit den Fahrzeu-
gen, der LVB-Betriebsleitstelle 
sowie den Mobiltelefonen der 
Testkunden (Handy-App) 
verbunden werden.

Gefördert wird das Projekt 
vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz. 
Alle Informationen dazu gibt 
es unter www.absolut-pro-
jekt.de. ■

Wechsel an der Spitze der Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft
Neue Personalie in der Leip-
ziger Wohnungs- und Bauge-
sellschaft mbH (LWB): Doreen 
Bockwitz ist seit 1. März als neue 
Geschäftsführerin Wohnungs-
wirtschaft und Bau beschäf-
tigt. Die gebürtige Leipzigerin 
steuert jetzt gemeinsam mit 
Kai Tonne, der den Geschäfts-
bereich Finanzen und Vermö-
genssteuerung verantwortet, 
das kommunale Unternehmen.

Doreen Bockwitz bringt rund 
zwei Jahrzehnte Erfahrung in 
der Immobilienbranche und im 
Baubereich sowie das Gespür 
für ein städtisches Unterneh-
men mit. Die diplomierte Wirt-
schaftsingenieurin (Bau) war 
unter anderem mehrere Jahre 
in verschiedenen Funktionen 
für die LWB tätig. Bockwitz und 
Tonne sind im September 2021 
durch die Ratsversammlung 

und die LWB-Gesellschafterin 
Stadt Leipzig für fünf Jahre 
als Geschäftsführung bestellt 
worden. Tonne, der seit mehr 
als 14 Jahren in der LWB tätig 
ist, trat sein Amt bereits zu 
Jahresbeginn an. Bockwitz 
übernimmt den Staffelstab von 
Klaus Hochtritt, der sich Ende 
Februar 2022 nach fast 36 Jahren 
im Unternehmen nun in den 
Ruhestand verabschiedet hat. ■

2 032 368
Mit insgesamt 2 032 368 Übernachtungen verzeichnete Leip-
zig laut dem Statistischen Landesamt Sachsen gegenüber dem 
Vorjahr ein leichtes Plus von 3,7 Prozent. Die Übernachtungs-
zahlen lagen aber deutlich unter dem Wert von 2019, als Leip-
zig mit 3,6 Millionen Übernachtungen ein Rekordjahr erreich-
te, erklärt die Leipzig Tourismus und Marketing GmbH. Zu den 
Übernachtungszahlen von Leipzig kommen 1 611 846 gewerb-
liche Übernachtungen in der Region Leipzig hinzu, was einem 
leichten Zuwachs von 1,2 Prozent gegenüber 2020 entspricht. 
Leipzigs Gästen standen 2021 durchschnittlich 126 Beherber-
gungsbetriebe mit 19 832 angebotenen Betten zur Verfügung. 
Die angebotenen Gästezimmer waren durchschnittlich zu 38,4 
Prozent ausgelastet (Hotellerie mit 25 und mehr Gästezimmern).

■ Zahl der Woche

24 Uhr, können  die Leipziger 
über die Standorte online un-
ter  www.L.de/meinBrunnen 
abstimmen.

Das frische Trinkwasser 
direkt aus der Leitung ist 
besonders umwelt- und kli-
mafreundlich, denn die Trink-
brunnen seien direkt an das 
Leitungsnetz angeschlossen 
und lieferten zwischen April 
und Oktober bestes Leipziger 
Wasser, betonen die Wasser-
werke. Um die Qualität des 
Wassers abzusichern, nimmt 
das Versorgungsunternehmen 
ständig Proben und wartet die 
Brunnen. ■

Hier könnten neue Trinkbrunnen stehen: Die Anregungen dazu 
lieferten sowohl Bürger als auch die Wasserwerke. Foto: L-Gruppe

Steht jetzt Ge-
schäftsführer 
Kai Tonne zur 
Seite: Doreen 
Bockwitz führt 
seit 1. März die 
Geschäfte der 
LWB im Bereich 
W o h n u n g s -
wirtschaft und 
Bau.  
 Foto: LWB 

Ukraine-Hilfe:  
9 Millionen Euro 
Sonderbudget

Um Kriegsflüchtlingen aus der 
Ukraine schnell und unbüro-
kratisch helfen zu können und 
ihr Ankommen in Leipzig zu 
organisieren, hat die Stadtspitze 
jetzt ein entsprechendes Son-
derbudget in Höhe von 9 Mio. 
Euro beschlossen. Der Stadtrat 
entscheidet voraussichtlich 
bereits am 15. März über die 
Eilvorlage. 

Für die Unterbringung der 
Flüchtlinge in Leipzig werden 
allein 4,5 Mio. Euro eingeplant. 
Um die humanitäre Lage vor Ort 
zu verbessern, sollen weitere 3 
Mio. Euro genutzt werden, um 
Schutzausrüstung, Medika-
mente und andere Hilfsgüter zu 
beschaffen und in die Ukraine 
zu verteilen. Nicht zuletzt sind 
1,5 Mio. Euro vorgesehen, um 
mehrsprachige Betreuungsan-
gebote für die Flüchtlinge an-
zubieten und auszubauen sowie 
zivilgesellschaftliche Aktivitä-
ten der Ukrainehilfe zu fördern. 
Seit Kriegsausbruch sind enorm 
viele Leipzigerinnen und Leip-
ziger, viele zivilgesellschaftliche 
Initiativen, Organisationen 
und Unternehmen bereit, zu 
spenden und zu helfen. „Wir 
sehen uns konfrontiert mit der 
größten Fluchtbewegung, die 
wir in Europa seit Ende des 
Zweiten Weltkriegs erlebt ha-
ben“, sagt Oberbürgermeister 
Burkhard Jung. „Den Menschen 
muss schnell geholfen werden, 
und die Stadt Leipzig will und 
wird helfen. Wir stellen uns auf 
mehrere Tausend Menschen 
ein, denen wir in den nächsten 
Wochen Sicherheit und Un-
terkunft geben werden. Wir 
erleben in Leipzig eine enorme 
Welle der Hilfsbereitschaft – ich 
danke allen von Herzen, die 
sich engagieren und denen das 
Schicksal der Menschen in der 
Ukraine nahegeht.“ ■

https://digitalcampus.leipzig.de/sccl-2022/
https://digitalcampus.leipzig.de/sccl-2022/
https://digitalcampus.leipzig.de/sccl-2022/
http://www.absolut-projekt.de
http://www.absolut-projekt.de
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Das Verfahren für das Leip-
ziger Einheits- und Freiheits-
denkmal rückt in die nächste 
Phase. Am 2. März hat die 
Stiftung Friedliche Revolution 
die Empfehlungen seines Ex-
pertenrates an OBM Burkhard 
Jung übergeben. Damit ist die 
Basis für den künstlerischen 
Wettbewerb gelegt. Anders als 
beim vergangenen Verfahren 
wird dieser Wettbewerb halb 
offen gestaltet: Zwölf Bewerber 
werden vorab auf Grundlage 
ihrer Expertise und Erfahrung 
ausgewählt, 24 weitere sollen 
über ein internationales Be-
werbungsverfahren teilnehmen 
können. Über diesen Vorschlag 
soll der Stadtrat voraussichtlich 
im Juni entscheiden.

Das Begleitgremium für 
das Leipziger Freiheits- und 
Einheitsdenkmal, in dem die 
Stadtratsfraktionen vertreten 
sind, hatte am 2. März grünes 
Licht gegeben und mehrheitlich 
dem Vorschlag des Experten-
rats zum Wettbewerbsverfah-
ren zugestimmt. Im Februar 
hatte sich ein Bürgerrat für 
den Wilhelm-Leuschner-Platz 
als Standort des künftigen 
Denkmals ausgesprochen. Jung 
zeigt sich optimistisch, dass 
der künstlerische Wettbewerb 
ein Ergebnis bringen wird, das 
auf Zustimmung in der Stadt-
gesellschaft stoßen wird. „Der 
Begleitausschuss des Stadtrates 
steht mit großer Mehrheit hinter 
dem Prozess; ich bin sicher, dass 
wir renommierte internationale 
Künstlerinnen und Künstler 
und Teams gewinnen können, 
sich mit dem Thema Demokra-
tie und Bürgerrechte ausein- 
ander zu setzen“, sagte Jung. ■

„Sie haben so viel zur Versöhnung beigetragen“

Sie blickt auf 100 Lebensjahre 
zurück, Schicksalsjahre und 
Jahre der Annäherung und 
Versöhnung: Eva Wechsberg 
ist Leipzigs älteste Holocaust-  
überlebende und hat am  
2. März ihr großes Jubiläum 
begehen können, begleitet auch 
von guten Wünschen der Stadt 
Leipzig.

Gerade noch rechtzeitig 
konnte Eva Wechsberg 1939 
mit ihrer Familie vor der Shoha 
in die USA fliehen, lebt heute 
in der Nähe von Los Angeles. 
Leipziger Boden betrat sie erst 
wieder 1996 als Gast des städ-
tischen Besuchsprogramms für 
ehemalige jüdische Leipziger 
und deren Nachfahren. Wei-
tere Besuche folgten, die gute 
neue Verbindungen zu Leipzig 
ermöglichten. Schülerinnen 
und Schülern erzählt sie ihre 
Lebensgeschichte, 2018 hielt 
sie als Ehrengast der Stadt 
eine bewegende Rede zum 
80-jährigen Gedenken an die 
Reichspogromnacht. Sie schil-
derte, wie „ihre Synagoge“ in 
der Gottschedstraße brannte 
und die Nationalsozialisten in 
die Wohnung eindrangen, um 
den Vater zu verhaften.

Mit sehr persönlichen Zeilen 
gratuliert Oberbürgermeister 
Burkhard Jung der Jubilarin zu 
ihrem Geburtstag und nimmt 
auf ihr Wirken in Leipzig Be-

zug: „Trotz allem, was Sie in 
Leipzig erleben und erleiden 
mussten, haben Sie heute wie-
der eine wunderbare Verbin-

Jüdische Wochen 2019: Zu einem offiziellen Empfang begegnet 
Eva Wechsberg hier Oberbürgermeister Burkhard Jung und trägt 
sich auch in das Erinnerungsbuch ein. Foto: Mahmoud Dabdoub

Leipzig gratuliert Eva Wechsberg zum 100. Geburtstag / Ihre Fluchtgeschichte steht für viele 
Das Willkommenszentrum lädt 
am 21. März, 16 Uhr, Spanisch 
sprechende Neu-Leipzigerin-
nen und Neu-Leipziger zu einer 
Online-Informationsveranstal-
tung in Spanisch ein. Mit diesem 
kostenlosen Angebot soll ihnen 
das Ankommen und die ersten 
Schritte in Leipzig erleichtert 
werden. Schwerpunkte der Ver-
anstaltungen sind u. a. die An-
meldung beim Bürgeramt, die 
Wohnungssuche / Abschluss 

In spanischer Sprache: Ankommen in Leipzig

Mietvertrag, die Anmeldung 
bei einem Stromanbieter, die 
Betriebs– und Nebenkostenab-
rechnung, die Kitaplatz- oder 
Schulanmeldung oder die 
Eröffnung eines Bankkontos.

Gebeten wird um Anmel-
dung per E-Mail an willkom-
menszentrum@leipzig.de. Die 
Veranstaltung ist zu finden 
unter: www.leipzig.de/will-
kommenszentrum oder www.
facebook.com/.  ■

Für die diesjährige Zensus-Be-
fragung in Leipzig sucht die 
Stadt noch ehrenamtliche Inter-
viewerinnen und Interviewer. 
Diese Erhebungsbeauftragten 
befragen, nach entsprechender 
Schulung, jeweils rund 100 
Leipzigerinnen und Leipziger 
und erhalten dafür eine Auf-
wandsentschädigung.

Die Zensus-Erhebung zum 
Stichtag 15. Mai 2022 ist die erste 
seit 2011. Die Befragung liefert 
verlässliche Bevölkerungszah-
len für die Kommunen, die 
Länder und für Deutschland. 
Neben Daten zur Demografie, 
wie etwa Alter, Geschlecht oder 
Staatsbürgerschaft, werden 
auch allgemeine Angaben zur 
Wohn- und Lebenssituation 
erfasst. Solche Informationen 
helfen, Entscheidungen in Poli-
tik, Wirtschaft und Gesellschaft 
zu treffen.

Beim Zensus werden alle 
Bürgerinnen und Bürger be-
fragt, die in einer repräsen-
tativen Haushaltsstichprobe 
ausgewählt wurden, sowie 
Bewohnerinnen und Bewohner 
von Wohnheimen. Die Inter-
viewerin oder der Interviewer 
führen die kurze persönliche 
Befragung vor Ort durch. Die 
Zensus-Erhebungsstelle schult 
die Erhebungsbeauftragten im 
März und April und bereitet 
sie intensiv auf alle Aufgaben 
vor, zudem erhalten sie die 
entsprechenden Unterlagen. 

Leipzig sucht  
Interviewer für Zensus

So wird etwa ein Vertrag zwi-
schen der Erhebungsstelle und 
Ehrenamtlichen geschlossen. 
Die Arbeitszeit können sich die 
Interviewer flexibel einteilen – 
insgesamt steht ein Erhebungs-
zeitraum von etwa acht Wochen 
zur Verfügung. Sie kündigen 
die Befragung schriftlich bei 
den ausgewählten Haushalten 
an, vereinbaren einen Termin 
und führen dann die Befragung 
durch. Dafür erhalten sie die an-
fallenden Fahrkosten sowie eine 
aufwandsbezogene Entschädi-
gung, die durchschnittlich etwa 
450 Euro beträgt.

Alle Interviewerinnen oder 
Interviewer sind zur Geheim-
haltung verpflichtet und müssen 
Vorgaben des Datenschutzes 
strikt einhalten. Sie sollten voll-
jährig, freundlich, flexibel und 
zuverlässig sein. Ein Formular 
für die Bereitschaftserklärung 
sowie weitere Informationen 
gibt es unter: www.leipzig.de/
zensus. Interessenten können 
sich auch per E-Mail (zensus@
leipzig.de) oder telefonisch (1 23 
28 74) melden.

Weitere Informationen zum 
Zensus stellt das Statistische 
Landesamt bereit unter www.
zensus.sachsen.de – sowie  
der Bund auf www.zensus2022.
de. ■

Perspektive wechseln
Vom 14. bis 24. März veranstalten Stadt und Partner Internationale Wochen gegen Rassismus

Rassismus und Diskriminie-
rung haben viele Facetten: 
Wie das vor allem Betroffene 
erleben, thematisieren zahl-
reiche Veranstaltungen der 
diesjährigen Internationalen 
Wochen gegen Rassismus in 
Leipzig. Vom 14. bis 27. März 
versammelt das Programm 
65 Angebote, an denen 50 
Vereine und Organisationen 
beteiligt sind.

Die Aktionswochen thema-
tisieren in diesem Jahr unter 
anderem die Auseinanderset-
zung mit Kolonialismus und 
Zwangsarbeit in der Geschich-
te Leipzigs, die Diskriminie-
rung von Frauen, das Schicksal 
von Roma und Sinti in Leipzig, 
die Gesundheitsversorgung 
für alle sowie Zivilcourage 
und Möglichkeiten, Rassismus 
und Diskriminierung wirksam 
etwas entgegenzusetzen.

Besonders vielfältig ist in 
diesem Jahr das Filmangebot: 
Der Landesfilmdienst Sachsen 
lädt Schulklassen zu On-
line-Kino mit anschließendem 
Gespräch ein, im Perspecti-
ves-Projektbüro des urban 
souls e. V. sind an vier Tagen 
Kurzfilme zu erleben, die 

„Haltung zeigen“: Das bundesweite Motto 2022 setzt auf Solidarität und ist so aktuell wie nie. Visualisierung: Stiftung gegen Rassismus

Einblicke in das Leben der ver-
meintlich „anderen“ geben. 
Kurzfilme im Schaufenster, 
die sich mit rassistischer Dis-
kriminierung auseinanderset-
zen, werden an drei Tagen im 
Stadtteilprojekt Gorkistraße 
120 gezeigt. Auch das Antidis-
kriminierungsbüro Sachsen, 

die Cinémathèque Leipzig 
und das US-Generalkonsulat 
Leipzig zeigen rassismuskri-
tische Filme.

„Es ist gut, dass bei den 
Internationalen Wochen gegen 
Rassismus Leipzig 2022 beson-
ders jene zu Wort kommen, die 
selbst von Rassismus betroffen 

sind oder diesen aus der nähe-
ren Umgebung beschreiben“, 
resümiert Manuela Andrich, 
die Beauftragte für Migration 
und Integration. „Sie berichten 
von alltäglichen Erfahrungen, 
die Menschen mit Migrations-
geschichte in Deutschland er-
leben, und ermöglichen einen 
Perspektivwechsel. Damit 
machen sie Verständigung 
und gegenseitiges Verstehen 
möglich“, ergänzt sie.

Das Programm der An-
tirassismuswochen Leipzig 
wartet mit vielfältigen Ver-
anstaltungsformaten auf. Es 
gibt beispielsweise Workshops 
zur Antirassismus-Bildung 
in Schulen, zum Motto der 
Aktionswochen „Haltung 
zeigen“ oder zum Thema 
„Krieg aus Kinderaugen“. 
Lesungen, Vorträge und Dis-
kussionen, Stadtteil-Aktionen, 
Rundgänge, Fahrradtouren, 
Ausstellungen und Angebote 
im öffentlichen Raum runden 
das Programm der diesjähri-
gen Aktionswochen ab.

Einen Programmüberblick 
und Informationen zu den 
Veranstaltungen gibt es im 
Internet unter www.leipzig.
de/antirassismus. ■

15. März / 19.30 Uhr / Propstei, Nonnenmühlgasse 2: Interreligiö-
ser Arbeitskreis Leipzig: Religiöse und rassistische Diskriminierung 
– wie gehen wir mutig damit um? Welche Diskriminierung erleben 
Gläubige? Wie reagieren wir als Gläubige auf Rassismus? 

17. März / 15 Uhr / Online: IQ-Netzwerk Sachsen: Wo ist die Gren-
ze? Beispiele für Diskriminierung im Arbeitsleben, von dem vor al-
lem Menschen mit internationaler Biografie betroffen sind, wie 
man reagieren und was man dagegen tun kann.

21. März / 10 – 16 Uhr / FiA, Konradstraße 62: Mütter zeigen Hal-
tung – Rassismus-Erfahrungen ausländischer Mütter und Kinder. Of-
fener Austausch zu Rassismus-Erfahrungen, Gespräch über Formen 
von Rassismus in Institutionen und in der Erziehung.

22. März / 14 – 17 Uhr / Mitmachgarten Wirrwuchs, Schlehenweg 
29: Stadtteil-Aktion: Unser Garten und unsere Sprachen gegen Men-
schenfeindlichkeit. Eine mehrsprachige Beschriftungsaktion der Ge-
wächse soll die pluralistische Identität des Stadtteils sichtbar machen.

24. März / 12 - 14 Uhr / Vor dem Stadtteilladen Grünau, Stuttgar-
ter Allee 19: Mitmach-Aktion: Rassismus – Was erlebe ich? Was sehe 
ich? Was kann ich tun? Passant/-innen sind eingeladen, eigene Er-
lebnisse oder eigene Beobachtungen aus verschiedenen Perspek-
tiven mitzuteilen.

LFED:  
Wettbewerb  

gewinnt Kontur

Ohne Narretei: Löwin Leila  
gibt Schlüssel leise zurück

www.leipzig.de/
zensus

dung zu unserer Stadt. In den 
vergangenen Jahren haben Sie 
uns die Hand gereicht, Leipzig 
oft besucht und so viel für die 

Versöhnung beigetragen. Für 
alles, was Sie für Leipzig, die 
Versöhnung und ein friedli-
ches Miteinander getan haben, 
möchte ich Ihnen von Herzen 
danken. Sie werden immer ei-
nen besonderen Platz in Leipzig 
haben.“

Am früheren Wohnhaus in 
Leipzig in der Gohliser Straße 
15 erinnert jetzt zudem eine 
Platane mit Hinweistafel an 
Eva Wechsberg, geb. Abelsohn, 
und ihre Familie. 

Bereits 2021 hatte das Re-
ferat Internationale Zusam-
menarbeit Wechsberg eine 
Jüdische Miniatur unter dem 
Titel „Eva Wechsberg. Das 
Jahrhundertleben einer jüdi-
schen Leipzigerin“ im Hentrich 
& Hentrich Verlag gewidmet. 
Das Buch, das in Deutsch und 
Englisch im Handel erhältlich 
ist, erzählt am persönlichen 
Beispiel von Wechsberg die 
Geschichte der Israelitischen 
Religionsgemeinde zu Leipzig 
im 20. Jahrhundert. Wechsbergs 
Lebensgeschichte steht dabei 
stellvertretend für die Geschich-
te vieler ehemaliger Leipzige-
rinnen und Leipziger, denen 
die rettende Flucht gelungen ist, 
die ein neues Leben beginnen 
mussten und deren Sehnsucht 
zur eigenen Geburtsstadt eine 
Wiederannäherung an Leipzig 
ermöglicht hat. ■

■ Veranstaltungstipps

Impfen aktuell: Teams kommen  
nach Hause / Novavax wird verimpft

Das kommunale Impfteam 
kommt nun auch zu Menschen 
nach Hause, die sich z. B. auf-
grund von Immobilität nicht an 
den vorhandenen Impfstellen 
impfen lassen können. Wer Be-
darf hat, meldet sich bitte beim 
Gesundheitsamt unter impfung@
leipzig.de oder Telefon 1 23 68 28. 
Benötigt werden dazu die Kon-
taktdaten der Personen (Name, 
Adresse, Telefon oder/und 
E-Mail). Ein neues Impfzentrum  
ist außerdem im Möbius-Haus 
in der Georg-Schumann-Straße 
126 dazugekommen, dafür ent-
fällt das Erich-Zeigner-Haus in der 
Zschocherschen Straße 21.
Seit März ist zudem der Impfstoff 
Novavax für alle freigegeben. 
Dieser proteinbasierte Impfstoff 
wird in Leipzig im Impfzentrum 
auf der Alten Messe (Halle 13 /Mo. 

bis Sa.: 12 bis 19.45 Uhr) und in 
der Kommunalen Impfstelle des 
Gesundheitsamtes (Gustav-Mah-
ler-Straße 3 / Mo. und Mi. bis Fr.:  
 8 bis 15 Uhr/Di. mit Termin, 
Anmeldung telefonisch unter 
1 23 69 34) verimpft. Novavax ist 
von der Sächsischen Impfkom-
mission (SIKO) empfohlen für 
Menschen ab 18 Jahre. Nicht vor-
gesehen ist dieser Impfstoff für 
Schwangere und zuvor mit einem  
mRNA-Impfstoff geimpfte Men-
schen. Welche Ärztinnen und 
Ärzte impfen, ist unter https://
www.kvs-sachsen.de/buerger/
corona-virus/impfende-praxen/ 
abrufbar. 
Weitere Orte 
und Termine:  
www.leipzig. 
d e / c o r o n a - 
impfung. ■

Deutlich gedrückte Stimmung am Aschermittwoch: Mit einer Schwei-
geminute und ohne närrisches Treiben wanderte der den Sparzwän-
gen der Stadt geschuldete Mini-Schlüssel von Leila zurück in die städ-
tischen Hände von Hauptamtsleiter Dr. Christian Aegerter. Man sei 
heute in Gedanken bei den Menschen in der Ukraine, bekannte Stef-
fen Hoffmann, Präsident des Förderkomitees Leipziger Karneval e.V. 
„Karneval verstreut Freude. Es wird getanzt und gelacht. Dazu ist uns 
heute nicht zumute. Wir wünschen ein sofortiges Ende des Krieges.“ 
 Foto: Förderkomitee Leipziger Karneval e.V. 

Alle wohnungssuchenden und 
interessierten Personen können 
sich selbst und jederzeit über 
das stadtweite Angebot der 
freien und frei werdenden 
Sozialwohnungen informieren. 
Gemeinsam mit dem Amt für 
Geoinformation und Bodenord-
nung hat das Sozialamt eine On-
line-Karte dazu entwickelt, die 
eine schnelle Übersicht über die 
verfügbaren Sozialwohnungen 
gibt. Alle interessanten Daten, 
wie u. a. Wohnungsgröße, Mie-
te, zulässige Haushaltsgröße 
sowie Standort zur Wohnung 
können, auch nach diesen Krite-
rien gefiltert, angezeigt werden. 
Die Karte ist unter www.leipzig.
de/sozialwohnung zu finden.

Für den Bezug einer miet-
preisgebundenen Wohnung ist 
ein Wohnberechtigungsschein 
erforderlich. Antrag und Infos 
unter: Internet unter www.leip-
zig.de/wohnberechtigung. ■

Sozialwohnung:  
Digitale Karte gibt 

Auskunft 

Die Volkshochschule (VHS) will 
in Kürze sogenannte Technik-
botschafterinnen und -botschaf-
ter ausbilden. Sie sollen älteren 
Menschen die digitale Welt 
erschließen helfen. Für diese 
Schulungen – 30 Unterrichts-
einheiten – werden Jugendliche 
und ältere Erwachsene (gern 
auch Ruheständler) gesucht, 
die nach der Ausbildung in 
ihrem Wohnumfeld Menschen 
ab 60 Jahren die Funktion von 
Smartphone und Tablet-PCs er-
klären.  Ziel ist es, Berührungs-
ängste abzubauen, Basis-Fragen 
zur Bedienung zu klären und 
alltagspraktisches Wissen zu 
vermitteln. Wer interessiert ist, 
kann sich am 22. März, 10.30 
bis 12 Uhr, zu einer ersten In-
formationsveranstaltung in der 
Aula der VHS, Löhrstraße 3-7, 
einfinden oder sich direkt an die 
VHS wenden. Die Ausbildung 
fußt auf dem Projekt „Gemein-
sam digital“ der Technischen 
Universität (TU) Dresden. Für 
Leipzig ist die VHS Kooperati-
onspartner der TU. ■

Ältere Menschen  
fit machen für  

Smartphone und Co.
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Elefant, Weltkugel und Co im Palmengarten
Neu gestalteter Spielplatz in Lindenau integriert beliebte historische Spielelemente aus DDR-Zeiten

Alte Bekannte treffen auf neue 
Spielgeräte und hoffentlich 
viele bewegungshungrige 
Mädchen und Jungen: Nach 
fünf Monaten Bauzeit lädt im 
Lindenauer Palmengarten ein 
sanierter Spielplatz Kinder 
und Familien wieder zum 
Toben und Spielen ein. 

Als Teil des 70 Jahre alten 
Kulturdenkmals Palmengarten 
blieben neben dem beliebten 
Elefanten auch die „Weltkugel“ 
und die „Eisenbahn“ erhalten 
und wurden grundlegend 
restauriert. Hinzugekommen 
ist ein Flugzeug der gleichen 
Bauart, ein Sandkasten für 
Kleinkinder, zahlreiche Sitzge-
legenheiten und eine Tischten-
nisplatte. 

„Bei der Neugestaltung des 
Spielplatzes im Palmengarten 
war es uns wichtig, die Be-
sonderheiten des Spielplatzes 
zu wahren“, erklärt Leipzigs 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. „Es ist gelungen, 
die historischen Spielgeräte zu 
restaurieren und als Zeitdoku-
mente der Ausstattung von Kin-
derspielplätzen zu DDR-Zeiten 
zu erhalten. Gleichzeitig wurde 
mit den integrativen Spiel- und 
Bewegungsmöglichkeiten den 
aktuellen Anforderungen an 
das Spielen Rechnung getra-
gen.“

Für die neu integrierten 
Bewegungsangebote für Men-
schen mit unterschiedlichen 
Einschränkungen hat die Stadt 
einen Ideenwettbewerb un-
ter den Spielgerätegestaltern 
ausgeschrieben. Neu ist auch 
der barrierefreie Zugang zur 
halbrunden „Bühne“ am süd-
lichen Ende des rund 850 Qua-

dratmeter großen Spielplatzes. 
Außerdem konnten 13 neue 
Bäume gepflanzt werden, teil-
weise mit Unterstützung durch 
die Aktion „Baumstarke Stadt“.

Leipzigs Baubürgermeister 
Thomas Dienberg zieht ein 
positives Resümee: „Die zen-
trale Lage, die Einbettung in 
den idyllischen Palmengarten 

und die diversen Spiel- und 
Aufenthaltsmöglichkeiten für 
Groß und Klein machen den 
Spielplatz zu einer beliebten 
Anlaufstelle für Kinder und 
Jugendliche sowie deren Eltern 
und Großeltern. Deshalb freue 
ich mich ganz besonders dar-
über, dass dieser Ort Dank des 
Städtebauförderprogramms 

,Zukunft Stadtgrün‘ ausgebaut 
werden konnte.“ Die Gesamt-
kosten für Planung und Bau 
des sanierten Spielplatzes 
durch das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer belaufen sich 
auf rund 550 000 Euro. Davon 
wurden rund 67 Prozent von 
Bund und Freistaat Sachsen 
beigesteuert. ■
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Allseits beliebt: der Rutschelefant, der sich in guter Gesellschaft mit alten und neuen Spielelementen befindet. Foto: abl/quo

Kreativ werden 
beim Thema 

Bioabfall
An die Scheren, fertig, los: 
Einen Kreativwettbewerb für 
Grundschüler aus Leipzig, 
Markranstädt und Markklee-
berg starten die Initiatoren 
der sächsischen Biokampagne 
#BioabfallohnePlaste. Bis zum 
30. April können Klassen der 
Jahrgangsstufen zwei bis vier 
dafür originelle Plakatideen 
rund um die Bioabfallsamm-
lung einreichen. Dabei setzen 
die Schülerinnen und Schüler 
sich mit der Frage auseinander: 
„Wie können wir verhindern, 
dass Plaste und Co. im Bioabfall 
landen, und warum ist Trennen 
so wichtig?“ „Mit dem Wett-
bewerb wollen wir bereits die 
Kleinsten für das Thema sensi-
bilisieren und Anreize bieten, 
sich mit der Kreislaufwirtschaft 
auseinanderzusetzen“, betont 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. Immer wieder lan-
deten Fremdstoffe wie Plaste 
in der Biotonne und störten 
die Verwertung, ergänzt Elke 
Franz vom Eigenbetrieb Stadt-
reinigung, der den Wettbewerb 
unterstützt. Die Siegerklasse 
kann sich auf einen Tag im Zoo 
mit eigener Führung freuen. 
Weitere Infos und die Formu-
lare zum Einreichen unter: 

Jährliche Auwaldflutung hat wieder begonnen
Leipzig flutet wieder gezielt ein 
Areal im südlichen Auwald. 
Seit der ersten Märzwoche 
läuft die Überschwemmung 
im Rahmen des Langzeitpro-
jekts „Paußnitzflutung“ für  
14 Tage auf der knapp fünf 
Hektar großen Fläche im Na-
turschutzgebiet „Elster- und 
Pleißeauwald“. Sie wird durch 
das Schließen einer Deich-

schleuse (Oberes Paußnitzsiel) 
zum Elsterflutbett und einem 
Verbindungsgraben in der 
Paußnitz ausgelöst, sodass die 
gestaute Paußnitz über ehe-
malige Altarme abfließt. Nach  
erfolgreicher Flutung wird 
die Schleuse wieder geöffnet 
und das Wasser fließt zurück 
in die Weiße Elster.  Mit dem 
Langzeitprojekt „Paußnitz-

flutung“ unterstützt Leipzig 
die Ziele der Rio-Konferenz 
von 1992 zur Erhaltung und 
Förderung der biologischen 
Vielfalt (Biodiversität). Die bis-
herigen Flutungen waren schon 
erfolgreich, sodass sich zuneh-
mend wieder auwaldtypische 
Gehölze wie die Feldulme und 
feuchtigkeitsliebende Tiere wie 
Schnecken beobachten lassen. ■ 

Partner Pferd: mehr Tickets im Angebot
Die Leipziger Messe kann weite-
re Karten für die „Partner Pferd“ 
anbieten. Die Spitzensport-Ver-
anstaltung mit Verkaufsschau 
wird vom 6. bis 10. April auf 
der Neuen Messe veranstaltet 
und profitiert nun von den ge-
lockerten Corona-Mahnahmen. 
Für alle Tage vom 6. bis 10. 
April 2022 sind wieder Tickets 
für die FEI World Cup™ Finals 

und vieles mehr im Rennen. 
Während der „Partner Pferd“ 
werden die Finals in den Welt-
cup-Disziplinen Voltigieren, 
Gespannfahren, Spring- und 
Dressurreiten ausgetragen. 
Diese exklusive Abendshow 
steigt am 7. April, die traditio-
nelle Sparkassen-Gala folgt am  
8. April. Während der fünftä-
gigen Messe präsentieren und 

verkaufen außerdem 250 Aus-
steller ihre Neuheiten rund ums 
Pferd, es laufen Sonderschauen, 
eine Kinder-Erlebniswelt sowie 
Vorführungen und Präsentatio-
nen im Aktionsring. Die Messe 
selbst setzt zum Schutz ihrer 
Besucher wieder auf ihr schon 
erprobtes Hygienekonzept. 
Alle Infos gibt es unter www.
partner-pferd.de. ■

www.bio-ohne-
plaste.de/
schulwettbewerb

„Lösungen“  
aus der  

Medienkiste

„Wiederverwenden statt wie-
der verschwenden“ – unter die-
sem Motto möchte das Umwelt- 
informationszentrum der Stadt 
(UiZ) auf Plastikvermeidung 
im Alltag aufmerksam machen. 
Um das Thema für Kinder 
besser aufzubereiten, hat das 
UiZ-Team eine sogenannte 
„Medienkiste“ mit vielfältigen 
Materialien wie Spielen, An-
schauungsgegenständen, Film- 
empfehlungen, Literatur und 
Fotos sowie Handreichungen 
für Betreuer und Lehrerinnen 
zusammengestellt, die jetzt 
für die Bildungsarbeit genutzt 
werden kann. Kinder und 
Jugendliche lernen damit in-
teraktiv, was Plastik ist, welche 
Probleme die Nutzung von 
Einweg-Plastik mit sich bringt 
und welche Lösungen es dafür 
geben könnte. 

Die Medienkiste ist für alle 
Altersstufen geeignet – von 
Kita bis Oberstufe. Wer mit den 
Materialien arbeiten möchte, 
kann die Kiste unter Telefon 
1 23 67 11 oder per E-Mail unter 
uiz@leipzig.de reservieren. Der 
Verleih erfolgt im UiZ, in der 
Prager Straße 118-136, Haus 
A. II, jeweils dienstags und 
donnerstags, 14 bis 17 Uhr. ■

Welche Probleme bringt der 
Gebrauch von Plastik mit sich?  
Die Medienkiste liefert Denk-
anstöße. Foto: UiZ

Tauschen und  
Lauschen

„Nachrichten aus der Ton-
ne“ – mit dieser spannenden 
Geschichte von Britta Böger  
will das Umweltinforma-
tionszentrum (UiZ) auch 
Vorschulkinder mit dem 
Thema Abfall und Wiederver-
wendung bekannt machen. 
Woher kommt der Abfall, wo 
ist er zu finden und wie kann 
er vermieden werden? Diesen 
Fragen geht die Lesung am  
17. März, 16.30 Uhr, in der 
Prager Straße 118-136 nach, 
Kinder bis 8 Jahre sind dazu 
eingeladen. Anschließend 
soll der Nachwuchs selbst 
erfahren, was Wiederver-
wertung heißt: Auf einem 
Tauschmarkt können die Kin-
der ihre ausgedienten Spielsa-
chen, Bücher und Plüschtiere 
gegen andere eintauschen.  
Um Anmeldung unter Tele-
fon 1 23 67 11 wird gebeten. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.leipzig.de/uiz. ■

Neuer Wertstoffhof 
in Großzschocher

Ein neuer Wertstoffhof und 
eine Schadstoffsammelstelle 
sollen ab 2024/2025 auf der 
Freifläche im Wasserturmweg 
5 in Leipzig-Großzschocher ent-
stehen. Das Areal war im Jahr 
2020 von der Stadtreinigung 
Leipzig gekauft worden und 
soll jetzt als zweiter zentraler 
Betriebsstandort ausgebaut 
werden. Vor Ort ist auch die 
Stationierung der Rest- und 
Bioabfallfahrzeuge mit alterna-
tiven Antrieben geplant. Auch 
Infrastruktur für E-Mobilität 
und Wasserstoffantrieb sowie 
eine Werkstatt sollen in das 
neue Betriebsobjekt integriert 
werden. Die Planung bis zur 
Vorlage des Baubeschlusses 
kostet rund eine Million Euro. 
Die benötigten Mittel sollen aus 
dem Investitionsplan 2022 des 
Eigenbetriebes gedeckt werden. 
Über die Vorlage des Eigenbe-
triebes muss jetzt der Stadtrat 
abschließend entscheiden. ■

Stadt schreibt Wettbewerb „Naturnaher Kleingarten“ aus
Leipzig ringt um Klimaschutz 
und damit verbunden, um 
ein besseres Stadtklima. Auch 
naturnahe Kleingärten in der 
Stadt werden dafür immer 
wichtiger. Deshalb schreibt 
das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer in diesem Jahr zum 
fünften Mal den Wettbewerb 
„Naturnaher Kleingarten“ aus, 
für den sich Kleingärtnerinnen 
und -gärtner bis zum 30. April 
bewerben können.

Das Gärtchen inmitten der 
Stadt hat Hochkonjunktur.  
Immer mehr Leipzigerinnen 
und Leipziger entscheiden sich 
inzwischen für diese kleine grü-
ne Oase, in der sie ihre freie Zeit 
auch aktiv verbringen können. 
Doch Kleingärten sind nicht nur 
erholsamer Zeitvertreib: Richtig 
angelegt, können sie einen wich-
tigen ökologischen Beitrag für 
Artenvielfalt und Strukturreich-
tum in der Stadt leisten. Wird 
Regenwasser genutzt und auf 

umweltschädliche Stoffe und 
Materialien verzichtet, kommt 
das Flora und Fauna zugute.

Beim Wettbewerb mitma-
chen können Kleingärtnerinnen 
und -gärtner, deren Parzelle in 
Leipzig liegt und die Mitglied 
in einem Leipziger Kleingar-
tenverein sind. Ausgezeichnet 
werden die Engagierten dann 
zum „Tag des Gartens“ am  
9. Juli in der Anlage „ Garten-
freunde Südost“. Die ersten drei 
Plätze werden mit jeweils 150 
Euro ausgezeichnet. Informatio-
nen und der Bewerbungsbogen 
sind im Internet auf der Seite 
www.leipzig.de/kleingarten 
zu finden. Für Auskünfte steht 
auch der Fachbereich Gärten des 
Amtes für Stadtgrün und Ge-
wässer unter der Rufnummer 
1 23 59 46 zur Verfügung. Aus-
gelobt wird der Wettbewerb 
von der Stadt Leipzig gemein-
sam mit weiteren Kleingarten- 
und Umweltverbänden. ■

Natürlich, bunt und möglichst ohne Schadstoffe: Diese Schrebergärten, wie hier im Leipziger Klein-
gartenverein „Am Walde“ in der Oststraße, sind wieder gesucht.   Foto: ASG

Anzeigen

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Sonderschautag am 20. März 2022
von 9.00 bis 12.00 Uhr

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Einfamilienhaus mit großem Garten in 06796 Brehna bei Leipzig. 
Wohnfläche ca. 170 m², GF ca. 1.353 m², Bj. 1978, KP 330.000 €

Peter Schlaak Immobilien, Tel.: 0159 0149 4189, ad-immobilien@t-online.de

Immobilienverkauf

Sonnenschutz sorgt für Wohlbehagen unterm Dach
(djd). Wohnraum ist heute ein 
knappes Gut, daher gilt es, alle 
Platzreserven zu nutzen. Deshalb 
werden auch die Räumlichkeiten 
unter der Dachschräge immer 
beliebter. Wurden sie einst 
noch als beklemmend, eng und 
dunkel empfunden, können sich 
die Zimmer unterm Dach heute 
durch Helligkeit, Gemütlichkeit 
und ein ganz besonderes Flair 
auszeichnen.
Dies dachten sich auch Sabine 
und Timm Franke aus dem Rhein-
land, die ihren bis dato noch nicht 
als Wohnraum genutzten Dach-
boden ausgebaut haben. In einem 
attraktiven Ambiente wollten sie 
großzügige Kinderzimmer unter-
bringen. Dank einer sorgfältigen 
Vorbereitung, eines stimmigen 
Ablaufplans und verlässlichen 
Handwerkern ging beim Dach-

ausbau alles Hand in Hand. Ein 
wichtiger Schritt des Ausbaus 
war die Planung und Auswahl 
eines geeigneten Sonnenschutzes 
für die Dachfenster. „Wir legten 
viel Wert auf große Dachfenster 
mit schönem Ausblick, um in der 
kalten Jahreszeit möglichst viele 
solare Energiegewinne nutzen 
zu können. Im Sommer woll-
ten wir unterm Dach dagegen 
einen kühlen Kopf bewahren“, 
erläutert Timm Franke. Die 
Frankes entschieden sich mit der 
Firma Schanz aus dem Schwarz-
wald für einen Spezialisten für 
Beschattungslösungen. „Ein 
Berater informierte sich bei uns 
vor Ort über die Gegebenheiten, 
stellte uns verschiedene Lösungs-
möglichkeiten vor und nahm 
quasi auf den Millimeter genau 
das Aufmaß“, berichtet Sabine 

Franke. Sie entschied sich mit 
ihrem Mann für Rollläden aus 
isolierendem Aluminium, um 
das Wohnklima unterm Dach 
zu optimieren und möglichst 
viel Energie einzusparen. Unter 
www.rollladen.de gibt es zu 
diesen Modellen mehr Informa-
tionen. Die im Werk maßgenau 
vorgefertigten Sonnenschutzsys-
teme wurden von einem Team 
vor Ort in nur einem einzigen 
Tag problemlos installiert.
„Die Rollläden waren im Nu 
an den Fenstern“, erinnert sich 
Sabine Franke, die sich seitdem 

unter der Dachschräge besonders 
wohlfühlt und die Kinderzimmer 
sogar ins Erdgeschoss und das 
Wohnzimmer nach oben verlegt 
hat. Dank moderner Lichtschie-
nen kann man das einfallen-
de Sonnenlicht ohne störende 
Blendung oder unangenehme 
Aufheizung der Wohnräume 
genießen. Dadurch fällt auch im 
Hochsommer gesundes Tages-
licht in das Dachgeschoss ein, die 
Bewohner profitieren dennoch 
von einem angenehmen Raum-
klima, ganz ohne Einsatz einer 
energieintensiven Klimaanlage.
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■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 05/2022 vom 05.03.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Hinweis für die Besucherinnen und Besu-
cher: Es gilt vor Ort 3G. Zutritt nur mit einem 
bestätigten Impf- oder Genesungsnachweis 
oder einem negativen COVID-19-Test, der 
nicht älter als 24 h sein darf. Kostenloses 
Testangebot vor Ort ab 13.00 Uhr. Aufgrund 
der sehr begrenzten Plätze bitten wir, das 
Livestream-Angebot zu nutzen. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen sowie den geltenden Hygieneregeln 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Öffentlicher Teil
- Eröffnung und Begrüßung;   
- Feststellung der Beschlussfähigkeit;   
- Feststellung der Tagesordnung;   
- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung;   
- Niederschrift;   
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 

08.12.2021;   
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 

19.01.2022;   
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 

20.01.2022 (Fortsetzung vom 19.01.2022);   
- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

09.02.2022;   
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;   
Mandatsveränderungen;   
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungs-
punkt wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen);   
-	 Freiflächenversorgung;	Elke	Thiess,	BUND	

Regionalgruppe Leipzig  
- Baustelle Umspannwerk am Lindenauer 

Markt; Grit Müller  
- Petitionen als wichtiges demokratisches 

Instrument der Bürgerbeteiligung; Martin 
Trippmacher  

- Diskriminierung der Bürger – Privilegie-
rung der Mitarbeiter im öffentlichen Dienst; 
Dr. Günter Eggers  

- Bürgereinwände zum Haushaltsjahr 
2021/22 zu Problemen an der Oberschule 
Böhlitz-Ehrenberg; Mike Pfützner  

- Bürgereinwände zum Haushaltsjahr 
2021/22 zu Problemen an der Oberschule 
Böhlitz-Ehrenberg; Katja Pfützner  

- Frühere Bebauung sowie nachfolgender 
Verkauf mit städtebaulicher Umplanung 
der innerstädtischen Bahnkonversati-
onsflächen Bayerischer Bahnhof sowie 
Eutritzscher Freiladebahnhof nach Fertig-
stellung des Leipziger Citytunnels durch 
die Deutsche Bahn AG; Dieter Krause  

- Fahrradstraße/Erprobung der kostenfreien 
Fahrradmitnahme in öffentlichen Verkehrs-
mitteln; Matthias Malok  

- Ehrenbürgerschaft Kurt Masur; Roland Mey  
- Was tut die Stadt Leipzig für grüne Dächer 

und	 Wände?;	 Jeremias	 Kempt,	 Ökolöwe	
Umweltverbund Leipzig e. V.  

- Rekordeinnahme der Gewerbesteuer; Dirk 
Glomptner  

Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen);   
- Petition nach § 12 SächsGemO zur Auf-

legung eines Programms „Dissident in 
Residence“ durch die Stadt Leipzig; Petiti-
onsausschuss/Petent: Dieter Krause  

- Petition zum Erhalt unserer Garagenge-
meinschaft auf dem Flurstück 325 b der 
Gemarkung Stötteritz mit Vorschlag eines 
anderen und geeigneten Standortes für 
den Neubau einer Sporthalle; Petitions-
ausschuss/Petent: Garagengemeinschaft 
Leipzig Süd-Ost Lausicker Straße e. V.  

- Petition zur Streichung bzw. Angleichung 
der Sondernutzungsgebühren für Carsha-
ring in Leipzig; Petitionsausschuss / Petent: 
Christoph Meißner  

- Petition nach § 12 SächsGemO zur Einrich-
tung eines Bodenfonds in der Stadt Leipzig 
sowie die Prüfung des Ankaufs aller größe-
ren	Bauflächen	in	der	Stadt	vor	Erstellung	
eines Bebauungsplans; Petitionsausschuss/
Petent: Dieter Krause  

- Gegen den Bau eines Radweges am Elster-
Saale-Kanal; Petitionsausschuss/Petent: 
Alexander Quietzsch  

Besetzung von Gremien;   
- Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (18. 
Änderung);  

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist;   
Personalangelegenheiten;   
- Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 

der Hauptsatzung – Beförderung des Leiters 
der Branddirektion;  

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 – 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge fin-
den Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris);   
Anträge zur Beschlussfassung;   
- Georg-Schwarz-Brücken im Planungspro-

zess	weiter	qualifizieren;	Fraktion	Bündnis	
90/Die Grünen  

- Listenverfahren der LWB; Migrantenbeirat  
- Natürliche Kleingärten ermöglichen; Frak-

tion Bündnis 90/Die Grünen  

- Ehemaligen Schießkeller in der Nähe des 
Schützenhofes renaturieren; SPD-Fraktion  

- Schanigärten für Leipzig – mehr Raum 
für	Gastronomie	und	Handel,	Kultur	und	
Nachbarschaften; Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen  

- Schulstandort rechtsverbindlich sichern!; 
Fraktion Die Linke  

- Leipziger Meuten würdigen; Jugendparla-
ment/Jugendbeirat 

- Ertüchtigung der Wege im Stötteritzer 
Wäldchen; Stadtbezirksbeirat Südost 

- Rechtssicherheit für Garagenhöfe in Leipzig; 
CDU-Fraktion  

- Erinnerung an die Kerzendemonstration 
vom	18.	November	1983;	Stadträtin	M.	Gehrt,	
Stadtrat Th. Kumbernuß  

- Schulweg zur Schule am Leutzscher Holz- 
Tempo 30 und Zebrastreifen jetzt; Stadtbe-
zirksbeirat Altwest  

- Aufenthaltsbeendende Maßnahmen durch 
die Ausländerbehörde Leipzig reduzieren 
(Neufassung); Migrantenbeirat  

- Gründung einer Arbeitsgruppe Strate-
gisches Personalmanagement; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

- Begrünte Bauzäune; SPD-Fraktion  
- Portal für Barrierefreiheit in der Stadt Leip-

zig; Fraktion Die Linke  
- Änderung der Baumschutzsatzung der Stadt 

Leipzig zum besseren Schutz bestehender 
Vegetation bei Bauvorhaben; Fraktion Die 
Linke  

- Für mehr Sicherheit und Lebensqualität:  
Tempo 30 in der Wolfgang-Heinze-Straße; 
Thomas Kumbernuß  

- Querungshilfen für Fußgänger*innen an 
der Kreuzung Wolfgang-Heinze-Straße/
Prinz-Eugen-Straße/Koburger Straße; SR 
Juliane Nagel  

- Prinz-Eugen-Straße sicher überqueren!; 
Thomas Kumbernuß  

- Mehr Sicherheit in der Herderstraße:  Tempo 
10 sind genug!; Thomas Kumbernuß  

- Mehr kommunalpolitische Mitsprache für 
Land-,	Forst-	und	Fischereiwirtschaft;	AfD-
Fraktion  

- Schulsachbearbeiterinnen an allgemein- 
und berufsbildenden Schulen der Stadt 
Leipzig; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

- Gefahrenstelle an der Ecke Dieskau-/
Huttenstraße beseitigen; Stadtrat Siegbert 
Droese  

- Verkehrsknotenpunkt Mockau endlich 
zielgerichtet und umfassend entwickeln; 
CDU-Fraktion  

- Dem Beataufstand von 1965 als Teil der Leip-
ziger Demokratiegeschichte angemessen 
gedenken; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

- Renaturierung des Elsterbeckens und 
Entwicklung eines naturnahen und urba-
nen Elsterparks; Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen  

-	 Kultflix	–	neue	Wege	für	unsere	Kultur	(A	
0020/ 21); Fraktion CDU  

- Wiederaufstellung Hinweisschilder „Land-
schaftsschutzgebiet“ (OR 0033/ 21); Ort-
schaftsrat Böhlitz-Ehrenberg  

- Straße Am Luppedeich ganzjährig nutzbar 
machen (A 0029/ 21/22); Fraktion CDU  

- Begrünung der Baumscheiben An den 
Linden mit Sträuchern (OR 0002/ 21/22); 
Ortschaftsrat Rückmarsdorf  

- Spielplatzsituation am Theklaer Bagger (SBB 
0001/ 21/22); Stadtbezirksbeirat Leipzig-
Nordost  

- Anfragen an den Oberbürgermeister;   
- Zukunft der Wärmeversorgung vor dem 

Hintergrund steigender Gaspreise; Fraktion 
Die Linke  

- Windkraftpotenzial in Leipzig; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen  

- Rolle der durch den Oberbürgermeister 
bestellten Mitglieder des Vorstands der 
LEIPZIGSTIFTUNG; CDU-Fraktion  

- Vergütung von Rechtsanwälten und Steu-
erberatern durch die Stadt Leipzig; AfD-
Fraktion  

- Sauberkeit öffentlicher Plätze; SPD-Fraktion  
- Wie weiter am Nahlesteg?; Fraktion Frei-

beuter  
- Leerstehende Gebäude in kommunalem 

Eigentum; Fraktion Freibeuter  
- Ausgleichsmaßnahmen; Fraktion Bündnis 

90/Die Grünen  
- Entwicklung des Leipziger Baumbestandes; 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
- Umsetzung Ankauf Kohlrabizirkus; SPD-

Fraktion  
- Radverkehrsführung am Connewitzer 

Kreuz vor dem Supermarkt; SPD-Fraktion  
- Bildungs- und Bürgerzentrum Grünau; 

Fraktion Die Linke  
- Wächst Leipzig nachhaltig mit einer nach-

haltigkeitsorientierten Ansiedlungspolitik?; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

- Nachfrage zur Anfrage F-06677 „Rechts-
gutachten zum Abschleppen“; Fraktion 
Freibeuter  

- Entwicklung der Mietverträge und -zah-
lungen der Stadt Leipzig von 2012 bis 2021; 
Fraktion Die Linke  

- Information zur Umsetzung der Mittel-

fristprogramme endlich fristgerecht dem 
Stadtrat zur Verfügung stellen; Fraktion Die 
Linke  

- Vorlage eines Konzeptes zur Weiterentwick-
lung der Europäischen Woche der Mobilität; 
Fraktion Die Linke  

- Entwicklung der investiven Landesförder-
mittel des Freistaates Sachsen für die Stadt 
Leipzig; Fraktion Die Linke  

- Fortschreibung STEP Zentren; Fraktion 
Freibeuter  

- WLAN und Internet im Neuen Rathaus; 
Fraktion Freibeuter  

- Umsetzung Pop-up-Radwege für Leipzig; 
SPD-Fraktion  

- Jobticketnutzung bei Stadt und kommu-
nalen (Beteiligungs-) Unternehmen; SPD-
Fraktion  

- Handlungsleitfaden für Krisenintervention 
an Bildungseinrichtungen; Fraktion Die 
Linke  

- Personalgewinnung und Personalsicherung 
in der Stadtverwaltung Leipzig; Fraktion 
Die Linke  

-	 Solarflächen	und	Anlagen-Vertrieb	 durch	
die Stadtwerke Leipzig; Fraktion Die Linke  

- Die Leipziger Buchmesse und das Begleit-
programm; Fraktion Die Linke  

- Lärm durch Glascontainer; AfD-Fraktion  
- Aktueller Planungsstand für das Sportmu-

seum Leipzig; SR Dr. Volker Külow  
- Grün auf der Wolfgang-Heinze-Straße; 

Stadtrat Christopher Zenker  
- Mehr Rücksichtnahme beim Einlass von 

Familien mit Kindern und Einzelpersonen in 
den öffentlichen Schwimmhallen Leipzigs 
bei winterlichen Witterungsbedingungen 
unter Beachtung der Corona-Hygiene-
Regeln; Stadtrat Karl-Heinz Obser  

- Zukünftige Nutzung des ehemaligen 
Konsum-Gebäudes	 in	 Grünau,	 WK	 VII;	
Stadtrat S. Pellmann  

- Spielplatz „Quartierspark Grünauer Welle“ 
– der traurigste Spielplatz in Leipzig?; Oliver 
Gebhardt,	Sören	Pellmann		

- Wann erfolgt die dringende Sanierung der 
baufälligen Stufen am „Bagger“ (Naturbad 
Nordost)?; SR Steffen Wehmann  

- Wer sammelt in Leipzig noch Altkleider?; 
SR Michael Neuhaus  

Bericht des Oberbürgermeisters;   
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen;   
- Entscheidung über die Annahme von 

Spenden,	 Schenkungen	 der	 Stadt	 Leipzig	
und ähnliche Zuwendungen gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis 05.01.2022;  

- Entscheidung über die Annahme von 
Spenden,	 Schenkungen	 der	 Stadt	 Leipzig	
und ähnliche Zuwendungen gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis 28.01.2022;  

Vorlagen I;   
- Pauschale Finanzierung bzw. Bereitstellung 

von Coronatests bei Trägern der freien Ju-
gendhilfe in Leipzig (Bestätigung nach § 79 
(1) SächsGemO);  

- Überplanmäßige Aufwendungen nach 
§ 79 (1) SächsGemO für das Jahr 2022 für 
die konsumtive Ausstattung zweier Kita-
objekte im Rahmen der Verschiebung der 
Fertigstellung von Baumaßnahmen;  

- Kooperationsvereinbarung zur Partner 
Pferd 2022 – Bestätigung der überplanmäßi-
gen Aufwendung gem. § 79(1) SächsGemO;  

- Baubeschluss:  Sanierung Shakespeare-
straße zwischen Karl-Liebknecht-Straße 
und Arthur-Hoffmann-Straße (Bestätigung 
gem.§79 (1) SächsGemO);  

- Ausführungsbeschluss zum Erwerb von 
Lizenzen im Basisdienst ERP für die Digitali-
sierung der Leipziger städtischen Schul- und 
Hortverwaltungsarbeit;  

- 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungs-
beschluss Instandsetzung der Brücke über 
die Bernhardstraße (BW I/42) und der 
Brücke über die Theodor-Neubauer-Straße 
(BW I/43);  

- Einrichtung eines Sonderbudgets im De-
zernat Allgemeine Verwaltung zur Bewäl-
tigung von Aufgaben infolge des russischen 
Angriffs auf die Ukraine gem. § 79 Abs. 1 
SächsGemO;  

- Baubeschluss Zweifeldsporthalle für GS 66. 
Schule Komarowstraße 2 – Neubau;  

- Baubeschluss Zweifeldsporthalle OS C.-G.-
Frege-Schule Lidicestraße 12 – Neubau;  

- Planungsbeschluss Zweifeldsporthalle OS 
Ratzelstraße – Neubau;  

- Baubeschluss Neubau Kindertagesstätte 
Reichpietschstraße 16; 

- Rückübertragung / Entwidmung Grund-
stück und Gebäude Friesenstraße 8/ Riet-
schelstraße vom Eigenbetrieb Städtisches 
Klinikum „St. Georg“ Leipzig an die Stadt 
Leipzig bei entsprechender Entnahme aus 
Kapitalrücklage; 

- Offenlegung Pleißemühlgraben zwischen 
Käthe-Kollwitz-Straße und Parthe/Zoo – 
Planungsbeschluss;  

- Erweiterung des Breitbandausbaus („weiße 
Flecken“) in der Stadt Leipzig; Finanzierung 
und Zustimmung zum Antrag auf Bundes- und 
Landesförderung (Arbeitsprogramm 2023);  

- Satzung zur Erhaltung der Zusammenset-
zung der Wohnbevölkerung gemäß § 172 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 Baugesetzbuch 
für das Gebiet Plagwitz/Kleinzschocher der 
Stadt Leipzig;  

- Satzung zur Erhaltung der Zusammenset-
zung der Wohnbevölkerung gemäß § 172 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 Baugesetzbuch 
für das Gebiet Leutzsch der Stadt Leipzig;  

- Aufhebung des Beschlusses zur Aufstellung 
einer Sozialen Erhaltungssatzung gemäß § 
172 Baugesetzbuch für das Untersuchungs-
gebiet Neulindenau;  

- Abschluss eines Mietvertrages für das Ver-
waltungsobjekt Rohrteichstr. 16 – 20 sowie 
Bestätigung außerplanmäßiger Aufwen-
dungen gem. § 79 (1) SächsGemO;  

- Ausführungsbeschluss zum Abschluss 
einer Rahmenvereinbarung zum Kauf von 
bis	zu	40	Einsatzfahrzeugen	unter	7,5	Tonnen	
für die Branddirektion Leipzig;  

- Einführung von Zeitwertkonten in den Ei-
genbetrieben KEE und Musikschule Leipzig; 
Dezernat Kultur 

- Grundsatzbeschluss:  „Investitionsprojekt:  
Internationale Festivallandschaft Freie 
Szene Leipzig“;  

- Bau- und Finanzierungsbeschluss:  Tieferle-
gung der Wiederitzscher Straße im Bereich 
der Eisenbahnunterführung DB-Strecke 
6382;  

- Terminplan zur Aufstellung des Doppel-
haushaltes 2023/2024;  

- Robert-Blum-Demokratiepreis der Stadt 
Leipzig;  

- Abschluss einer Kooperationsvereinbarung 
mit dem Ernährungsrat Leipzig e. V. zum 
Projekt Bio-Regio-Modellregion Leipzig-
Westsachsen;  

- Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb 
Musikschule Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“;  

- Teilnahme am „Forschungsprojekt und 
Erfahrungsaustausch	zur	Systematisierung,	
Weiterentwicklung	und	Qualifizierung	von	
kommunalen Beteiligungskonzepten“ und 
Beauftragung einer Analyse und Aufberei-
tung der lokalen Situation;  

- Einziehungsverfügung und Anordnung 
der	 sofortigen	 Vollziehung	 Teilfläche	 des	
Flurstücks 4625 Gemarkung Leipzig;  

- Bestellung eines Erbbaurechts für eine 
Teilfläche	des	Grundstücks	IP	Nord	GE	3;		

- Änderung des Ausführungsbeschlusses 
LOGA Ausbaustufe 2 (VI-DS-05960);  

- 1. Änderung zum Baubeschluss Offener 
Freizeittreff	 Lindenthal,	 Lindenthaler	
Hauptstr. 17 – Teilmodernisierung und 
Brandschutzertüchtigung;  

- Beauftragung einer Beratungsleistung zur 
Begleitung des Modernisierungsprojektes 
VTA 2030+ (Bestätigung gem. § 79 (1) Sächs-
GemO); 

- Ausführungsbeschlusses für die Ersatzbe-
schaffung von Steigerfahrzeugen (Ausnah-
megenehmigung zum Klimanotstand);  

- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2020 bis 31.12.2020 
für den städtischen Eigenbetrieb Oper 
Leipzig und Bestätigung einer über-
planmäßigen Aufwendung/Auszahlung 
gemäß § 79 Abs. 1 SächsGemO für das 
Haushaltsjahr 2022;  

- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2020 bis 31.12.2020 
für den städtischen Eigenbetrieb Musik-
schule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ 
und Bestätigung einer überplanmäßigen 
Aufwendung / Auszahlung gemäß § 79 
Abs. 1 SächsGemO für das Haushaltsjahr 
2022;  

- Bebauungsplan Nr. 469 „An der Hufschmie-
de“;	Stadtbezirk:		Nordwest,	Ortsteil:		Lin-
denthal; Aufstellungsbeschluss;  

- Mitgliedschaft des Eigenbetriebes Oper 
Leipzig in der Bundesdeutschen Ballett- und 
Tanzdirektoren/-innen Konferenz (BBTK);  

- Neufassung der Entschuldungskonzeption 
der Stadt Leipzig;  

- Besseres Miteinander von Mensch und Hund 
in Leipzig;  

Informationen I;   
- Europäische Energie- und Klimaschutz-

kommune – Abschlussbericht 2019/2020;  
- Gewinnung von Beschäftigten mit Migra-

tionsgeschichte für die Stadtverwaltung 
Leipzig;  

- Prüfung der Emission einer „Sozialökologi-
schen Anleihe der Stadt Leipzig“ (Leipziger 
Stadt-anleihe);  

- Gesamtbericht der Stadt Leipzig nach Art. 
7 (1) VO (EG) 1370/2007 über gemeinwirt-
schaftliche	Verpflichtungen	im	ÖPNV	für	
das Jahr 2019;  

- Sozialreport 2021; 
- Geschäftsbericht des Veterinär- und Lebens-

mittelaufsichtsamtes 2018 bis 2020;  
- Benennung der Vorsitzenden der Stadtbe-

zirksbeiräte für die  Wahlperiode 2019 bis 
2024	(3.	Änderung);	■		

(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
14.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Ratsple-
narsaal, Raum 262
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 28.02.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Verkauf des Flurstückes 726 der Gemar-

kung Reudnitz zur Errichtung von sozialem 
Wohnraum 

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 
Russenstraße 135

Beschlüsse aus der 42. nicht öffentlichen 
Sitzung am 17.01.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 43. öffentlichen Sitzung 
am 31.01.2022
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kin-

dertageseinrichtung Delitzscher Straße 226 
– VII-DS-02355

 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-
stück Breitschuhstraße 31 für kooperatives 
und bezahlbares Bauen und Wohnen – 
Zweitvorlage – VII-DS-06580

 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-
stück Gothaer Straße 42 für kooperatives 
und bezahlbares Bauen und Wohnen – 
Zweitvorlage – VII-DS-06581

 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-
stück Wittenberger Straße 55 für koopera-
tives und bezahlbares Bauen und Wohnen 
– Zweitvorlage – VII-DS-06582

 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-
stück Braustraße 22 für kooperatives und 
bezahlbares Bauen und Wohnen – Zweit-
vorlage – VII-DS-06584

 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-
stück Breitschuhstraße 28/30 für koopera-
tives und bezahlbares Bauen und Wohnen 
– Zweitvorlage – VII-DS-06585 ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Dienstag, den 15.03.2022, um 14:00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates,  
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Tagesordnung der Ratsversammlung

24.03.2022, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Sitzungssaal 
- VII-DS-06508 – Abschluss der Verträge über 

die Beförderung von Veranstaltungsteilneh-
mern (Besuchern) zwischen den Leipziger 
Verkehrsbetrieben (LVB) und den Eigenbe-
trieben Oper Leipzig und Gewandhaus zu 
Leipzig ab der Spielzeit 2022/2023 ■

Sitzung des Betriebs- 
ausschusses Kulturstätten

Alle Hundehalter werden auf die Fälligkeit der 
Hundesteuer am 15. März 2022 hingewiesen. 
Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe des 
entsprechenden Buchungszeichens im Ver-
wendungszweck der Zahlung zu überweisen. 
Die Hundesteuerbescheide haben Dauerwir-
kung.	Ist	der	letzte	Bescheid	in	Vorjahren	erteilt,	
finden	 Sie	 die	 aktuelle	 Zahlungshöhe	 und	

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit der Hundesteuer
Fälligkeit unter Punkt III. Steuerfestsetzung 
für Folgejahre.
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben emp-
fiehlt die Stadtkasse die Erteilung eines 
SEPA-Lastschriftmandats. Damit erfolgt der 
Einzug immer pünktlich zur Fälligkeit der 
Steuerforderung. So muss man die Termin- 
überwachung		nicht	selbst	übernehmen,	spart	

sich den Aufwand für die Überweisung und 
kann	verhindern,	dass	man	in	Verzug	gerät.
Das Formular kann über www.leipzig.de,	
Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen oder bei der 
Stadtkasse angefordert werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterrinnen der Stadtkasse gern 
zur	Verfügung.	■

Die Gutshofstraße in Böhlitz-Ehrenberg soll ab 
Juli dieses Jahres auf einer Länge von etwa 300 
Metern ausgebaut und umgestaltet werden. Den 
entsprechenden Bau- und Finanzierungsbeschluss 
in Höhe von 735.000 Euro hat Oberbürgermeister 
Burkhard Jung jetzt auf Vorschlag von Baubürger-
meister Thomas Dienberg gefasst. 
Der Ortschaftsrat hatte die Anliegerstraße als 
prioritär	benannt,	denn	der	 zwischen	Heinrich-
Heine- und Leipziger Straße gelegene Fahrweg 
befindet	sich	aktuell	in	sehr	schlechtem	Zustand:	
Die Schlaglöcher in der Fahrbahn aus unebenem 
Natursteinpflaster	wurden	vielfach	mit	Asphalt	
ausgebessert. Die Gehwege sind in Teilen unbefes-
tigt,	an	anderen	Stellen	wurden	Betonplatten,	Mo-
saikpflaster	und	ähnliches	genutzt.	Die	Straße	soll	
zudem	instandgesetzt	werden,	bevor	im	Umfeld	
die Georg-Schwarz-Brücken neu gebaut werden. 
Die Neugestaltung des Straßenraumes soll für alle 
Verkehrsteilnehmer sowie die Anwohnerinnen 
und Anwohner Verbesserungen bringen: Die neue 
Fahrbahn	wird	auf	5,55	Metern	Breite	asphaltiert,	
was	 Lärmemissionen	 mindert.	 Die	 Parkflächen	
werden versetzt längs angeordnet – dies dient 
der Verkehrsberuhigung in der Gutshofstraße. 
Die Gehwege sind auch künftig unterschiedlich 
breit – so sind etwa im Bereich des Seniorenheims 
2,50	Meter	 vorgesehen,	 um	hier	 für	mehr	 Fuß-
wegesicherheit zu sorgen. Der Gehsteig wird mit 
Betonpflaster	einheitlich	neu	befestigt.	Auch	die	
Straßenentwässerung wird komplett erneuert 
sowie neue Versorgungsleitungen verlegt. Die 
bestehende Straßenbeleuchtung wird durch 
einseitige LED-Strahler an Stahlmasten ersetzt. 
Zudem können neun hitzeresistente und bienen-
freundliche Blumeneschen in Baumscheiben neu 
gepflanzt	werden.	
Die Arbeiten in zwei Bauabschnitten sollen voraus-
sichtlich vier Monate bis November 2022 dauern. 
Während der Bauzeit ist die Gutshofstraße für den 
Durchgangsverkehr voll gesperrt. 
Einen	 aktuellen	 Überblick	 über	 alle	 Baustellen,	
Sperrungen und Verkehrseinschränkungen im 
Leipziger Straßennetz sowie möglichen Umlei-
tungsstrecken bietet die interaktive Seite unter 
www.leipzig.de/baustellen.	■

Stadt baut Gutshofstraße 
in Böhlitz-Ehrenberg aus

Leipziger Amtsblatt
12. März 2022 · Nr. 58 Bekanntmachungen
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 Termine

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, 
Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Der Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-
Bundesamtes,	 Außenstelle	 Dresden,	 vom	
22.12.2021,	 Az.	 521ppw/020-2020#022,	 liegt	
mit einer Ausfertigung des festgestellten Planes 
(einschließlich der Rechtsbehelfsbelehrung) in 
der Zeit vom 07.03.20222 bis 21.03.2022 in der 
Stadt	Leipzig,	Neues	Rathaus,	Martin-Luther-
Ring	4-6,	 Stadtplanungsamt,	Zimmer	498,	 zu	
den Dienststunden 
 Mo./Mi. 8:00 – 15:00 Uhr
 Di./Do.  8:00 – 16:00 Uhr
 Fr.   8:00 – 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Der Planfeststellungsbeschluss und der festge-

stellte Plan können auch nach vorheriger Ter-
minvereinbarung	beim	Eisenbahn-Bundesamt,	
Außenstelle	Dresden,	August-Bebel-Straße	10,	
01219	Dresden,	eingesehen	werden.	
Mit dem Ende der gesetzlichen Auslegungsfrist 
gilt	der	Beschluss	den	Betroffenen	gegenüber,	
an	die	keine	persönliche	Zustellung	erfolgt	ist,	
als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungs-
verfahrensgesetz).	■

Leipzig,	den	05.03.2022	

Stadtplanungsamt 
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Planfeststellung für das Bauvorhaben  
„Fußgängerüberführung Leipzig – Connewitz, DB Strecke 6362 

Engelsdorf-Gaschwitz“, Bahn-km 3,300 bis 3,500 der Strecke 
6362 Leipzig-Connewitz – Hof (Saale) in der Stadt Leipzig

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die kommunalen  
Erhebungen der Stadt Leipzig (Beschluss Nr. VII-DS-06525)

Satzung zur Änderung der Satzung  
zum Schutz und zur Pflege des Baumbestandes 

der Stadt Leipzig (Baumschutzsatzung)
(Beschluss Nr. VII-DS-06203)

Aufgrund	der	§§	1,	2	Abs.	1	und	4	der	Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
vom	18.	März	2003,	in	der	Fassung	der	Bekannt-
machung vom 9. März 2018 und des § 8 Abs. 1 des 
Sächsischen Statistikgesetzes (SächsStatG) vom 
17.	Mai	1993,	in	der	Fassung	der	letzten	Änderung	
durch Art. 26 G zur Anpassung landesrechtlicher 
Vorschriften	an	die	DSGVO	vom	26.4.2018,	hat	
die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 
09.02.2022 die folgende Satzung zur Änderung 
der Satzung über die kommunalen Erhebungen 
der Stadt Leipzig beschlossen:

§ 1
Änderungen der Satzung

Die Satzung über die kommunalen Erhebungen 
der	Stadt	Leipzig	vom	08.07.2015	wird	in	den	§§	1,	
Abs. 1; 3 Abs. 1 sowie §§ 4 bis 6 wie folgt geändert.

-	 §	1,	Abs.	1	wird	ergänzt	um	folgenden	Satz	2:
 Berichtszeitpunkt und Berichtszeitraum variieren.

-	 §	3,	Abs.	1	wird	wie	folgt	neu	gefasst:	
 Folgende Erhebungsmerkmale können mit einem 

Stichprobenumfang zwischen 1 und 5 Prozent 
erfragt werden:

1.	 Soziodemografische	und	sozioökonomische	Merk-
male, Bildung, Erwerb
- z. B. Alter, Geschlecht und weitere Personen-

merkmale; Wirtschafts-, Finanz- und Arbeits-
situation; Transferleistungen; Kinder und 
Kinderwunsch; Haushalts- und Familiensitu-
ation; Bildungs- und Erwerbsbiographien und 
Bildungsverhalten; Wissen und Kompetenzen

2. Raumbezug
- Gemeindeteil; Zuordnung zur kleinräumigen 

Gliederung oder anderen Gebietseinteilungen 
der Stadt Leipzig

3. Haushalts-/ Wohnungsausstattung
- Wohnsituation; Wohnungsausstattung; 

Wohndauer	und	Umzugsverhalten;	Meinun-
gen zur Stadt- und Wohngebietsentwicklung; 
Warm- und Kaltmieten sowie Wohnart; Art der 
Miet-	bzw.	Eigentumswohnform;	Ausstattung	
mit langlebigen Konsumgütern; Ausstattung 
und Verbrauch der privaten Haushalte, auch 
mit digitaler Infrastruktur bzw. digitalem 
Zugang

4. Kenntnis, Nutzung, Zugang und Bewertung von 

Auf Grundlage des § 4 Abs. 1 Sächsische Ge-
meindeordnung (SächsGemO) in Verbindung 
mit § 19 Abs. 1 SächsNatSchG wird durch Be-
schluss der Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
vom 09.02.2022 die Satzung zum Schutz und 
zur	Pflege	des	Baumbestandes	der	Stadt	Leip-
zig (Baumschutzsatzung) in der Fassung vom 
20.02.2002,	Beschluss	Nr.	III-979/02,	Amtsblatt	
Nr.	6	vom	23.03.2002,	wie	folgt	geändert:

Artikel 1 Änderung der Präambel
Die Präambel erhält folgende neue Fassung:
„Die Stadt Leipzig hat auf Grundlage des § 4 
Abs. 1 Sächsische Gemeindeordnung (Sächs-
GemO) in Verbindung mit § 19 Abs. 1 des 
Sächsischen Gesetzes über Naturschutz und 
Landschaftspflege	 (Sächsisches	 Naturschutz-
gesetz)	vom	06.Juni	2013	(SächsGVBl.	S.	451),	
das zuletzt durch das Gesetz vom 9. Februar 
2021	(SächsGVBl.	S.	243)	geändert	worden	ist,	
durch Beschluss der Ratsversammlung der Stadt 
Leipzig vom […] die Satzung zum Schutz und 
zur	Pflege	des	Baumbestandes	der	Stadt	Leip-
zig (Baumschutzsatzung) in der Fassung vom 
16.10.1992,	Beschluss	Nr.	580/92,Amtsblatt	Nr.	3	
vom	08.02.1993,	in	der	geänderten	Fassung	vom	

Folgen von Krisen, Angebote für bestimmte 
Bevölkerungsgruppen (Senioren, Kinder etc.); 
Wohnungslosigkeit

9. Belange von Sicherheit und Ordnung
-	 Meinungen	 zu	 Ordnung	 und	 Sicherheit	 in	

der Stadt, Betroffenheit von Kriminalität und 
Gewalt; Einstellungen zu Kriminalität und 
Sicherheit und deren Bewertung; Bewertung 
der	Tätigkeit	und	der	Maßnahmen	von	Sicher-
heitsbehörden, Prävention, persönliche Vorkeh-
rungen, Risikominimierung der Bürgerinnen 
und Bürger, Betroffenheit und Bewertungen 
von Katastrophen, Bevölkerungsschutz und 
Gefahrenprävention, Vorsorgestatus

10. Belange des gesellschaftlichen Zusammenlebens 
und Zusammenhalts, der Demokratie
- Wahlverhalten, politische Einstellungen/ Ex-

tremismus, Zusammenleben mit Ausländern/ 
Migranten	und	Integration,	Zusammenleben	
von verschiedenen Bevölkerungsgruppen, 
Teilhabe	 und	 Inklusion	 von	 Menschen	 mit	
Behinderungen, Aspekte von gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit	und	Diskriminierung,	
Bürgermeinungen zu Geschlechterrollen, Gen-
der- oder LGBTIQ-Themen, Einstellungen zu 
Lebensformen;	Hilfe	und	Pflege	von	Mitmen-
schen, Werteorientierungen, grundsätzliche 
Lebenseinstellungen

11. Umweltpolitische Belange
- Bewertung von Umweltfaktoren, z. B. Lärm, 

Luft- und Wasserqualität, Hitzebelastung, 
Bewertung	von	Maßnahmen	zum	Umwelt-	und	
Klimaschutz; Umweltgerechtigkeit

- Bürgermeinungen zum Klimawandel, Umwelt-
verhalten und Bereitschaft zu Verhaltensände-
rungen

12.	Allgemeine	Stimmungs-	und	Meinungsbilder
- z. B. Bild der Stadt Leipzig in der Öffentlichkeit, 

Alleinstellungsmerkmale der Stadt Leipzig, 
Lebenszufriedenheit, Zukunftssicht; subjektive 
Meinungen,	Einstellungen	oder	Bewertungen	
zu öffentlichen Diskussionen, persönlicher 
Situation, Lebenslagen oder Krisensituationen

13.	Mediennutzung,	Kommunikations-	und	Informa-
tionsverhalten

- § 4 wird neu gefasst: 
 Hilfsmerkmale, Ordnungsmerkmale, Trennung 

von Hilfs- und Erhebungsmerkmalen

Angeboten der Stadt Leipzig und der Kommunal-
wirtschaft
- z. B. alle Bürgerdienstleistungen, inkl. deren 

Kontakt- und Erreichbarkeiten; städtische In-f-
rastruktur  zur Daseinsvorsorge, Verkehrsinfra-
struktur, digitale Infrastruktur und Angebote; 
kulturelle	Einrichtungen,	 inkl.	Märkten	und	
Ausstellungen; Aus- und Fortbildungsangebote 
sowie	Qualifizierungsmaßnahmen,	Förderun-
gen und Preise, Jubiläen und Festveranstal-
tungen; Sportstätten, Sportveranstaltungen; 
öffentliche und nicht-öffentliche Flächen, z. B. 
Grün-,	Wasser-,	Siedlungsflächen,	Parks;	An-
gaben zur Freizeitgestaltung, zum Erholungs-
verhalten; Bestattung und Bestattungsvorsorge

5. Kenntnis, Nutzung, Zugang und Bewertung von 
Beteiligungsangeboten, Bürgermeinungen zu städ-
tischen Planungen oder Vorhaben und generelle 
Bürgermeinungen zu kommunalen Belangen
- z. B. Kommunalpolitisches Interesse und 

Partizipation;	 Meinungen	 zu	 städtischen	
Planungsvorhaben, zum städtischen Haushalt, 
zur Finanzsituation der Stadt; Nutzung und 
Bewertung städtischer infrastruktureller An-
gebote/ Einrichtungen; Problemwahrnehmung, 
Vorschläge und Wünsche der Bürgerinnen und 
Bürger; Bürgerschaftliches/zivilgesellschaftlich
es Engagement; Bürgermeinungen zu aktuellen 
Ereignissen bzw. Vorhaben von gesellschaftli-
cher Relevanz für die Stadt und Stadtentwick-
lung; Bürgervereine, Quartiersarbeit; städtische 
Angebote für Bevölkerungsgruppen

6. Art der Nutzung/ Nutzungsverhalten mit kom-
munaler Relevanz
-	 Mobilitätsverhalten,	 Verkehrsmittelausstat-

tung,	 Verkehrsmittelnutzung,	 Modal	 Split;	
Arbeitswege; Einkaufsmöglichkeiten und Ein-
kaufsverhalten; Nutzung digitaler Angebote; 
Mediennutzung	und	-verhalten

7. Belange der Gesundheitsfürsorge
- Gesundheitszustand; Gesundheitsverhalten; 

Suchtmittel und Suchtmittelprävention, ein-
schließlich	 Rauchverhalten;	 Sportverhalten;	
medizinische	und	pflegerische	Einrichtungen/	
Angebote

8. Sozialpolitische Belange
- Wohnungspolitische Instrumente, Kenntnis, 

Nutzung, Bewertung von Transfer- und 
Unterstützungsangeboten, Betroffenheit und 

20.02.2002,	Beschluss	Nr.	III-979/02,Amtsblatt	
Nr. 6 vom 23.03.2002 und in der zuletzt geän-
derten Fassung vom  […]  beschlossen.“

Artikel 2 Änderung des § 7 Abs. 1 „Genehmi-
gungsverfahren“
§ 7 Abs. 1 erhält folgende neue Fassung:
„Anträge auf Erteilung von Genehmigungen 
sind	durch	die	Eigentümer,	Nutzungsberechtig-
ten oder Bevollmächtigten schriftlich oder über 
ein	 elektronisches	 Antragsformular,	 welches	
auf	www.amt24.de	bereit	gestellt	wird,	bei	der	
Stadt	Leipzig	–Grünflächenamt	–	einzureichen.“

Artikel 3 Änderung des § 13 Abs. 2 „Wider-
spruchsverfahren“
§ 13 Abs. 2 wird aufgehoben.

Artikel 4 Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach 
ihrer öffentlichen Bekanntmachung im elektro-
nischen Amtsblatt der Stadt Leipzig in Kraft. ■

Leipzig,	den	10.02.2022
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

(1) Hilfsmerkmale sind Name, Anschrift und Dok-
torgrad. 

(2) Jedem Befragten wird ein Ordnungsmerkmal zuge-
ordnet. Das Ordnungsmerkmal dient bei der auto-
matischen Erfassung dem inneren Zusammenhalt 
der einzelnen Fragebogenblätter ein und desselben 
Fragebogens sowie einer gezielten Erinnerung. 
Das Ordnungsmerkmal enthält zwei Stellen, die 
den städtischen Teilraum kennzeichnen und gem. 
§ 3 Abs. 1 der Zuordnung zur kleinräumigen 
Gliederung (z. B. Ortsteil oder Stadtbezirk) dienen. 

(3) Die Hilfsmerkmale und die Erhebungsmerkmale 
werden	getrennt	geführt.	Mithilfe	des	Ordnungs-
merkmals auf dem Fragebogen werden für alle 
zurückgekommenen Fragebögen unverzüglich 
und noch vor der Erfassung der Erhebungsinhalte 
die jeweiligen Hilfsmerkmale gelöscht. Erinne-
rungsschreiben werden nur an die noch nicht 
gelöschten Anschriften versendet, unmittelbar 
danach werden alle Hilfsmerkmale gelöscht. Die 
Ordnungsmerkmale werden nach Abschluss der 
Erfassung,	 einschließlich	Prüfung	auf	Vollstän-
digkeit und Plausibilität und der Zuordnung zur 
kleinräumigen Gliederung (z. B. Ortsteil oder 
Stadtbezirk) gelöscht.

- § 5 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst:

(2) Die Auskunftserteilung erfolgt freiwillig. 

- § 6 wird wie folgt neu gefasst:
Unterrichtung

 Die zu befragenden Personen sind über die Sachver-
halte nach Art. 13 Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) und § 20 des Sächsischen Statistikge-
setzes (SächsStatG) zu unterrichten.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung im Elektronischen Amtsblatt 
der	Stadt	Leipzig	in	Kraft.	■

Leipzig,	den	10.02.2022

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters
gemäß § 14 Abs. 7 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch 
Artikel 15 der Verordnung vom 12.04.2021 (SächsGVBl. S. 
517) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung.

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschaftskata-
sters aufgrund Gebäude- bzw. Nutzungserfassung 
aus Luftbilderzeugnissen geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Gohlis (0409):	338/f,	339/3,	339/4,	
340/b,	340/c,	340/m,	340/n,	340/o,	340/p,	340/r,	
340/s,	341/31,	341/32,	341/49,	341/50,	341/52,	
341/56,	341/61,	341/89,	341/121,	341/125,	344/7,	
344/8,	 344/9,	 344/10,	 344/11,	 344/26,	 344/34,	
344/g,	 346/i,	 346/k,	 346/l,	 346/m,	 346/n,	 849,	
850,	853,	858/2,	864,	1219,	1219/a,	1506/b,	1506/c,	
1506/d,	 1646/14,	 1646/15,	 1646/17,	 1646/18,	
1646/20,	 1646/21,	 1646/24,	 1647,	 1652; Gemar-
kung Mockau (0422): 1266/45,	1266/47;	Gemar-
kung Möckern (0423): 1/7,	1/11,	2/a,	2/c,	2/o,	2/p,	
3/a,	3/b,	3/e,	12,	18,	23,	23/3,	23/4,	24/2,	26,	27,	
229/m,	214/4,	214/7,	214/9,	214/11,	214/a,	215/5,	
215/7,	215/9,	215/10,	216/2,	216/y,	217/4,	217/5,	
217/a,	217/d,	218/a,	218/d,	218/e,	218/g,	218/k,	
218/l,	218/o,	219/b,	219/n,	219/o,	220/5,	220/7,	
220/f,	220/g,	220/h,	220/l,	220/w,	221/3,	221/4,	
221/5,	223/e,	223/f,	223/g,	224/d,	224/e,	224/f,	
225/b,	226/b,	227/b,	227/e,	228/o,	228/w,	229/q,	
230/1,	230/2,	230/3,	230/4,	230/5,	230/7,	230/9,	
230/10,	230/12,	230/22,	230/24,	230/27,	230/29,	
230/36,	230/a,	230/f,	230/g,	230/h,	230/i,	230/o,	
230/q,	230/t,	234/1,	235/1,	237/2,	237/3,	237/5,	
238/7,	238/c,	238/g,	238/m,	239/2,	255,	256,	257/2,	
257/a,	258,	260/2,	269/3,	269/6,	275/1,	279,	279/2,	
280/6,	282/a,	284,	294/5,	296/1,	300/a,	305/5,	321,	
321/d,	321/e,	321/h,	322/i,	322/k,	322/n,	329/a,	
329/c,	330,	337,	370,	370/a,	561/3,	563/9,	563/26,	
566/1,	566/6,	578/2,	584,	597/8,	597/9,	597/10,	
597/11,	597/16,	597/17,	597/21,	597/22,	597/25,	
597/29,	598/2,	605,	606/4,	609/1,	610,	626,	630,	636,	
647,	649,	655,	664,	665,	666,	709/5,	713,	715,	728,	732,	

734,	735,	736,	737,	741,	813;	Gemarkung Stötteritz 
(0435):	134,	138/2,	139/2,	140,	141,	141/b,	142/a,	
142/b,	144/1,	148,	149/2,	155/a,	159,	167/3,	167/5,	
182/12,	284,	285/2,	286/2,	287/2,	288/2,	289/2,	
290/1,	 293,	 293/2,	 293/a,	 293/b,	 293/c,	 293/d,	
293/e,	293/f,	293/g,	293/h,	293/i,	293/k,	293/l,	
293/m,	293/n,	293/p,	293/q,	293/r,	293/s,	293/t,	
293/u,	293/v,	293/w,	293/x,	293/y,	303,	303/a,	316,	
317,	318/1,	318/b,	319/2,	319/4,	319/g,	319/r,	575,	
612,	614,	615,	625,	628/2,	629,	634/2,	635/1,	645,	
652,	655,	656/2,	666,	669,	694,	695,	700,	734,	743/22,	
754,	762/31,	763,	848;	Gemarkung Wahren (0440): 
197,	197/4,	197/c,	197/v,	197/y,	197/z,	200/f,	1040,	
1041; Gemarkung Großwiederitzsch (5671): 36/1,	
36/8,	36/9,	36/h,	37/22,	37/27,	38/31,	41/4,	41/9,	
41/11,	 41/17,	 41/18,	 41/27,	 41/28,	 42/7,	 42/9,	
42/11,	42/12,	42/17,	79/2,	80/2,	80/3,	80/4,	81/12,	
81/13,	83/2,	135,	192/1,	192/2,	192/3,	192/c,	192/d,	
192/e,	192/i,	192/k,	192/l,	192/n,	192/o,	192/q,	
194/a,	194/b,	194,	267,	272/a,	274,	275,	308,	309,	
311,	314,	317,	321,	343,	344,	346,	347,	353,	422/1,	
426,	443,	455,	459/4,	43/i,	134,	193,	266,	423,	446

Art der Änderung
• Veränderung von Gebäudedaten
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit 

Änderung der Wirtschaftsart
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne 

Änderung der Wirtschaftsart
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
mitgeteilt. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe 
auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 7 
SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des 
SächsVermKatG für die Führung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 

Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des 
§ 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 07.03.2022 bis zum 
06.04.2022 bei der Stadt Leipzig im Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 
Leipzig, Stadthaus Zi. 428, Montag bis Freitag 
9.00–12.00 Uhr und Montag bis Donnerstag 
13.00–16.00 Uhr, ausschließlich nach telefonischer 
Terminvereinbarung zur Einsichtnahme bereit. 
Terminvereinbarungen sind unter Tel. 123 5036 
bzw.	unter	der	Postanschrift	(Stadt	Leipzig,	Amt	
für	 Geoinformation	 und	 Bodenordnung,	 04092	
Leipzig) möglich. Zugehörige Unterlagen können 
auch unter www.leipzig.de eingesehen werden.
Nach § 14 Abs. 7 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschaftskata-
sters aufgrund Gebäude- bzw. Nutzungserfassung 
aus Luftbilderzeugnissen geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Gohlis (0409):	323/k,	884/4,	884/6,	
884/7,	884/f,	885/d,	885/e,	885/i,	1100/3;	Gemar-
kung Leipzig (0415):	 2638/18,	 2638/n;	Gemar-
kung Leutzsch (0417): 275/8,	 458;	Gemarkung 
Liebertwolkwitz (5574): 464/56

Art der Änderung
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit 

Änderung der Wirtschaftsart
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
mitgeteilt. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe 
auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 7 
SächsVermKatG1.

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatas-
ters aufgrund Korrektur des Liegenschaftskatasters 
durch die untere Vermessungsbehörde geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Anger (0402):	 	 5,	 5/a,	 5/b,	 5/c,	 6,	
8/a,	9/a,	11,	12,	13,	14,	14/a,	14/b,	16,	16/a,	16/b,	
16/c,	17,	17/b,	19/3,	19/4,	19/a,	19/b,	19/c,	19/d,	
19/f,	19/g,	19/k,	19/r,	19/t,	19/y,	19/z,	23,	28/3,	
29/6,	 30,	 33/b,	33/c,	 33/d,	33/m,	38,	 38/a,	 42,	
44/b,	44/f,	44/g,	44/h,	44/l,	44/n,	47,	52/a,	52/b,	
52/d,	55,	55/a,	56/a,	57,	58,	59,	60/a,	61/e,	61/f,	
61/g,	61/h,	61/o,	62,	62/a,	67,	68,	69,	70,	71,	72,	
76/a,	 76/b,	 76/f,	 76/h,	 76/m,	 76/n,	 79,	 82,	 85,	
86,	87,	89,	91,	92,	95,	95/a,	96,	97,	100/a,	101,	103,	
103/a,	 103/c,	 104,	 104/a,	 104/c,	 104/e,	 104/g,	
116/3,	116/4,	117,	117/g,	117/k,	117/l,	 117/m,	
117/p,	 118/a,	 118/c,	 120/a,	 120/c,	 120/d,	 121,	
121/k,	121/l,	121/n,	121/o,	121/p,	121/q,	122/d,	
122/e,	122/g,	122/h,	122/i,	122/k,	122/n,	122/o,	
122/p,	122/q,	122/r,	122/s,	122/t,	122/v,	123/1,	
127,	131/3,	131/4,	131/5,	133,	139/1,	146/1,	149/b,	
149/d,	153/4,	153/18,	167/c,	172,	174,	175,	176,	
180,	181,	181/a,	181/c,	181/d,	183,	190,	204,	205;	
Gemarkung Crottendorf (0405):	74,	74/e;	Gemar-
kung Reudnitz (0430):	379,	544/c,	544/d,	544/e;	
Gemarkung Sellerhausen (0434): 	403/k,	403/u

Art der Änderung
• Korrektur eines Darstellungsfehlers
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit 

Änderung der Wirtschaftsart
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne 

Änderung der Wirtschaftsart
• Veränderung von Gebäudedaten
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 

des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
mitgeteilt. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe 
auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 7 
SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des 
SächsVermKatG für die Führung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften 
des § 14 SächsVermKatG zugrunde. 
Die Unterlagen liegen bis zum 06.04.2022 bei 
der Stadt Leipzig im Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 
Leipzig, Stadthaus Zi. 427, Montag bis Freitag 
9.00–12.00 Uhr und Montag bis Donnerstag 
13.00–6.00 Uhr, ausschließlich nach telefoni-
scher Terminvereinbarung zur Einsichtnahme 
bereit. Terminvereinbarungen sind unter Tel. 
123 50 57/-50 37 bzw. unter der Postanschrift 
(Stadt	 Leipzig,	Amt	 für	Geoinformation	 und	
Bodenordnung,	 04092	 Leipzig)	 möglich.	 Zu-
gehörige Unterlagen können auch unter www.
leipzig.de eingesehen werden.
Nach § 14 Abs. 7 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle	während	der	Öffnungszeiten	zur	
Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch 
die	 Möglichkeit,	 weitere	 Unterlagen	 zu	 den	
Änderungen	einzusehen.	■

Ab	Mittwoch,	9.	März,	werden	die	beiden	Hal-
tepunkte „Zittauer Straße“ der Buslinie 77 in 
Schönefeld-Abtnaundorf barrierefrei umgebaut. 
Um die Verkehrssicherheit im Kreuzungsbe-
reich	Zittauer	Straße/Dimpfelstraße	zu	erhöhen,	
werden zudem so genannte Gehwegnasen 
eingebaut: Diese verkürzen Fußgängerinnen 
und Fußgängern den Überweg zur anderen 
Straßenseite und sollen die Sichtverhältnisse 
an der Kreuzung verbessern. Auch die Versor-
gungsleitungen der Netz Leipzig GmbH werden 
im Baubereich erneuert. 
Während der Bauphase wird die Kreuzung 
Zittauer Straße/Dimpfelstraße für Autos und 
Fahrradfahrer	 voll	 gesperrt,	 Fußgängerinnen	
und Fußgänger können jedoch sicher an der 
Baustelle vorbeigehen. Die Buslinie 77 der 
Leipziger Verkehrsbetriebe wird über die 
Gorkistraße umgeleitet. Deshalb können die 
Haltepunkte „Zittauer Straße“ in der Dimpfel-
straße und „Taubestraße“ in der Löbauer Straße 
zwischenzeitlich nicht bedient werden. 
Die Arbeiten sollen voraussichtlich bis zum 20. 
Mai dauern und werden vom Zweckverband 
für den Nahverkehrsraum Leipzig mit knapp 
60.000 Euro gefördert. 
Einen	aktuellen	Überblick	über	alle	Baustellen,	
Sperrungen und Verkehrseinschränkungen im 
Leipziger Straßennetz bietet die interaktive Seite 
unter www.leipzig.de/baustellen. Wahlweise 
in einer Kartendarstellung oder einer Tabelle 
können die entsprechenden Detailinformati-
onen abgerufen werden – etwa zur Art und 
Dauer der Sperrung sowie möglichen Umlei-
tungsstrecken.	■

Bushaltestellen  
„Zittauer Straße“ werden  
barrierefrei ausgebaut 
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Straßenbaumpfl anzung

Vergabenummer: L-67.3-2022-00137
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Am Tanzplan �

Vergabenummer: L-67.3-2022-00136
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zungen Berggarten- und Wiederitzscher Straße �

Zimmerer- und Holzbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00120
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Lützner Straße 112, 04177 Leipzig, Los 303: Zim-
merer- und Holzbauarbeiten �

Bauschild
Vergabenummer: L-65.3-2022-00135
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstraße 24, 04229 Leipzig, Los 3.01: Bauschild �

WC-Trennwände
Vergabenummer: L-65.3-2021-00663
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, Los 033B: WC-Trenn-
wände �

Sicherungsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00110
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, 04229 Leipzig, Modernisierung Gebäu-
deinneres,  Los 3.04: Sicherungsarbeiten �

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00130
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstraße 24, 04229 Leipzig, Los 3.03: Baustellen-
einrichtung �

Verkehrssicherung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00132
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, 04229 Leipzig, Modernisierung Gebäu-
deinneres, Los 3.02: Verkehrssicherung �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Fassadenbekleidung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00095
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Modernisie-
rung Förderschule, Miltitzer Weg 1, Los 310: Fas-
sadenbekleidung �

Bauendreinigung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00097
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Moderni-
sierung Gymnasium Haus 2, Miltitzer Weg 2, Los 
323: Bauendreinigung �

Vergabenummer: L-65.3-2022-00098
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Modernisie-
rung Förderschule, Miltitzer Weg 1, Los 323: Bau-
endreinigung �

Abdichtungsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00123
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Hein-
richtstraße 36A, 04317 Leipzig, Los 305: Abdich-
tungsarbeiten �

Fördertechnik
Vergabenummer: L-65.3-2022-00108
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 95: Fördertech-
nik �

Erdarbeiten/Abdichtung Bestand
Vergabenummer: L-65.3-2022-00127
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 21: Erdarbeiten 
und Abdichtung Bestand �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Grünpfl egeleistungen
Vergabe-Nr.: L-EB01-2022-00066
Art und Umfang der Leistung: Grünpflegelei-
stungen für die Stadt Leipzig �

Lieferung von Schulbüchern 
und Arbeitsheften

Vergabe-Nr.: L-40-2022-00081
Art und Umfang der Leistung: Abschluss von 25 
Rahmenvereinbarungen mit je einem Unterneh-
men für die Lieferung von Schulbüchern und Ar-
beitsheften �

Ordnungswidrigkeiten-Verfahren
Vergabe-Nr.: L-10.2-2022-00089
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Installa-
tion, Anpassung und Pfl ege eines Ordnungswidrig-
keiten-Verfahrens für das Ordnungsamt �

Krematoriumsmitarbeiter/in
Vergabe-Nr.: L-10.62-2022-00106
Art und Umfang der Leistung: Personaldienstlei-
stung für eine Krematoriumsmitarbeiterin bzw. ei-
nen Krematoriumsmitarbeiter in Leipzig auf Abruf 
im Zeitraum April bis Dezember 2022 �

Ausschreibungen der Stadt Leipzig im Internet:

https://www.evergabe.de/
auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Datenbank mit über 250 torffreien Erden
Wichtig ist es, beim Kauf auf 

die genaue Kennzeichnung zu 
achten: Nur Produkte, die mit 
dem Aufdruck „torffrei“ oder 
„ohne Torf“ gekennzeichnet 
sind, werden ihrem Namen 
gerecht. 

Ist die Kennzeichnung nicht 
eindeutig, hilft ein Blick auf die 
Inhaltsstoffe. Hobbygärtnerin-
nen und -gärtner finden unter 
www.torffrei.info eine Markt-
übersicht zu torffreien Erden, 
in der bereits über 250  Erden 
diverser Hersteller für viele 
Einsatzbereiche gelistet sind. 

Die Webseite bietet zudem 
zahlreiche Tipps für das erfolg-
reiche Gärtnern mit torffreier 
Erde.

Es geht auch ohne Torf
Beim Gärtnern auf klimafreundliche Pflanzerde setzen

Praxistipps kurz und knapp:
• Beim Kauf auf Kennzeichnung „Torffrei“ oder „ohne 

Torf“ achten
• Regelmäßig Gießen und Kontrolle der Erdfeuchte
• Verwendung eines Wasserspeichergefäßes
• Regelmäßige Zugabe von Dünger
• Untermischung von Tongranulat
• Schneller Verbrauch angebrochener Säcke
• Wenn vorhanden: Nutzung des eigenen Kompostes

Tipps zum torffreien Gärtnern
Eigeninitiative gefragt
Auch auf den hauseigenen 

Kompost kann zurückgegriffen 
werden – das schont zusätzlich 
Ressourcen und schützt das 
Klima. Kompost eignet sich 
zudem hervorragend zum Mul-
chen und als Bodenverbesserer. 
Allerdings kann unverrottetes 
Material das Pflanzenwachstum 
schädigen, hier ist der richtige 
Umgang gefragt. Ein geeig-
neter Gartenkompost braucht 
mindestens 12  Monate, bis er 
vollständig zersetzt ist. Vor der 
Verwendung sollte die Kom-
posterde zudem gesiebt werden, 
um ungewünschtes und grobes 
Material zu entfernen. Dennoch 
ist Vorsicht geboten: Aufgrund 
des höheren pH-Werts und 
Salzgehaltes eignet sich Kom-
post nicht für alle Pflanzen. 
Insbesondere für Pflanzen, die 
saure, kalkarme oder minera-
lische Substrate bevorzugen 

(z. B. Rhododendron, Lavendel, 
Erdbeeren), werden torffreie 
Spezialerden eingesetzt.

Regionale Kreisläufe 
unterstützen

Alternativ lohnt sich auch 
der Besuch einer regionalen 
Kompostierungsanlage für 
Grünabfälle, die gütegesicher-
ten Kompost günstig und in 
größeren Mengen anbietet. 
Grüngutkompost ist zwar 
mikrobiell aktiver als Torf 
und weist übers Jahr keine 
konstanten Qualitäten auf, ist 
aber eine gute Alternative für 
den Einsatz im Hobbygarten. 
Er weist eine hohe Nährstoff-
konzentration und ein gutes 
Wasserhaltevermögen auf. Auf-
grund möglicher Unterschiede 
in Qualität und Struktur sowie 
des hohen pH-Werts eignet sich 
Grüngutkompost am besten als 
nährstoffreiches Additiv mit 

einem Anteil von bis zu 25 % in 
anderen torffreien Mischungen.

Richtig Düngen und  
Gießen

Grundsätzlich ist nicht jede 
torffreie Erde gleich – der Nähr-
stoffgehalt, die Stabilität und 
die Fähigkeit, Wasser zu spei-
chern, sind abhängig von der 
Substratzusammensetzung. So 
speichern Rinden- und Grün-
gutkompost Wasser wesentlich 
besser als z.  B. Reisspelzen 
oder Holzfasern. Die meisten 
torffreien Substrate weisen im 
Vergleich zu Torf aber gene-
rell ein wesentlich geringeres 
Wasserrückhaltevermögen auf, 
das heißt, sie sind schneller 
wieder trocken. Deshalb sollte 
der Feuchtigkeitsgehalt re-
gelmäßig kontrolliert werden. 
Im Vergleich zu torfhaltigen 
Erden benötigt die torffreie 
Variante etwa 10  % mehr 

Wasser. Um die Erde optimal 
feucht zu halten, kann ein 
Wasserspeichergefäß verwen-
det werden – so kann sich die 
Pflanze immer so viel Wasser 
holen, wie sie braucht. Neben 
häufigerem Gießen erfordern 
torffreie Erden eine regelmäßi-
gere und konstantere Düngung, 
da das Haltevermögen von 
Torfersatzstoffen im Vergleich 
zu Torf für Nährstoffe etwas 
geringer ist. In torffreier Erde 
kultivierte Pflanzen benötigen 
daher häufiger und in klei-
neren Mengen Dünger. Tipp: 
Durch die Beimischung von 
Tongranulat kann der Erde bei 
Bedarf eine stabilere Struktur 
und eine bessere Speicherfä-
higkeit verliehen werden. Weil 
torffreie Erden aufgrund ihrer 
Zusammensetzung eine höhere 
Aktivität an Mikroorganismen 
aufweisen, sollte ein geöffneter 
Sack nicht zu lange gelagert 
werden.

Kompost, Rindenhumus oder Holzfasern können Torf ersetzen.

Im heimischen Garten ist der Umstieg auf torffreie Erden un
kompliziert.

(djd-p). Unzählige Balkon-
kästen, Töpfe und Kübel warten 
darauf, in der Gartensaison mit 
Blumen aller Art bepflanzt zu 
werden. Was aber nur wenige 
Hobbygärtnerinnen und -gärtner 
wissen: Sie können dabei auch 
einen aktiven Beitrag zum Kli-
maschutz leisten, indem sie bei 
der Wahl der Pflanzerde genauer 
hinsehen und auf torfhaltige 
Produkte verzichten. Torf ist in 
Tausenden von Jahren aus ab-
gestorbenen Pflanzen in Mooren 
entstanden und gilt als effektiver 
Kohlenstoffspeicher. Legt man 
Moore trocken, baut den Torf ab 
und nutzt ihn als Blumenerde, 
wird nach und nach klima-
schädliches Kohlendioxid (CO2) 
freigesetzt. Das Thünen-Institut, 
eine Bundesforschungseinrich-
tung in Braunschweig, schätzt 
die entsprechenden jährlichen 
CO2-Emissionen allein in 
Deutschland auf mindestens 
400.000  Tonnen. Die neue 
Bundesregierung will des-
halb einen Ausstiegsplan für 
Torfabbau und  – verwendung 
beschließen und Torf-Alter-
nativen entwickeln. Auch die 
torffreien Produkte weisen 
Kohlendioxid-Emissionen auf. 
Aber die Pflanzen, aus denen 
sie gewonnen wurden, wachsen 
wieder nach und binden erneut 

CO2 – ein weitgehend geschlos-
sener Kreislauf.

Torfersatz aus nachwach-
senden Rohstoffen

Im heimischen Garten fällt 
der Umstieg auf torffreie Blu-
menerden denkbar einfach. Sie 
sind in Gartenfachmärkten, 
Baumärkten und in Gärtnereien 
erhältlich sowie online bestell-
bar. Und das Angebot wächst 
stetig. In torffreien Erden sind 
meist nachwachsende Rohstoffe 
aus heimischen Quellen wie 
Kompost, Rindenhumus oder 
Holzfasern als Ersatz enthalten. 
Dafür wird kein Baum gefällt, 
stattdessen verwenden die Er-
denhersteller die Resthölzer, die 
in Sägewerken ohnehin anfallen. 
“Für Töpfe und Blumenkästen 
gibt es sehr gute Erden, auch 
Spezialerden beispielsweise für 
Hochbeete, die zum Teil bessere 
Eigenschaften haben als Torf”, 
erklärt Prof. Bernhard Beßler, 
Leiter des Geschäftsbereichs 
Gartenbau bei der Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen. 
Das Angebot reicht von Univer-
salerden bis zu Substraten für 
Spezialanwendungen für die 
Anzucht von Kräutern, Gemü-
se, Blumen oder Hecken- und 
Strauchpflanzen.
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Erfolgreiches Gärtnern geht auch 
ohne Torf. So können Hobby
gärtnerinnen und gärtner einen 
wichtigen Beitrag zum Klima
schutz leisten.
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So wird der Balkon zum Paradies für Insekten
(djd). Das Insektensterben 
nimmt immer dramatischere 
Formen an. Das beweisen 
mittlerweile zahlreiche Studi-
en. Einer der Gründe hierfür 
sind neben der Landwirtschaft 
auch unsere Städte, die mit 
asphaltierten Fußgängerzo-
nen und versiegelten Gehwe-
gen alles andere als insekten-
freundlich sind. Dabei sind die 
Tiere enorm wichtig für unser 
Ökosystem: Experten gehen 
davon aus, dass sie etwa drei 

Viertel der Kulturpflanzen 
bestäuben. Privathaushalte 
können helfen, dem Rückgang 
entgegenzuwirken. 
Wer die Außenflächen seiner 
Wohnung insektenfreundlich 
gestalten möchte, sollte sich 
zunächst Gedanken über pas-
sende Pflanzen machen. Dabei 
ist es sinnvoll, einen Mix aus 
früh-, mittel- und spätblühen-
den Arten zu wählen. Denn so 
finden Bienen, Schmetterlinge 
und Co. das ganze Jahr über 

Nahrung. „Im Frühjahr bie-
ten sich etwa Zwiebel- und 
Knollenpflanzen wie Schnee-
glöckchen, Narzissen oder 
Krokusse an“, weiß Andrea 
Sieberz-Otto, Geschäftsfüh-
rerin des Pflanzenversand-
handels Ahrens+Sieberz. 
Wenn es wärmer werde, seien 
dagegen Sommerblumen wie 
Kugeldisteln, Glockenblumen 
oder Ringelblumen gefragt. 
„Im Herbst sind dann Efeu, 
Astern oder die Sommerheide 

gute Nahrungslieferanten“, 
so die Expertin. Heimische 
Wildpflanzen sind in der 
Pflege recht genügsam, einige 
der Arten sind auch auf dem 
Balkon winterhart. Zudem 
haben sie meist ungefüllte 
Blüten. Das ist für Insekten 
besonders wichtig, da sich 
darin ausreichend Nektar 
befindet. Blumen mit mehr-
fach gefüllten Blüten dagegen 
sind für Insekten oft nicht 
zugänglich. Samenmischun-

gen mit Wildblumen, die es 
etwa auf www.as-garten.de 
zu kaufen gibt, verwandeln 
Balkonkästen in ein buntes 
Blumenmeer. Und wer auch 
für sich selbst etwas pflanzen 
möchte, setzt auf mediterrane 
Kräuter wie Oregano, Thymi-
an, Salbei oder Lavendel. Sie 
sind ebenfalls ein Mekka für 
Bienen.
So wird der städtische Balkon 
ohne viel Aufwand zum Insek-
tenparadies.

Mit den passenden Pflanzen wird der eigene Balkon zum 
Eldorado für Insekten. 
Foto: djd/Ahrens+Sieberz/Hristina Ivanova - stock.adobe.com



Anzeigen 
Leipziger Amtsblatt
12. März 2022 · Nr. 5 11

n Impressum

Herausgeber: Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister 
Referat Kommunikation, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Verantwortlich: Matthias Hasberg
Redaktion: Undine Belger, Christine Wündisch, Dr. Sebastian Fink
Telefon: 0341 / 1 23 20 52, Fax: 1 23 20 56
Internet: www.leipzig.de/amtsblatt, E-Mail: amtsblatt@leipzig.de
Verlag: Im Auftrag der WVD Dialog Marketing GmbH:
Leipzig Media GmbH, Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig 
Geschäftsführer: Björn Steigert, Thomas Jochemko
Telefon: 0341 / 2181 - 2725, Telefax: 0341 / 2181 - 2695
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de
Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH, 
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig, Telefon: 0341 / 2181-5425,
E-Mail: zustellreklamation@leipzig-media.de
Satz: PrintPeople.de, Leipzig
Druck: MZ Druckerei GmbH, Fiete-Schulze-Straße 3, 06116 Halle (Saale)
Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntäglich in einer 
Auflage von 240 350 Exemplaren. 
Der Abopreis beträgt im Jahr innerhalb von Deutschland Euro 94,- 
zzgl. MwSt.

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Urlaub Rügen

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117

■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
12.03.2022
• Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
• Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstraße 6, 04347 Leipzig
• Körner-Apotheke, Dieskaustraße 51, 04229 Leipzig
13.03.2022
• McMedi Apotheke im Listbogen, 
 Rosa-Luxemburg-Straße 32, 04103 Leipzig
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
• Fleming-Apotheke, Zwickauer Straße 134, 04279 Leipzig
• Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Straße 355, 04159 Leipzig
19.03.2022
• Europa Apotheke Volkmarsdorf, Dornberger Str. 10, 04315 Leipzig
• Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
20.03.2022
• St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Straße 59, 04317 Leipzig
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Straße 125, 04279 Leipzig
• Goethe-Apotheke, Leipziger Straße 70, 04178 Leipzig
• Apotheke Stahmeln, Mühlenstraße 2, 04159 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Mädchenwohngruppe:  für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Mo.: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“, ✆ 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mi.: 17:00 Uhr 
– 18:30 Uhr Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“; ✆ 0174 9439640 / na.frauenmeeting.leipzig@
gmx.de; Mi.: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, 
Ring Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; ✆ 0163 9092741, leipzig@
na-ost.de; Do.: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Fr.: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Sa.: 18:15 – 19:45 Uhr Möckern-
sche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@na-
ost.de; So.: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig 
im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: 
Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: 
zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: an Wochenenden und 
Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, ✆ 0341 99990000
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

bei einem Einkauf ab 10 € Warenwert. Bitte VOR der Bezahlung vor-
legen. Nur ein Gutschein pro Person. Für den Einkauf in unserem
FACTORY OUTLET Wurzen, nur in haushaltsüblichen Mengen. Nicht
kombinierbar mit anderen Aktionsgutscheinen und weiteren Preis-
aktionen. Keine Barauszahlung. Auf den Kauf von Gutscheinkarten
wird kein Rabatt gewährt. Gültig bis: 31.12.202 WU | 07-21

DeBeukelaer FACTORY OUTLET Wurzen: Marienstraße 3 · 04808 Wurzen
Tel.: (03425) 8535-223 · Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9:30 –18:30 Uhr
Sa. 9:30 –14 Uhr · www.debeukelaer.com/outlet

Beliebte Marken in
leckerer Vielfalt!

Außerdem: Gebäck
2.Wahl zu besonders
günstigen Preisen
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(djd-p). Das Thema Impfen 
ist durch Corona seit über 
einem Jahr in aller Munde. 
Und die meisten Menschen 
in Deutschland hatten schon 
die Nadel im Arm. Bei Kin-
dern ist die Impfquote aber 
noch recht niedrig, schließ-
lich wurde erst kürzlich ein 
Impfstoff für die Fünf- bis 
Elfjährigen zugelassen. Viele 
Eltern wollen ihren Nachwuchs 
deshalb jetzt schützen. Oft sind 
es aber gerade die Kleinen, die 
große Angst vor den Schmerzen 
bei der Spritze haben, häufig 
wegen schlechter Erinnerun-
gen an frühere Impfungen. Das 
kann sehr belastend sein – auch 
für die Eltern, die mit Weinen, 
Zappeln und Stress ihrer Klei-
nen klarkommen müssen. 
Damit Eltern und Kinder ent-
spannter zur Coronaimpfung 
und zu anderen Impfterminen 

gehen können, kann man ihnen 
die Angst vor Schmerzen schon 
im Vorfeld nehmen. Das geht 
ganz einfach mit einer lokalen 
Betäubung mit der bewährten 
Kombination der Wirkstoffe 
Lidocain und Prilocain – eine 
auch von der STIKO empfoh-
lene Maßnahme. Das Schmerz-
pflaster Tapfi etwa bringt diese 
beiden Wirkstoffe gezielt auf die 
Haut. Die Anwendung ist ganz 
unkompliziert und wird unter 
www.paedia.de genau erklärt: 

Das Pflaster gibt es rezept-
frei in der Apotheke und 
wird eine Stunde vor dem 
Termin auf die vorgesehe-
ne Impfstelle geklebt. Dort 
betäubt es sanft und zu-
verlässig die Einstichstelle. 
Kurz vor der Impfung wird 
es dann entfernt, und schon 
tut der Piks gar nicht mehr 
weh.  

Wenn es im Wartezimmer länger 
dauert, macht das nichts. Denn 
Tapfi kann bis zu fünf Stunden 
ohne Wirkverlust aufgeklebt 
bleiben. Hat das Kind keine 
Angst mehr, können die Eltern 
sich ebenfalls entspannen – und 
vielleicht vor der nächsten eige-
nen Impfung selbst ein Pflaster 
aufkleben. Denn Impfangst ist 
auch bei Erwachsenen nicht 
selten und lässt sich durch eine 
wirksame Schmerzbekämpfung 
oft lindern.

Ein Stich, kein „Aua“: Kinder schmerzfrei impfen
Mit speziellem Pflaster machen Spritzen gegen Corona und Co. keine Angst mehr

Foto: djd/Dr. Koll Biopharm/lassedesignen/adobestock

djd/www.paedia.de

Wer leicht genießen möchte, 
trifft mit Gefl ügel und Spargel 
genau die richtige Wahl. Beide 
sind fettarm und gut verträg-
lich. So liefern Puten- oder 
Hähnchenbrust nur knapp 
100 Kalorien pro 100 Gramm 
und bei Spargel sind es weniger 
als 20 Kalorien. 

Darüber hinaus hält das köstli-
che Duo lange satt. Denn Gefl ü-
gelfl eisch punktet mit sättigen-
dem Eiweiß, während Spargel 
viele Ballaststoffe liefert. Ge-
nießen Sie ganz unbeschwert:

Putenfi let mit zweierlei 
Spargel 

Zutaten (für 4 Personen): 800 g 
Putenfilet, 1 Radicchio, je 
12 Stangen weißer und grüner 
Spargel, 24 Scheiben Bacon, 
7 EL Öl, 1 Zitrone, 70 g Par-
mesan

Zubereitung: Spargelenden 
abschneiden. Weißen Spargel 
schälen. Spargel mit Speck 
umwickeln und in 2 EL Öl 
circa 10 Minuten braten. Ra-
dicchio kleinschneiden, mit Zi-
tronensaft und -abrieb, 4 EL 

Olivenöl und etwas Salz und 
Pfeffer mischen. Putenfilets 
aufschneiden und in 1 EL Öl 
von beiden Seiten etwa 4 bis 
5 Minuten braten. Alles an-
richten und mit Parmesan ge-
nießen. Lecker!

 Leicht, leichter... Gefl ügel mit Spargel

Einkaufstipp
Achten Sie auf die 
deutsche Herkunft von 
Geflügelfleisch, zu er-
kennen an den „D“s auf 
der Verpackung. Diese 
stehen für eine streng 
kontrollierte heimische 
Erzeugung nach hohen 
Standards für den Tier-, 
Umwelt- und Verbrau-
cherschutz. 

Viele Rezeptideen mit Hähnchen, 
Pute und Co. gibt es unter 

welove.deutsches-ge� ügel.dewelove.deutsches-ge� ügel.de

 Leicht, leichter... Gefl ügel mit Spargel

stehen für eine streng 
kontrollierte heimische 
Erzeugung nach hohen 
Standards für den Tier-, 

 Leicht, leichter... Gefl ügel mit Spargel Leicht, leichter... Gefl ügel mit Spargel

Hilfe im Trauerfall

Edles Fingerfood, raffiniert 
und schnell zubereitet

Mit Weichkäse kann man sich und seine  
Gäste ohne viel Aufwand verwöhnen

(djd). Nach einer anstrengenden 
Woche machen wir es uns zu 
Hause gerne gemütlich und 
laden liebe Freunde oder Familie 
zum Essen ein. Mit einem guten 
Wein und Fingerfood kann dabei 
nichts schief gehen und der Auf-
wand für die Vorbereitung hält 
sich in Grenzen. Der Klassiker 
beim Fingerfood ist die Käse-
platte. Der Einkauf ist eine kleine 
Wissenschaft für sich, denn 
die Auswahl an der Käsetheke 
im Supermarkt ist überwälti-
gend. Einen Ratgeber rund um 
Weichkäse-Genuss gibt es bei-
spielsweise unter www.lust-auf-
kaese.de. Er bietet Inspiration für 
spannende Geschmackskombi-
nationen. Für viele Gourmets 
ist ein Blauschimmelkäse wie 
der Montagnolo die Krone 
des Käsehandwerks. Einfach 

zuzubereiten und raffiniert im 
Zusammenspiel der Aromen 
sind etwa Spieße mit Montag-
nolo, Hähnchen Teriyaki und 
Gurke.

Foto: djd/Käserei Champignon/ 
Montagnolo

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 14.03. Gohlis-Nord, -Mitte, -Süd, Möckern
08:45-09:30 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
09:45-10:30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
10:45-11:30 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15-13:00 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13:15-14:00 Uhr Yorckstraße/Dantestraße

Dienstag, 15.03. Gohlis-Süd, -Mitte
08:45-09:30 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
09:45-10:30 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
10:45-11:30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12:15-13:00 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
13:15-14:00 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße

Mittwoch, 16.03. Mockau-Nord, -Süd
08:45-09:30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09:45-10:30 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10:45-11:30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:15-13:00 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13:15-14:00 Uhr Gontardweg/Kleeweg

Donnerstag, 17.03. Eutritzsch, Mockau-Nord, 
 Schönefeld-Abtnaundorf, Volkmarsdorf
08:45-09:30 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
09:45-10:30 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
10:45-11:30 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
12:15-13:00 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
13:15-14:00 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße

Montag, 21.03. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost, 
 -Abtnaundorf
11:45-12:30 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13:15-14:00 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
14:15-15:00 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15:15-16:00 Uhr Volksgartenstraße 
 (Parkplatz Nähe Jugendherberge)
16:15-17:00 Uhr Kohlweg/Ploßstraße

Dienstag, 22.03. Reudnitz-Thonberg, Sellerhausen-Stünz, 
 Anger-Crottendorf
11:45-12:30 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
13:15-14:00 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
14:15-15:00 Uhr Mascovstraße/Krönerstraße (ggü. Nr. 44, 
 Feuerwehrzufahrt)
15:15-16:00 Uhr Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
16:15-17:00 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße

Mittwoch, 23.03. Stötteritz, Reudnitz-Thonberg, Südvorstadt
11:45-12:30 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
13:15-14:00 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
14:15-15:00 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15:15-16:00 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
16:15-17:00 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße

Donnerstag, 24.03. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
11:45-12:30 Uhr Bernhard-Göring-Straße/Steinstraße
13:15-14:00 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
14:15-15:00 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
15:15-16:00 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
16:15-17:00 Uhr Holbeinstraße (zwischen Schnorr- u. Oeserstr.)

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Zu wertvoll für die Tonne
Elektroschrott: Quelle für wichtige Rohstoffe

(djd). Gut zehn Kilogramm Elek-
troschrott erzeugt jeder Deutsche 
im Schnitt pro Jahr, das berichtet 
das Statistische Bundesamt. Elek-
trische und elektronische Gerä-
te, die ausgemustert werden, 
gehören auf den Wertstoffhof. 
Doch noch immer landen viele 
davon in der schwarzen Tonne 
oder verstauben in Schubladen. 
Elektro-Altgeräte enthalten 
wertvolle Rohstoffe - darunter 
Edelmetalle wie Gold und Sil-
ber, aber auch Kobalt, Kupfer 
oder seltene Erden. Über die 
Entsorgung im Hausmüll wer-
den sie dem Wertstoffkreislauf 
entzogen. Metallische Rohstoffe 
wie Kupfer wiederzuverwerten, 
ist sowohl umweltfreundlich 
als auch wirtschaftlich sinnvoll, 
mehr Infos dazu unter www.

kupferinstitut.de. Wer Elektro-
altgeräte ordnungsgemäß zum 
Recycling gibt, betreibt daher 
ein Stück Zukunftssicherung 
für alle.

Elektronische Bauteile enthal-
ten eine Menge an wertvollen 
Rohstoffen.
Foto: djd/Deutsches Kupfer-
institut/Aurubis



Traum-Pools für Junge
und Junggebliebene

FIRMA GLOCKE POOL ist der Ansprechpartner für edle,
aber bezahlbare Poolwünsche

Alles aus einer Hand: Beratung • Planung • Realisierung • Service

Glocke Pool GmbH
Pools und alles für drin, drüber und drumherum
Dr. Helmut-Schreyer-Str. 14 • 04509 Delitzsch
Tel. 034202/51001 • Fax 034202/51003
info@pool-glocke.de • www.pool-glocke.de

Zu Hause ist es am schönsten
Verlängern Sie mit uns Ihre Badesaison ummehrere Monate
• mit einer Poolüberdachung
• mit einer Wärmepumpe
• mit einer Salzelektrolyseanlage

Immer mehr Eigenheim-Besitzer

bauen mit uns einen Pool und

erhöhen somit den Wert

ihrer Immobilie.

Die meistverkaufte Überdachung

Neue, moderne Trends

Die flachste Überdachung

Die elegante Variante

Qualität seit 1991
®

POOLS IN ALLEN FORMEN UND GRÖSSEN: Die Firma
Glocke Pool lässt Pool-Träume in Erfüllung gehen.

Die Firma Glocke sorgt für den richtigen Hingucker in
Ihrem Garten.

Wir erfüllen Poolträume mit starken
Partnern aus der Region.

Sie besuchen unsere Ausstellung 
zur ersten Beratung. Zeitnah erfolgt 

ein Termin bei Ihnen vor Ort, um 
die Gestaltung und Umsetzung

zu besprechen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m² können Sie in
unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen und viel Zubehör

anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.

Folienschweißer
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(auch auf Lohnarbeit)
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bis Herbst
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URLAUB

Rufen Sie uns einfach an, wir freuen uns auf Sie!
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Wir liefern und montierenwunderschöne, pulverbeschichtete
POOL-ÜBERDACHUNGENBis zu 15 Jahre Garantieohne Mehrpreis.


	Leipziger Amtsblatt Nr. 5_2022
	Ukrainehilfe: Leipzig hat Ankommenszentrum eingerichtet
	Pläne und Fotos zur Sächsisch-Thüringischen Industrie- und Gewerbeausstellung jetzt online
	Jüdische Gemeinde übergibtDie Leipziger Gruppe hat bereits am 3. März Dokumente an Stadtarchiv

	Kultur
	Leipzig liest trotzdem
	LVZ-Kunstpreisträgerin Anna Haifisch im MdbK
	Leipzig feiert337. Bach-Geburtstag

	Museum der bildenden Künste Leipzig
	„Die Stadt im Museum zulassen“: Interview mit Direktor Dr. Stefan Weppelmann
	Ein Raum zum (Kennen)Lernen
	Museumunterwegs: Pläne bis 2030

	Fraktionen zur Sache
	Bau / Wirtschaft
	Ukraine-Hilfe:9 Millionen Euro Sonderbudget
	Kleine Gustav-Esche-Brücke wird neu
	„Absolut“: Verkehrsbetriebe testen autonome Busse

	Kommunales / Soziales
	Perspektive wechseln: Internationale Wochen gegen Rassismus
	LFED: Wettbewerbgewinnt Kontur
	„Sie haben so viel zur Versöhnung beigetragen“

	Umwelt / Sport
	Elefant, Weltkugel und Co im Palmengarten
	Stadt schreibt Wettbewerb „Naturnaher Kleingarten“ aus

	Bekanntmachungen
	Tagesordnung der Ratsversammlung
	1. Satzung zur Änderung der Satzung über die kommunalenErhebungen der Stadt Leipzig (Beschluss Nr. VII-DS-06525)
	Satzung zur Änderung der Satzungzum Schutz und zur Pflege des Baumbestandes der Stadt Leipzig (Baumschutzsatzung)(Beschluss Nr. VII-DS-06203)
	Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
	Standorte Schadstoffmobilzur Schadstoffannahme aus Haushalten




